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2 Gents 


31. Jahrgang. — Nr. 143, 


Bor Montagabend 7 Uhr Frihente oder Kriegsfrage zu ent Heiden! 


Sieben Tage Tage Friſt. 


Für die Annahme oder Ablehnung der 
sriedensbedingungen der Alliierten. 


Die Uenderungen. 


(Beliefert von der „Wilociterten Brelie* und den „United Breb Uffociationd*.) 

Paris, 17. Suni. (Geliefert von der Havas-Agentur.) Marcel 
Dutin jchrieb heute im „Echo de Paris”, Dah nad) Anficht der Mehrheit | 
ver Friedensfonferenzmitglieder, die genaue Erfundigungen eingezogen 
jaben, Deutſchland nicht den Friedensvertrag unterzeichnen wird. Nur 
ine der führenden Perjönlichkeiten glaubte, die Dentihen würden den 
amgeänderten Vertrag annehmen. Diejes lestere Mitglied it ein Mann, 
ven man, wie Hutin bemerft, außerordentlich hochſchätzt. 

Paris, 17. Zuni. (Bericdjtet von der „United Preh”.) Die ünferft 

‚neipannte Stimmung, welche gegenwärtig ganz Paris beherricht, hat 
einen faft fo unheimlichen Charakter, wie diejenige, weldhe dem Aus- 
brach der Keindjeligfeiten im Ananit 1914 unmittelbar vorherging! 

Graf dv. Broddorff-Ransansmacte die Rüdfahrt nah Weimar mit 
einem Gefolge von 73 anderen Friedensdelegaten; and wie feindjelig 
das franzöfiihe Publifum nod; immer gegen die Dentichen fühlt, tunrde 
durd) die Tatſache veranjchaulicht, dak, als die Partie um 34 anf 10 
Uhr geftern nadjt das „Hotel des Refervoirs” verlieh, nm ihren Grtra- 
zug zu bejteigen, ein Haufen von etiva 4000 Perjonen fi anferhalb an- 
jammelte und die Dentihen jtarf ausziſchte und infultierte, 

Dies war übrigens die erjte derartige Sinndgebung negen die Dent- 
'chen in den Roden, in denen fie in Paris newveilt Haben. 

(Eine Weimarer Depeiche hierüber fprady aud) von Steineiverfen.) 

Verfailles, 17. Juni. Nur einige Minuten erforderte die Einhändi- 
nung der Antwort auf die deutihen Genenvorihläge an den Sefretär 
der deutichen Friedensdelegation, Hrn. Simon, und den Delenaten Frhr. 
v. Lörsner durch den Friedenskonferenzſekretär Dutaſte, der erſt um 
6.20 Uhr geſtern abend mit Automobil von Paris in Verſailles eintraf. 

Auf eine Beſchwerde der Deutſchen hin wurden ihnen weitere 48 
Stunden — alſo im ganzen ſieben Tage — für die Antwort anf 
den durchgeſehenen Vertrag bewilligt. Graf dv. Broddorff-Rankau trifft 
mit diefem bereits heute in Weimar ein, um ihn der deutjchen National- 
verfammlung zu unterbreiten. Das Schriftitüd, von dem nur einige 
Teile, und andy diefe nicht im Wortlaut, bis jet veröffentlicht find, bil- 
det das Teste Wort der Alliierten. 

Wenn Dentihland ja jagt, fo. wird der Vertrag fofort unterzeichnet, 
-— wenn nidt, jo erliiht der Waffenjtillitand von jelbit, und die Heere 
der Alliierten treten ihren VBormarih in das Innere Deutidlands an. 

Der durchgeſehene Vertrag zeigt nur wenige Abänderungen; von! 
einiger Bedeutung find aber immerhin die folgenden: 

Vollsabjtimmung für Oberfälefien mit garantierter Kohlen- 
lieferung ans diefem Gebiet. 


Grenzregulierungen in Weftpreufen. 

, Auslaffung der dritten Zone für die Volksabftimmung in Scjles- 
wig. 

Vorübergehende Erhöhung des Armeeſtauds von 100,000 auf 
200,000 Mann. 

Verpflichtung innerhalb eines Monats nad Interzeichnung eine 
Lifte derjenigen zu Jiefern, die der Verlekung don Sriegsgejesen und 
Gebräuchen beſchuldigt ſind. 

Mitwirkung einer deutſchen Kommiſſion, welche der alliierten 
Schadenerſatzkommiſſion Vorſchläge für die Begleichnng von Verpflich— 
tungen machen kann. 

Gewiſſe detaillierte Abänderungen in den Finanz-, Wirtſchafts— 
und Fluß- und Hafenklauſeln, ſowie Erlaß der beabſichtigten Kieler 
Kanalkommiſſion. 

Zuſicherung der Aufnahme in den Völkerbund in naher Zukunft, 
wenn Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nachkommt. 


Clemenceau immer derſelbe. 


Der Präſident der Friedenskonferenz, der franzöſiſche Premier Cle— 
menceau, gab ein langes Begleitſchreiben mit, worin er ſagt: 

„Die deutſche Erwiderung proteſtiert gegen den Friedensvertrag 

auf den Grund hin, daß derſelbe den Bedingungen des Waffenſtillſtan— 

des vom 11. November 1918 widerſtreite. Dies zeigt, daß die Deutſchen 


noch immer nicht die heutige Stellung Deutſchlands verſtehen. Sie ſchei⸗3— 


nen zu glauben, daß Deutſchland nur Opfer zu bringen braucht, um den 


Frieden wiederherzuſtellen, als ob es nur das Ende eines einfachen— 3 


Kampfes um Gebiet und Macht geweſen ſei. Die alliierten und ver— 
bündeten Mächte empfinden daher die Notwendigkeit, in ihrer Antwort 
das Urteil der Welt, das von der geſamten ziviliſierten Menſchheit ge— 
fällt wurde, klar zu ſtellen. 


„Seit vielen Jahren haben die Herrſcher Deutſchlands, getreu den‘ 


preußiſchen Ueberlieferungen, nach einer Guropa Beherrihenden Eiel- 
lung geſtrebt. Sie waren mit der wachſenden Proſperität und dem 
Einfluß, zu welchem Deutſchland berechtigt war und welchen ihm alle 
anderen Nationen willig zugeitanden, nicht zufrieden, fie ftrebten da- 
nad, über ein untertäniges Europa zu diftieren und c3 zu tyrannific- 
ren, ivie fie ein untertänige3 Deutihland tyrannifierten. 

„Um diefes Ziel zu erreichen, gebrauchten fie jedes Mittel, um 
ihre Untertanen in der Zehre zu erziehen, dab in internationalen An- 
gelegenheiten Madt vor Recht geht. Sie hörten nie auf, zu Lande 
amd zur See zu rüjten, unter dem faljhen Vorgeben, dab dies notiwen- 
dig fei, weil Deutichlands Nahbarn auf feine Profperität und Macht 
neidiſch ſeien. 

Statt Freundſchaft ſäte Deutſchland Zwietracht und Neid unter 
den Nationen. 

„Deutſchland hat den Weltkrieg geplant. Als es ſeine Vorberei— 
tungen vollendet hatte, ſtachelte es ſeinen unterwürfigen Alliierten auf, 
Serbien auf 48ſtündige Notiz den Krieg zu erklären, wohl wiſſend, 
daß dadurch ein allgemeiner Krieg entfefjelt werden mupte. Um aber 
fiher zu gehen, verhinderte e& jeden Verfuch zu einer Verjöhnung und 
ziner Ponferenz, bi3 der Meltfrieg undermeidlid war, den c3 acylant, 
und für den unter allen Nationen allein eS gerüftet und vorbereitet 
war. 

„Deutfchlands Verantwortung endet aber nicht damit, den Srieg 
geplant und angefangen zu haben. E3 it nicht weniger verantwortlich 
für die wilde und unmenſchliche Weiſe, in der er geführt wurde. Troß- 
dem Deutſchland ſelbſt die Neutralität Belgiens garantiert hatte, ver— 
letzte es ſein feierliches Verſprechen. 

„Das Verhalten Deutſchlands iſt faſt ohne Beiſpiel in der Weltge— 
chichte. Die ſchreckliche Verantwortung, welche vor ſeiner Türe liegt, iſt 
ın den 7 Millionen Toten, die in Europas Erde ruhen, zu erkennen, 
während die Wunden und Leiden von mehr al3 zwanzig Millionen Ande- 
rer Zeugnis dafür ablegert. Und das alles, damit Deutihland feine Luit 
en Torannei und Krieg ftillen Fonnte. Die Alliierten wirrden falich 
gegen diejenigen handeln, die ihr Alles für die Rettung der Sreiheit der 


(Sortfegung auf der 7. Seite, 


Nilwanler bleibt Sieger, Cieger, 


Seine Sfatipieler ergattern die drei 
eriten Preife im Nationalturnier. 


Fünfter Preis nad Chicago. 


3"; Orodel erringt ihn mit 957 Punk⸗ 
ten und 15 gewonnenen Spielen. — 
Vierter Preis gcht ebenfalls nad 
Wisconfin. — 293 Preife verteilt. 


— e — 
(Sonderdepeſche der „Abendpoſt“.) 


| Milwautee, den 17. Juni. Mil: 
maufee’3 Statjpielerzunft hat in dem 
Nationalturnier, da3 der Nordame- 
tifanifche Statverband in Verbin 
dung mit feinem 22, Yahrestongref 
am Sonntag hier abgehalten hat, den 
Rahm abgefhöpft. Die erften brei 
Preife find drei Milmaufee’er Spie- 
lern zugefallen. Der vierte Preis ift 
ebenfall3 in Wistonfin verblieben. 
Chicagos Skatſpielerzunft kommt 
erſt an fünfter Stelle. Fritz Grobel 
ergatterte ihn mit 957 Punkten und 
15 gewonnenen Spielen. 

Insgeſamt wurden 293 Preiſe ver⸗ 
teilt. Davon entfielen auf Spieler 
aus Chicago und dem Staat Illinois 
54 Preiſe. 

Den erſten Preis errang Joſeph 
Hoerl, Milwaukee, mit 26 gewonne— 
nen Spielen, den zweiten Auguſt 
Kahlo, Milwaukee, mit 986 Punk⸗— 
ten, und den dritten H. H. Meeding, 
Milwaukee, mit einem Kreuzſolo ge— 
gen 10 Matadore. 

Die erſten vierzehn Sieger. 

Die Liſte der erſten vierzehn Sie— 
ger, d. h. der Sieger der beiden er— 
ſten Serien, iſt wie folgt: 

J „Jofeph Hoerl, Milmautee, 26 
gem. Sp., 681 Buntte. 

2. Yuguft Kahlo, Milmautee, 
gem. Ep., 986 Buntte, 

3.9. 9. Mebing, Milmaufee, 
Keuzfolo gegen 10 Mat., 224 Bitte, 

4. Dr. €. 3. Steyer,Neofha,Wiz., 
25 gem. &p., 865 Buntte. 

5. ri Grobel, Chicago, 957 
Puntte, 15 gem. Sp. 

6. Kohn Koller, Milmaufee, hohes 
\Sp., 216 Buntte, 768 Buntte. 

7.©. WB. May, Milmaufee, Kreuz: 

turne gegen 10 Mat., 354 Puntte. 

8. Peter Bamberg, Chicago, 24 

gew. Sp., 762 PBuntte. 

9. B. Roeder, Chicago, 

Sp., 918 Buntte. 

10. 2. 3%. Reindel, Detroit, Herz: 
Tolo gegen 10. Mat., 612 Puntte. 
11. 3. Sellman, Milmwaufee, 

gem. Spiele, 737 Puntte, 

12. ©. Schrödenthaler, Milmaus 
fee, 18 gem. Sp., 878 Buntte. 

13. B. 3. Bohlman, Wilmwaufer, 
hohes Sp., 216 PBuntte, 558 Buntte. 

14. Martin Weber, Milmaufee, 
Schüppenturne gegen 10 Mat., 492 
Punkte. 

Sieger aus Illinois. 

Außerdem gewannen die folgenden 
Spieler aus Illinois Preiſe die, ſo— 
weit nicht anders angegeben, alle 
Chicagoer ſind: 

23. Karl Grobel, 842 Punkte, 
gewonnene Spiele. 

. Sophus Hartman, 22 
nene Spiele, 835 Punkte. 

. A. E. Meyer, 820 Punkte, 19 
gew. Spiele. 

. H. €. Purt, hohes 

Punkte, 72 Puntte, 

Sohn von Doehren, Schüppen:= 

turne gegen 9 Mat., 239 Bitte. 

39. Kohn E. 2. Rinzen, 21 yem, 

Spiele, 791 Buntfte. 

2. U. 2. Gutgefell, Kreuzjjolo gegen 

7 Mat., 363 Buntte. 

. Henry Klein, Kreuzjolo gegen 7 

7 Mat., 235 Buntte, 

. August Pfaff, 780 Punkte, 20 
gew. Spiele. 
5. E. Emmerid, 779 Bunte, 15 
gem. Spiele. 
2. William D. Deiftung, 757 vn, 
18 gem. Spiele. 
. Mar Beit, hohes Epiel, 
658 Punkte. 
H. Lewis, 744 Punkte, 17 gew. 
Spiele. 
F. M. Hayes, Herziolo gegen 7 
7 Mat., 235 Puntte. 
102. Cha3. Kiehler, 20 gem. Spiele, 
656 Puntte. 
108. 3. 3. Murphy, Herzjolo gegen 
7 Mat., 380 Buntte. 

113, — Xohn D. Hoff, 20 gem. 
Spiele, 623 Buntte. 

116. — Fred Reu, 20 ge. Spiele, 

727 Punlte. 

120. — R. U. Fulbe, 20 
Spiele, 562 Puntte. 

124. — William Nauen, 

MEN, 17 geiw. Spiele. 
— J. W. Schloſſer, 
— 17 gew. Spiele. 

135. — William Wenzel, 
Punkte, 16 gew. Spiele. 

138.— Guſtav Pleſſer, Belleville; 

730 Punkte, 17 gew. Spiele. 
42. — R. S. Hack, 129 Buntte, 
18 aetw. Spiele: - 


20 


20 gem. 


23 


15 


gewon⸗ 


Spiel, 216 


168 
89. 


94. 


gem. 
738 
732 
731 


Vom der Telegraphiftinnen. 


— im * Hall Bart in ı Nero York. 
Sm Medaillon: S. J. Konenfamp, der Streikführer. 


— — —— — —— — — — — — — — — — — — —— — 


153.— B. G. Jacobs, hohes Spiel 
von 144, 110 Puntte. 

157. — George Ziele, 
gegen 6, 377 Buntte. 

163.— Sohn Wagner, Yoliet; 708 
Puntte, 16 gem. Spiele. 

164. — AXb.Iph Plab, Schüppen- 
folo, 669 Buntte. 

169. — Humboldt M. Seber, 19 
gem. Spiele, 631 Puntte. 

170. — M. R. Herrmann, 704 
Punkte, 11 gem. Spiele. 

182.— Philipp Lohmann, Schüp- 
penturne gegen 6, 480 Buntte. 

187.— Zohn Plamd, 697 Puntte, 
19 gew. Spiele, 

190, — M. ©. Ceibert, 19 gem. 
Spiele, 529 PBuntte. 

198. — John Binter, 696 PBuntte, 
13 gem. Spiele. 

200. — Dr. €. U. Weil, 19 gew. 
Spiele, 669 Punkte. 

204. — R. A. Mayer, 
Spiele, 662 Punkte. 

209. — S. Kirchner, hohes Spiel 
von 140, 553 Punkte. 

215. — F. Griesbach, 693 Punkte, 
14 gew. Spiele. 

226.— Hans Stiehle, 686 Punkte, 
17 gew. Spiele. 

227. — M. Maier, Herzſolo gegen 
6, 488 Buntte, 

228.—R. Kante“, 19 gem. Spiele, 
525 Punkte. 

230. — F. Straub, hohes Spiel 
von 140, 543 Punkte. 

238. — . Bindgen, Herzturne ge- 
gen 6, 524 Punkte. 

241. — U. Richter, 
gegen 6, 398 Buntte. 

246. — %. Miller, 19 gem. Ep., 
504 Bitte. 

258. — ©. 28. Pfeiffer, hohes 
Spiel von 140, 513 Pte. 

261. — 3. Schmidt, 672 Btte,, 
15 gem. Sp. 

230. — U. Hamm, Fdfteinturne 
gegen 6, 441 Pte. 

283. — U. 9. Siels, Kreuzfolo 
gegen 5, 571 Pte, 

287. — George W. Gellert, Ed: 
jteinturnee gegen 6, 348 Bitte. 

288. — X. E. Borgmarbt, 18 gem. 
Ep., 468 Sitte, 
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Das Wetter. 


Kreuzfolo 


19 gem. 


Editeinfolo 


Chicago und Nıngegendb: Teilweife be» 
woeltt und mönliher Weile Gewitterre- 
gen heute abend und morgen; feine we» 
jentlihe Aenderung in der Luftwärme. 
Lichter bid mäßig ftarfer, veränderlicder 
Wind, 

Illinois: Unbefltändig, aber vorberrfhend 
Mar heute abend und morgen, PInbaltend 
warm. 

Iyisconfin: Unbeftändig, aber borberrihend 
Har heute abend und morgen. Keine toefent- 
liche Aenderung in der Quftwärme. 

Indiana: Im allgemeinen Ilar heute abend 
und morgen, Anhaltend warm. 

Nieder Michigan: Im allgemeinen klar "cute 
abend und morgen, Bis auf etwas Tütßlere 
sitterung in dem Gebiet an der Norblüite zes 
Huron Sees ITeine wefentlide Aenderung in 
der Luftwärme, 

Sonnenuntergang, heute: 8:28, 

Eonnenaufgang, morgen: 5:14. 

Meondaufgang: Heute abend 10:03, 


Zemperaturftand. 


Nachftehend der Temperaturftanb nadh 
ca amtlıchen Angaben des Wetteramtes 
son neitern nachmittag 8 Uhr an: 

3 Uhr nadın 3 Uhr morgend.... 

4 Ubr nahm br morgen3.... 

65 Uhr nachm be. morgens 

6 Ubr abends... br morgen? 

br mergend.... 
dr morgen3....7 
br morgens... 

br‘ mergend....7% 
br —* 


yon gi 


888358 


10 Uhr ahends... — 
11 Ubr abends... 


A. Bar. morgend.... : 
—— ©: 721 
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Almeritaner aus Merifo zurüd. 


Stadt Mexiko, 17. Sunt. Die merifanifche Regierung hat, iwie Gene 
ral Barragan, Präfident Carranzas Stabschef, nad) den ganzen gejtrigen 
Tag dauernder Beratung mit dem Präfidenten und Kabinet erklärt, der 
Melt feine Mitteilung über den Grenzzwiichenfall machen zu wollen, Vom 
Bertrauensmann des Präfidenten Carranza, General Aguilar, war aus 
Wafhington eine Depeidhe eingetroffen, wonad) er im Statsamt Voritel- 
Yungen gemadyt habe. Aus amtlichen Depefchen fcheint herorzugehen, dat 
merifanifhe Beamte an der Grenze die amerifaniihe Behauptung, dab 
der Angriff amerikanischer Truppen auf die Villas bezivedte, amerifa« 
nifche Menichenleben jenjeit3 der Grenze zu jhüten, anerkennen, General 
Gonzales’ Berficherung, er hätte Villas Truppen ohne amerifaniiche Hilfe 
Ihlagen können, wird im Generalfommando für richtig erflärt, 

EI Bafo, Teras, 17. Suni. Alle amerifanifhen Truppen find bi3 
geitern gegen abend wieder aus Merifo zurüdfgefehrt, die farbigen Infan- 
terieregimenter. bereit3 vormittags, nad) einer Beiprehung zwiichen Ga 
ral Gonzales, Befchlähaber in Suarez, mit Brigadegeneral Erwin, Die 
Anhänger Pillas, die jelbjt in Iekterer Zeit den Ver. Staaten gegenüber 
ji) freundlich verhielten, find eingetroffenen Nachrichten zufolge jehr 
erbittert. General Angeles, welcher den Anfcdhlag auf Suarez leitete, ver- 
fihert, e3 feien nur 1600 Mann in der Nähe von Suarez, zum Angriff 
feien nur 300 Mann bejtinumt gewefen. Billa verlor nahezu 400 Mant, 
einfhlichlich SO Verwundete und der vierzig Öefangenen in Gonzales’ 
Hänten. 

Waſhington, 17. Juni. Seitens des amtiernden Staat2feftetars 
Phillips iſt den Vertretern der mexikaniſchen Regierung mitgeteilt 1 wor⸗ 
den, daß die Ueberſchreitung der Grenze ſeitens der amerilaniſchen T Trup⸗ 
pen durchaus nicht als feindliche Handlung eufzufaſſen ſei, ſondern als 
einſache Schutzmaßregel, eine Verſicherung, die von ihnen auch freundlich 
aufgenommen wurde. Doch trifft das Kriegsamt für alle Notfälle feine 
Vorkehreungen. auch iſt zur Unterdrückung der merikaniſchen Moröban— 
den eine Fliegerabteilung von achtzehn Flugzeugen, die ſoeben aus Frank- 
reich zurückgekehrt iſt, nach der mexikaniſchen Grenze geſandt worden. 

Im Senat hat Fall von Neumeriko behauptet, daß die amerikaniſche 
Regierung die tatſächlichen Zuſtände in Mexiko verheimliche; ſo habe 
unlängſt ein Konſul der Ver. Staaten den Kapitän eines britiſchen Schif— 
fes erſuchen müſſen, zwei Amerikaner zu retten. Es ſeien viele Amerika— 
ner in Mexiko ermordert worden und Präſident Carranza der Sachlage 
nicht länger gewachſen. Fall tritt ſchon ſeit ſieben Jahren für bewaffnetes 
Einſchreiten der Ver. — in Mexiko ein. 

Waſhington, 17. Juni. In Depeſchen, die heute im Staatsdeparte— 
ment aus verſchiedenen Quellen einliefen, wurde angedeutet, daß man 
befürchte, die Villiſten würden Wiedervergeltung an Amerikanern aus— 
üben in dem Teil Mexikos, der von Villa kontrolliert wird. Beamte einer 
Minengeſellſchaft ſüdlich von Chihuahua berichteten dem Staatsdepar— 
tement, daß die Eiſenbahnlinie ſüdlich von Chihuahua durchſchnitten 
worden ſei, und daß ihre Angeſtellten verſuchen aus Mexiko über Par— 
ral und Laredo zu entwiſchen. Die Nationale Vereinigung zum Schutz 
amerikaniſcher Rechte in Mexiko ſandte an den merikaniſchen Geſandten 
in Mexiko, Henry P. — der ſich augenblicklich in Mexiko befindet, 
die nachſtehende Depeſche: Mitglieder dieſer Vereinigung, die mit 
den Verhältniſſen in Meriko genau vertraut ſind, fürchten, daß infolge 
der Ereigniſſe während der letzten 24 Stunden Villa an unbeſchützten 
Amerikanern in dem von ihm beherrſchten Gebiet, beſonders in und bei 
Chihuahua Wiedervergeltung ausüben wird. Wir erſuchen Sie deshalb 
ergebenſt, der Gefahr, die amerikaniſchen Menſchenleben und Eigentum 
droht, Ihre Aufmerkſamkeit zu ſchenken, und für genügenden Schutz 
Sorge zu tragen. 

Im Staatsdepartement wurde heute mitgeteilt, daß von der mexi— 
kaniſchen Regierung kein Proteſt dagegen erhoben worden iſt, daß ame— 
rikaniſche Truppen über die Grenze ſchritten, um die Villiſten, die Jua— 
rez angegriffen hatten, zu vertreiben. 


Flug nach den Vereinigten Staaten. 


London, 17. Juni. Fliegerhauptmann John Alcock, welcher am 
Sonntag zuſammen mit Leutnant Arthur Brown den Flug von Neu— 
fundland nach Irland ausführte, erklärte heute, er beabſichtige bald, 
einen Flug von Irland nach den Ver. Staaten zu machen. Auf den 
Schultern wurden die Flieger bei ihrer Ankunft in Dublin von der 
Menge vom Bahnhof nach dem wartenden Kraftwagen getragen und 
im Jubelzug nach dem Hotel geleitet. Heute ſind ſie nach 
gereiſt. Leutnant Brown iſt von den Anſtrengungen der tollkühnen 
Fahrt völlig erſchöpft, auch Hauptmann Alcock ſehnt ſich nach Ruhe. 
Der Funkentelegraph genügt in ſeiner gegenwärtigen Form nicht für 
ſolche Unternehmen, verſicherten beide Flieger. In der Höhe von 
11,000 Fuß hagelte und ſchneite es dermaßen, daß das Flugzeug bis 
ſechs Uhr morgens mit Eis bedeckt war, ebenſo die Eile Mafdjinen- 
teile; erft eine Stunde vor der Qandung Löfte fi) die Maffe auf, die von 
Seutnant Brown bon. den empfindliden Apparaten immer wieder fort- 
gefehnitten werden mußte. 

Bafhington, 17. Juni, Der Abe. La Guardia von New Nork hat 
im Sauje einen gemeinfamen Beihluß ‚eingereicht, wonad). der Kongreß 
Sauptmann Alcod und Leutnant Brown feine Bewunderung ihres Unter. 
alnehmene ausfpricht und Bräfident Wilfon erſucht, en die wyerumbeil, 
Im ” —— — — 


London ab- | 


Berlin ohne Zeitungen! 


Durd) den Streit von Silfsarbeitern iebt 
völlig Iahmgelent. 


Kahrungsitauung in Danzig. 


:&ellstert von der „Alloctterten Breile* und den „United Bre& Ulloctations”.) 

Berlin, Montag, den 16. Juni. Seit 48 Stunden fhon ift Große 
berlin ohne irgendweldhe Zeitungen. Der Streit von Hilfsarbeitern im 
den tedjniichen Abteilungen hat den Betrich der Zeitungen völlig lahm 
nelegt. Es jcheint feine Ausjiht auf eine baldige Schlichtung zu fein. 

Obwohl der Streit ankerlicd feinen politiihen Anftrid Hat, 
gaubt man doc, dat er ein Vorläufer eines ernenten Ausbruces der 
Ultra-Radikalen fei, und man e8 fo eingerichtet Habe, dat der Ansitanb 
gerade mit dem Gintreffen der Antwort der Alliierten auf die deutjchen 
Gegenvorſchläge zufammenfiel. 

Nur der Heinite Bruchteil der Bevölkerung Grohberlins Hatte Kennt- 
nis davon, dat die Alliiertenantiwort Heute dem Grafen dv. Broddorff- 
Nanzan cingehändint unrde; und tvag fie überhaupt von der Friedens« 
lage erfahren, fommt ans Provinzialblättern, welche jest befondere Ber- 
liner Ansgaben veranftalten. Zeitungsheransgeber in Leipzig; Ham 
burg, Bremen and Magdeburg nüsen diefen Streif auf das änferfte ans, 
und fie follen and) von der Negierung darin ermutigt werden, 


Unterzeichnung unwahrfceinlich ? 


Weimar, 17. Juni, Die nenen Alliiertenfriedensbedingungen tra- 
fen zu fpäter Stunde geftern abend hier ein, — und ihre erite erficht- 
lihe Wirkung anf die deutichen Führer, weldhe lange aufblieben, um 
den Anhalt fennen zu lernen, var eine niederdrüdende! Ym alten 
Schloß, ivo die Nenierungshänpter zeitweilig tvohnen, lief rafd; ein Ge- 
rücht um, daR die Unterzeichnung des Friedensvertrages jeitens Dentſch· 
landes in hohem Grade unwaährſcheinlich ſei. 

Niemand wolle ſich für die Veröffentliung ausſprechen; aber 
jeder Beamte und jedes beſfragte Mitglied vom Auswärtigen Amt 
äußerte ſich ſehr ſchwarzſeheriſch und war ſehr empört über die Grau—⸗ 
ſamkeit der Bedingungen. 

Bejonders erbittert jind die Deutjchen auch über eine Meldung, bafi 
ein franzöfiicher Pöbeljanfe die Hilflofen dentjchen Delegaten zu Ber 
failles mit Steinen beworfen Habe, 

Ein Korrefpondent der „Aifoziierten Prejfe” erfährt ans auler. - 
Dnelfe, da der twichtigite Bunkt bezüglich des Vertrages nad) deutjcher 
Anffafiung derjenige ift, welcher eine Volksabjtimmung im Often anbe» 
langt, voransgejest, daft er nicht blos für Oberjchlefien gilt, fondern für 
alfe nitlichen Gebiete, welche durch die urfprünglichen Vertragsbedingun« 
gen nededt find, and dak ein Freies Votum der Bevölkerung in Dit 
und Wejtpreufen, Rofen und Echlefien Dentjchland ftarf geneigt madhen: 
würde, den Vertrag zu nnterzeicdnen, 

Berlin, 17. Zuni. Der franzöfifhe XTert der Antwort der Alliierten 
auf die deutfhen Gegenvorjchläge begann geitern abend 11 Uhr in Ber- 
lin einzutreffen, Die Beamten waren darauf nicht vorbereitet, und des⸗ 
halb werden die Zeitungen die deutiche Ueberfegung nicht vor heute mit« 
tag erhalten. Das Auswärtige Amt wird die Veberfegung, die während 
der Nacht hergeitellt wurde, erjt genau prüfen, che fie der Deffentlichkeit 
übergeben wird. Ein furzer Auszug der Note traf, über Bafel Foms» 
mend, bier ein, aber man fonnte daraus nicht fhließen, wie der gefamte 
Zert lauten würde, Die deutichen Beamten weigerten fich deshalb, die 
neuen Bedingungen zur befprcdhen, bis fie fic) darüber volljtändig verge⸗ 
twiffert hätten. Die Berliner Zeitungen werden aud) heute nicht erjcheis- 
nen fünnen, da fi) ihre Angeftellten nody) am Streik befinden. 


Danzig-Polen-Nahrungszufuhr ftoct. 

Berlin, 17. Juni. (Ueber London.) Die Beförderung amerifari- 
iher Nahrungsitoffe nad; Polen über Danzig ftodt gegenwärtig, da die 
Danziger Eifenvahnverwaltung fi weigert, weitere Waggons zur Ber 
fügung zu stellen, auf den Grund hin, dak die polnifche Bahnver— 
waltung die Wertragsbedingungen bezüuglih Riücdfendung Icerer Wag- 
gons nicht erfüllt habe. 

Acht große Dampfer mit Mehl und Melfchkorn warten nod), wie 
e3 heißt, in Danzig auf das Löfchen ihrer Ladung. 


ur eine Stimme für Somwietresierung. 


Berlin, 17. Sunt. Der in Weimar tagende Sozialiftenkongrei 
ichnte einen Antrag, in Deutichland die Sowictregierung einzuführen, 
geitern ab. Nur eine einzige Stimme wurde dafür abgegeben. 

Der Kongreß fahte eine Refolution Hinfichtli Verwilligung bon 
Renten für Mitglieder ehemaliger fürftlicher' Samilien, 


Keine Sowietrepublif, aber Aufruhr! 


NWien, 17. Juni. (Ueber Kopenhagen.) Bei einer radifal-fom- 
mmmiftiichen Kundgebung dahter gab es einen jhlimmen Aufruhr, wobei 
8 Berfonen getötet und 66 verpundet murden. Terjelbe begann, als 
6000 Demonjtranten den Berfuch madıten, die am Samstag verhafteten 
Kommunijtenführer aus dem Gefängnis zu befreien. Die Polizei fchoß 
zuerjt in die Luft, dann in die Menge. Ten Kommuniften gelang e8, 
ihre Führer zu befreien. Fimf Boliziiten wurden verwundet. Die 
Rolizei ftellte mit Hilfe von Truppen die Ordnung wieder her. 


Städtifhe Wahlen in München. 


Berlin, 17. Suni. Bei den in Minden abgehaltenen ſtädtiſchen 


‚| Wahlen hatten die Unabhängigen Sozialiſten große Gewinne zu ver⸗ 


zeichnen. Sie gewannen ſechzehn Sitze im Stadtrat, die Mehrheitsſogzia— 
liiten dagegen nur zehn. Die beiden joztaliitiichen Parteien werden fomit 
zufammen die Mehrheit im Stadtrat haben, da die bürgerliden Par 
teien nur 23 Sike gewanneıt, 


Soldaten meutern in England. 


Sondon, 17. Kunt. infolge vieler offener Auflcehnumgen bon 
Soldaten in den verfchiedenen Lagern, wie der farbigen in Liverpool 
und Cardiff, gegen die Iangjame Ausmufterung hat die Regierung ber 
idhloffen, alle während de3 Krieges nad) England gefommenen Aus ’ 
länder, zumeift Chinefen, aber au viele Sfandinavier, in ihr Bater- 
land zurüczufchieen. Viele der Neger jind britifche Untertanen und 
fönnen’ nicht zwangsweife abgefchoben werden. E3 foll ihnen: daher 
freie Reife und Geld für die Heimfahrt angeboten werden, Ym Lager 
zu Whitley bei London meuterten Samstag abend die fanadiidhen Sol 
daten und abermals am Sonntag abend. Sie ftedten eine Menge Ge 
bäude in. Brand. 
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CHiffon Bier \ 

40 Bolt breit, weihe Georgette Appte- | 


tur, 608 tert, am ‚Mittwoch, wit Dies 
fen Aoupon, — die Yard 
für 


WEITTEIM 
a — 
Gingham 
Seſter American Indige biauer 
Chürzen « Gingbam, in allen Miu: 


Hern don Harrierungen, 25e 
wert, mif dicfem Ktoupon, Yd. 173c 


ur in ſchwarz, hochfeiner ſeidener 
Aleiderſtoff. 30 Zoll breit, reguiat 6c, 


cTfffon Null 


mit dieſem Koupon, die 


| N 


Garnierte Hüte 
Zurbans, Poled, große Heidiame 
Sailors, alle Sorten, fein Hut woenis 
ger wie $5.00 wert, mit bie» 
fem Stoupon, zu 99€ 


Feine Sorte Baumwolle, mahtlos, 
were doppelte Coblen, Serfen und 
ben, Größen 5 bis 9%, mit 22 
diefem Stoupon, dad Paar zu ac 


Beihe Mary Jane Rumps für Näd- | 
Ken und Slinder, von guter Eual. Cca 
Seland Tanvas, Größe 6 bis 2.30 
$1.00 Bert, mit dief, Koup., Dr. c 


Waifts 


Shirt Waiftö für Damen, von Noile 
und Laton, Etiderei und Epiten bericht, 
Größen 36 biß 44, 91.50 tot., 73 
mit diefem Koupon, zu c 


Eu 
Kleider 


Für Ninder, von Plaid und ge— 
ftreiftem Gingbam, Größen . sis 12, 
regulärer $1.50 Wert, mit die- 
fem Noupon, au 850 


TEN ee er cr 


KR TeN 


* 
De 


ur 


a 
Arbeitsjlippers. 


Gut gemacht, von ſchwarzem Zateen, 
Biue Bell und Golden Aule Shirtings, 
Größen 141% bis 17, 1.50 


wt. mit dieſem Koupon, zu J 


Knabenbluſen \ 
Von Ponnced, Mabras, Percale und 
blauen Chambrabs, feller, weicher ra» 
gen, Größen 6 bi 16 Jahre, 59e 
$i Bert, mit diefem Sloupon, 


Für Gardinen — hübſche farbige 
oder durchbrochene Borderd, 18c Iscıt, 
mit diefem Koupon, die 
die Yard 


An R 
27 bei 54 Rugs 


rd Rugs; ſchwere waſchbare 
„Dit Ober Miß“ Colonial Faſſcn⸗— 


tegulärer $1.50 Wert, mit $1 00 
. 


biejem sioupon, dad Ttüd.. 


Strumpfhalter 


Ctrumpfbänder für Kinder, iertierte 
Farben utid Grüßen, 25c wert, mit 
dieſem Koupon, das Paar 


Chocola 
Sortiert, Bitterſweet Coating. in 
fortierten Ihitiüllungen, 50c Zualität, 
mit dieſem Koupon das Pfund 
zn 29e 


an 
Bleiweik 
Echter St. Louis Red Seal Bleis 


weiß in 100 Pfund Faäſſern — mit 
diefem Koupon, das 


nr" 7 


Liiegenfenſter 
je verſtelbare Sorte, Zartholz⸗ 
Gefſen, mu der beſten Sorte Drabi⸗ 
tu überzogen, 55€ orte, mit 35 
diefem Koupon, zu : 


— en 


E | 


Das Aätjel ‚der Berguadt. bei Lippen ber jungen rau, ns 


Roman von E; Verk. 


(9. Fortfegung.) 

Er tar einer jener Männer bon 
|langmütiger_ Geduld, die viel ertra- 
| gen, eine jcheinbar unerfchöpfliche 
Fülle von Güte und Nahfiät be- 
ifigen, die aber plößlich, von einem 
| harten Wort, fo verwandelt und er- 
| fältet werden können, daß jede tanf- 
ite, mwohlmollende Reaung im ihnen 
|verftummt. Es jcien ihm 
einem Male Kar, dak Earlot!a ih 
Inicht mehr liebe, daß jie fogar Ab- 
Iheu vor ihm empfand, weil er jti- 
nes Vaters Sohn war, und diefe Un- 
ı gerechtigfeit empörte ihn dermafen, 
daß ein, wilder Ttoß fih in ihm 
regte. 


— mm mn = nn nee. nem. as 


nn gen ar mn un ann 


Ein fhwerer Seufzer entfchlüpfte 


mit einem Bliet Hilfloier Verziweif- 
lung ftarrte fie zum Fenfter Hinau3 
in das Treiben und Flattern der 
fahlen Blätter. 


Sie ſollte Leonhard ſehen, immer 


wieder ſehen! In einer Stadt, dicht 
in ſeiner Nähe wohnen! In kelner 
Stunde ſicher ſein, ob ſie nicht ſeinen 
Schritt vernehmen, und das inſtſink— 
tive Gefühl, das ſie in ſeine Arme 
treiben wollte, zu bekämpfen haben 
würde! Wie ſollte fie denn die lunge 


mit fortgeſetzte Marter ertragen? 


Ach, eine Mutter hätte wohl er— 
raten, daß ihr Kind ein unſägliches 
Leid erduldete; hätte gefühlt, dap 
Carlotta mehr denn je der Liebe be— 
durfte. Aber Gräfin Tind ward 
nur verletzt durch die „hartnäckige 


in wahrer Verzweiflungs- Verſtocktheit“, wie ſie das Schweigen 
zorn padte ihn, auch ſeinerſeits das der jungen Frau nannte, und als 
” Glüd in Trümmer zu fchlagen. | diefe nad) langem Nachſinnen endlich 


„Wie Du meinft, Carlotta,” fagte! Thüchtern bemerkte: „Jch könnte viel= 


ler nad einer Weile in einem harten, 
|berben Zone. „Sch millige in bie 
ı Trennung?!“ 

| Gie magte nicht aufzufehen. Sie 
| fühlte, dab fie am Ende ihrer Straft 
|war. In einem eneraifchen Kampf 
gegen bie Tränen, die ihr den Hals 


| 


| 


leicht auf einige Wochen Paulys bes 
Juden,“ rief Tina ziemlih jcharf. 
„Run, ich hoffe, Du wirft menig- 
ftens das Kind nicht zu dei fremden 
Leuten mitichleppen wollen, die arme 
Kleine! Nicht wahr?“ fügte fie 
dann milder, faft bittend hinzu: „Du 


|zufammenfhnürten, ftieß fie heibor: | Täht Carita bei mir. Dir mag eine 


|„E3 wird fich ja wohl ein Vorwand 
| finden Iafjen!” 

„Gerwiß, der Vorwand findet Fich,“ 
Imitberholte er fehr kalt. 

Dann ftanden fie eine Meile 
ſchweigend. Leonhard hatte die 


Hand an die Stirne gebrüdt. Gold’ | 


b 


das Beſte, das Liebſte geweſen waren 


| eine Stunde, jold’ ein Ende für 
ı fie Beide, die fich doc das Nächſte, 


| auf der Welt! 
| 3 mar mie eine Erlöjung, als 
Gräfin Tina eintrat mit dem Kinde 
* der Hand. 


Leonhard hob ſein kleines Mäd— 
chen in die Höhe und drückte ſeine 


Augen auf das weiche Haar, das 
— 65* das Einzige, was ihm noch 
blieb vom Glück, von dem warmen 
Heim, das er für ſo unentreißbar fich 
zu eigen geglaubt. Und auch an das 
ſüße Geſchöpfchen ſollte er nicht mehr 
mit reiner Freude denken: es ent—⸗ 
ſelbſt entbehren müſſen! Ein unlös— 
| barer Zwieſpalt! 
Leben! 


öſchied! 


verlaſſen. Sie wollte alſo keinen 


8 die Kleine auf den Voden und, rüdließ. 
der Gräfin die Hand reichend, ſtieß 


er haſtig hervor: „Entſchuldigen Sie 
mich ... ich muß gehen!“ 

„Aber ich bitte Sie, lieber Leon— 
hard! Erklären Sie mir doch! Was 
habt ihr nur?“ frug Tina ſehr be— 
ſtürzt. 

„Ich kann nicht reden,“ ſagte er, 
ganz faſſungslos nach ſeinem Hut 
greifend. „Dank für alle Ihre Güte! 
Sprechen Sie der Kleinen zuweilen 
von ihrem Vater!“ 

Er mar fo außer fi, daß die Grä- 
fin nicht den Mut fand, ihn zurüd- 
zuhalten. Kopfſchüttelnd blickte ſie 
ihm nach, wie er, ohne einen Blick zu— 


ſtürmte. 
hinter ihm ins Schloß. Seine ver— 
ſtörten Züge, ſeine Erſchütterung 
hatten der Gräfin ein lebhaftes Mit— 
leid erweckt, das ihren Aerger, ihre 
Verſtimmung gegen Carlotta 
ſteigerte. 


| 


| 


| 


|Vater8 in ber 
{ 


Gin verdorbenez | per eine Zuflucht fuchen würbe, bis 


Reife, eimas Abwechslung ja gung 
gut tun!“ 

Carlotta verfiand mohl, daß die 
Gräfin froh mar, fie loszuwerden, 
und e& zudte mehmütig ym ihren 
Mund, Sie machte in diefem Augen: 
blid die bittere Erfahrung, daß tiefe 
Irauer bvereinfamt mie ein Banıts 


ud. 

Albert Pauly hatte in demfelben 
Sabre, in dem fein Freund Leonhard 
ih verheiratete, die Fabrik feines 
Nähe von Derona 
übernommen und feine Braut heim- 
geführt. Auf der Hochzeitäreife halte 
er Carlottı feine junge Frarı ges 
bradt, und da die Beiden arohes 
Gefallen aneinander gefunden, mar 


vereinbart worden. 
fie einmal allein, ohne Manı und 
Kind, glüdlos, heimatlos, über dei 
Brenner fahren und bei den FFreuns: 


die Trennung ihrer Ehe gerichtlich 


Carlotta hatte Teile dag Gemad; entſchieden war. 


E3 mar ein Opfer, da3 fie im 


| Orunde mehr ihren Gatten als ber 
| MA einer heftigen Geberbe fegte | Gräfin brachte, wenn fie Carita zus 


G3 gibt fo feltfam ver: 
worrene Empfindungen in einer 
Frauenſeele: es ſchien ihr wie ein 
Troſt, das Kind in ſeiner Nähe zu 
wiſſen, damit er durch die Augen 
ber Kleinen immer wieder an fie er» 
innert werde. Sie mußte ihn laf- 
fen, aber fie wollte ja nicht von ihm 
bergeljen fein. 

Sie wurde von bein jungen She 
paar aufs Herzlichite begrüßt, und 


vielleicht aud ein wenig über ben 
plötzlichen Beſuch wunderten, ſo ver—⸗ 
ſchonten ſie Carlotta doch mit Fra— 


gen. Da der Ehemann in der Fa⸗ 


j g | brif viel befchäftigt war, und bie 
tüdzumerfen, durch dein Garten *orts | junge Frau don ihren zwei Leinen 


| 
| 


Das Gitterior fiel Keftig| Kindern vollauf in Anſpruch ge— 


nommen murbe, fo blieb Cariotta 
auch hier in jo mander Stunde fid 
felbjt überlaffen. Yı der jüdlichen 
Stadt mar’3 noch fommerlich Ichön 


nur und mild, und mie mehmütige Stin- 


bererinnerungen überfam fie, 


es 


Sie lonnte es nun nicht meht laf= |menn fie unter biefem bunfleren 
fen, bei jeder Gelegenheit eine ſcharfe Himmelsblau, in dieſer weichen Luft, 
Bemerkung hinzuwerfen über die die ſie wie ein Heimatshauch um— 


Launenhaftigkeit junger Frauen; 
über den Frevel, mit dem Glück zu 


wehte, einſam in der Umgegend um— 
herwanderte in dem wundervollen 


| fpielen, über trogigen Gigenfin, ber | Giardino Giufti mit feinen herrfi hen 


|zu fpät bereut werben wiirde. 


! 


alten Snpreffen und feiner eigen 


| Carlotta hatte feine Entfchuldi- | artigen Poefie. 


\gung, feine Erklärung, fein Wort 


Als fie an dem Grabmal Roıncos 


der Verteidigung. Diefes Geheimniz, | und Julias ftand, überfam e3 fie 
Iin das fie fich hüllte, ohne einntal zu | faft wie ein Gefühl des Neibes auf 
|flagen, einmal ihr Herz auszufhüt- | den tragifden Zob diefer Beiden, hie 


|ten, erbitterte Tina vollends. 

| Als die Tage immer fürzer 
\den, die Gärten bereinfamten und 
die geichloffenen Villen mit den ver— 
Iperrten Fenftern der Gegend einen 
ganz abgefiorbenen Charakter quben, 
als nur noch das Kreifchen der Re=- 
| ben über den feuchten, bräunlich ge 
| färbten MWiefen, durch tie tiefe, trau 
Irige Spätherbftitille Hana, in die der 
Nebel über den Bergen ba3 Tal 
büllte, erflärte Tina auf dag Ent: 
| Ichiebenjte, daß fie in Die Stadt zu- 
rückkehren wolle. 

„Bitte, 
flehte Carlotta erichroden. 

„Das geht nicht,“ gab die Gräfin 
ungeduldig zurüd. „Nein, da3 geht 
auf keinen Fall. ch will gar niyts 
darüber erwähnen, mie auffällig e3 
wäre, wenn Du allein bier draußen 
| bliebft, jebt, da alle Welt heimtehrt. 
|E3 jprechen auch äußere Gründe da- 
gegen; ich ann Dir meine Dienft- 
boten nicht bier Iaffen; die Wiöbel 
müffen. für den Winter orbentlich 
verwahrt werben; ich will mich felbit 
überzeugen, daß man Alles forgiam 
verfhließt. Kurzum, Dein Bleiben 
ift ganz und gar unmöglich, liebes 
Kind.“ 

Carlotta fpielte neroös mit der 
Zeejerviette, die fie in der Hand 
ıbielt. „Uber Du erlaubff doch, nicht 
| wahr, daß ich — daß ich auch ig ver 
| Stadt bei Dir wohne. Bitte!” preßt: 
fie mühfam hervor. 

Der Gräfin rundes Geficht zeigte 
| gan ungemwöhnlih jchwere Falten. 
„Du weißt, Carlotta,“ erwiberte fie, 
„daß Dir mein Haus offen Tteht. 
Uber ich muß Dir ehrlich jagen. daß 
eö mir fehr peinlich ifi, in Diciem 
Konflikt zwifchen euch törichten jun 
gen Keuten irgend melde Rolle zu 
jpielen, um fo peinlicher, als ic, ja 
gar nicht weiß, was dieſer plöhliche 
Groll gegen Deinen Mann zu bedeu—⸗ 
ten bat. Ich erkläte Dir auch von 
vornherein, daß ich meine Sellin: 
nungen gegen Leonhard gar nicht 
verändert habe und ihm, jo wenig 
wie Dir, die Tür weiſen mwerbe, wenn 
er fein Kind befuchen will.“ 


ih aud) Tiebten, dem Haß der Väter 


ur, | dum Iroß; ihnen mar toch richt das 


banale 2o8 zuteil geworben, das 

ihrer wartete: weiter zu leben, gleich: 

giltig, gwedlos, big das Alter kam 

und das Herz ftumm und nüchtern 
de 


Um liebften meilte jie in der 
Arena, die wie ein NRiefe aus einer 


| größeren, gewaltigeren Zeit, empor= 


| 


l if “ men \ ) i i 
aß mid bier. bleiben, Menichen draußen jo amerghaft Hein |tracitet: 50! Lie eine NRofe malen 


ericheint, Tieß ich am beiten in ein | wollten. 
bem eigenen Leib entrückendes Träu— 


| 


| 
ı 


| 
| 


| 
| 


| 


ragt mitten im modernen Taged- 
treiben der alten Stadt. Jr dem 
ftillen Steindau, der eine jo gewal: 


tige Sprache fpriäht, in dem das Lär- 


der Straße, das Haften Der 


men berfinfenn. 


10. 


Ein paar Wocden weilte Carlotta 
bereit3 in Verona." Von ihrem Gat: 


Nachricht erbalten;. fie wußte auch 


Inicht, ob er bereits Schritte zur Lö- | bon. 


fung ihrer Ehe getan habe. Mur 
Gräfin Tira gab ab und zu kurzen 
Beicheid: der Kleinen gehe e8 vor: 
trefflih, Carita fei fehr veranügt. 
Der Papa befuche fie häufig und 
freue fi über die ralhen ‘yort= 
Iohritte ihrer geiftigen Entmidelung. 
Carlotta Hatte, wenn fold’ ein 
Brief in ihrer Hand lag, die Dittere 
Empfindung, daß fie eigentlich gänz- 
Nach 


lich überflüſſig geworden ſei. 
Pos» ni * — rn ie) 
Na: IRO.U 0A 
„zus rigtime Witler für Ser ,Scdfung, Sin 
Eingeweide-Störer oder Aneifender Slranla 
mager. Bie Leber zur Galtcnabfondermng 
und sie Einneweide „um Loben bringen 
rurſacht Verftopfung, Leilt fie nit, — 
Albeca Rills - 
macer Leber und Ginnetveibe 
renulär wie ein Würwerk. 
Obne fhädlıde Trogen. Cie befeitt,..a 
„ure ztrenengelbe Wangenfarbe, türen 
die Haut, befeitipen Rimpels, a hiwindlich« 
feit, Diigräne, Viliofität, E3 it ein archer 
Leher⸗ tınd Eingeweidemittel. Eie wir’en 
gründlich, annenehm; deöhalb hat Aeher fie 
gern, Pie und DOe bie, Hedhtel In al’ » 
Aposseten und Penartmenfläsen aber nach 
Bmlane be& Rreifes direft herfanbt, Ir 
ben an Alfriaham feet aunefchiet. 
tg Go,, Brand 


Be . mia, 
ap20mi6,13,20,87jn3,10,17,94 


—— — — — —— — — 


Diendten, den 17. Ian 1919." 


mm nn mn. 


Tinas Bericht lebten ja Alle vergnügt würde dald zu Hein für die Anzahl 


und in Freuden — ihrer beburfte 
man nicht mehr! 

Aber am mehiten tat ihr dennoch 
bad legte Schreiben der Gräfin, in 
dem ed hieh: „Dein Mann aeht nun 
viel in Gefelfhaft und fängt wieder 
an, fich zu amülteren. Sch alaube, 
er. ift in eimen. recht flotten Streis 
junger Qebemänner geraten.  Xber 
Du fannft ihm natürlich nicht ver- 
denken, wenn er aelegentlich eine an= 
bere Frau fhön findet, da die eigene 
ihn verlaffen hat.“ 

Die Oräfin Hatte die araufaınen 
Worte in befter Abficht gefchrieben. 
Sie hielt Carlotta Entfernung bon 
ihrem Gatten für Iaunenhaften 
Irob, von dem fie fie heilen mellte 
durch Eiferfuht. Der Pfeil hatte 
qut getroffen. D, mie die Phantafie 
der armen jungen Frau nun wiier= 
müdlih Vorftellungen fchuf, Bilder 
emportaucdhen Heß, die ihr das Herz 
zerrieben, in immer neuer Focm, in 
immer gleiher Marter. So elend 
mie jept Hatte fie fich noch nie ge- 
fühlt. 

Sie lief von Haufe fort. 
mollte 
bören, 
gegnen. 
ſie der tiefen Stille der Arena zu. 
Stundenlang wollte ſie hier auf 
einer der Steinſtufen ſitzen bleiben, 
bis die herbſtliche Sonne über dem 

ügelland verfant. Sie gab dem 

förtner, der ihr öffnete, >inige 


jest feine Menfchenftinmen 
einem forfchenden Auge be= 


Studi und bebeufete ihm, fie molle 


allein umberwandbeln. Er fanırie fie 
bereit3 und bielt ed nun für feine 
Pflicht, fi mit einigen Verbeuguns 
gen für fein Irinfgefb zu bebauten. 


Immer höher jtieg Carlotta bie 


GSteintreppen 
einft 


empor, auf welchen 
eine freudig erregte Menge 


einem blutigen Schaufpiel gelnufcht 


hatte. Unten auf bem freien lat 


der Strafe liefen die Menfchen, rolls 
ten die Wagen, und fie war doch fo 
einfam, fo losgelöft, fo mweltverloren, 
ein baldiger Beſuch, da oder bort, |tmie in einer Hochgebirgsöde, wie auf 
Damals hatte einer verlaffenen Infel. Ueber ihrem 
Carlotta freilich nicht gedocht, daß Haupt, unter den ziehenden Wolten 
flog eine dichte Schaar von Gtaa= 
ren, bie verfpätet dem Süden zus 
Sie hatte den Vögeln zus 
die, mie von unfichtbaren 


ftrebten. 
aefehen, 
Fäden verknüpft, in einem dichten 


iered dahinfchwebten, während fie 
auf einer ber hödhiten Steinitufen 
dahinfchritt, und erfchraf nun, als | 
jich plöglich dicht vor ihr eine Seitalt 


erhob, 
(Fortfebung folgt.) 


=-—) +2, —— 
Der Schmetterling. 


Slisze bon George d'Eſparbes. 


„Wie ift e3 denn nur mögli!”... 


murrte die alte Frau, „wie fannit 
Du fherzen und Unfinn treiben! 


eine Stunde vor der Entfcheibung!” 


nd| Das junge Mädchen, bem biefe 
wenn Herr und trau Pauly fi Morte galten, Tate Heil auf und 


tief: 


„ber Großmütterchen, foll ich 
nich vielleicht ald Trauernde por den 


Herren repräfentieren, das milljt Du 


|dod gewiß nicht! Und dann, benfe 
nur, mad würde wohl die Königin 


| 


Faft inftinttmäßig jtrebte] y; 


'aud) feinen Blid für mein Bilo ge: 
habt.“ 


| 
| 


werden... jä, ja, das war noch mehr 
wert ald da&, bare Geld: mit dem 
Preis war di. Zukunft gefichert. 

„a, ja, zagte fie fid, in einer 
Art Halbfchlaf, „dann finde ich doc 
noch meinen Lohn dafür, daß ich, die 
eingefleiſchte Ariſtokratin, ſeinerzein 
meinem Stolz Schweigen auferlegt 
babe..\ als das, Kind durchaus 
Mallehrerin werden wollte, da hat's 
manch Scharmützel zwiſchen uns ge— 
geben. . .. eine von Olſtadt einem 
Beruf nachgehen! Aber das Kind hat 
gelacht und geweint: „Ei, Großmut— 
ter, don Olſtadt oder Oldorf, das iſt 
ganz gleich, die Zeiten ſind andere 
als zu Deiner Jugend! Laß mich ar— 
beiten! Arbeit ſchändet nicht. . .A da 
habe ich ſie denn mit ihren Pinſeln 
hantieren laſſen. . . Unt wie fleißig 
iſt das Kind geweſen. . . Die Herren 
von der Kommiſſion ſollten ihr nur 
den Preis geben.. ſie verdient es..“ 

Frau von Olſtadts Kopf war 
ganz gegen die Lehne zucückgeſunken, 
ſie ſchlief. 


Als das junge Mädchen gegen 


Sie Abend heimkehrte, lag es wie Sorgen 


auf ihrem Geſichtchen. 

„Du ſcheinſt nicht zufrieden!“ ſagte 
e Großmutter. 

„Ach, Mütterchen, ich glaube, es 
wird nichts. Das Modell war zwar 
ſchön genug ausgeſucht! Eine große 
Slot de Dijon, ganz trifch und Du 
weißt, mie ich gerade diefe Urt Liebe! 
Mir daucht, ich habe den richtigen 
Zon aetroffen, aber der eine der Her- 
ten, der die Ynfpettion übernommen 
hatte, ift dreimal an meiner Staffelet 
porübergegangen, ohne einen Blick 
darauf zu werfen. Ich Hatte den 
Plag Nr. 9, Bei vielen anderen tft 
er ftehen geblieben, um fie zu bewuns 
dern beſonders Nr. 34 ſchien ihm zu 
gefallen. O, ich hätte weinen kön— 
nen!“ 

Nun wurde aber die alte Dame 
5öfe und Schalt: „Was das für Ideen 
find! eb Dich, meine liebe Kr. 9, 
und laß ung effen. Wenn mir auch 
nicht gerade mit Kröfus verglichen 
werden können, habe ich Dir heute 
abend ein bischen ertta bereitet.... 
Herr Gott, ich habe ja feine Gabeln 
hingelegt!... der Herr von der Sin= 
ſpektion verſteht gar nicht, ich möcht’ 
hm toohl meine Meinung jagen idıt- 
nen!“ 

„Die anderen Herren-aber haben 


Und eine große Klare Träne zit: 
terte einen Uugenblid au den langen 
Wimpern des holden Mädchens. 

„Weine doch nicht, Heizblatt, hier 
iß lieber von der Speife... Wer find 
denn bie Preisrichter?“ 

Die junge Dame nannte einen 
Namen. 

„sch werde zu ihnen gehen,” Tagte 
die alte Frau fehr energifch. 

„D Großmutter! Nein, o nein! 
.... morgen ift übrigend fchon bie 
Entſcheidung. ..“ 

„Und Du bekommſt den Preisq“ 

„Nein. Ich weiß, wer ihn be— 
kommt. Da war eine junge, blaſſe 
Dame, links von mir haite ſie ihren 
Platz; die hat eine ganz blaſſe, matte 


des Wettbewerbs, "bie frifhe Rofe, Mofe gemalt, die den Herren beſon— 
die wir malen follen, dazu fagen!| ders zu gefallen fchien...* 


das wäre ja gerade, ald wenn Mehl: 
tau auf ihre Farbenpracdt fiele.. 


- die 


„a, nun hör’ aber auf!“... Wenn 
Herren die Nummer 9 nähe: be= 


‚ih ann mid ihr doc micht mit prachten, wirft du fchon den Preis er- 


einem traurigen Geficht gegenüber: 
u 

Die Sprecderin war meit Yapon 

entfernt, traurig audzufehen. 

ı Gegenteil, liebreizend und frifch mie 


halten, Seht aber fomm zu Bett, 
mein Kind, es tft fchon jpät.” 
Und die beiden Frauen gingen zur 


Im Ruhe. 


Am anderen Morgen waren in 


ein Heckenröschen war die junge dem Rathausſaal die Preisrichter mit 


Malerin. 


Fräulein Alice von Dlftabt hatte ſchäftigt. Bei der erſten 


mit ihren neunzehn Jahren die Kin— 
derſchuhe zwar noch nicht lange ab— 
geſtreift, aber als Malerin war ſie 
doch ſchon ſo weit bekannt, um einige 
Schülerinnen täglich unterrichten zu 
lönnen. 

Der Wettbewerb, von dem die lei— 
den Frauen ſprachen, war von einem 
Maler teſtamentariſch feſtgeſetzt wor— 

en. Er beſtimmte einen Preis von 

jährlich 3000 Francs an Bewerber 
oder Bewerberinnen von 18-25 
Jehren für ein Stilleben, Früchte 
oder Blumen zu verteilen. Zum 
erſtenmal war der-Preis ausgeſchrie— 
ben, ein Mitglied der Atademie hatte 
in der Prüfungskommiſſion den 
Vorſit übernommen. 

Achſelzuckend hatten die Herren die 
lange Liſte der Konkurrenten be— 


Die armen Blumen. 
„Heute kommt es mir ſo recht zum 
Bewußtſein, wie ärmlich es bei uns 
iſt,“ grollte die alte Frau wieder... 
„Dreh Dich mal mir zu... Nein, fo 
fannft Du nicht mit dem Hut gehen, 
warte mal, ich werbe wohl no an 


ten hatte fie bisher noch feine direite meinen Hauben eine Schleife haben.“ 


Und eilig trippelte die alte Frau da: 
Dann wurde der Hut zuredht 


gemacht. 


„Und Dein Kleid?... Hier bie 
Halte fiht nicht gut. E3 ift bie 
höch'te Zeit! Ich ſag's ja, wenn man 
für Zwei denken muß! Deine Pinſel, 
Deine Malkaſten. . . ſo, nun einen 
Kuß!“ 


Sie umarmten ſich, dann zog die 


junge Malerin mit allerliebſter 
Koketterie den Schleier herunter und 
ging hinous in den lachenden Son— 
nenſchein. 

Frau von Olſtadt blieb allein, 
und plötzlich war alle Regſamkeit 


a | bon ihr gemichen. 


Sie faß am Feniter in ihrem 
Lehnituhl und forgte für fih. „Na, 
Ihlieglih,“ dachte fie, „To Thmer 
mwirb das doc nicht fein! Und 3000 
Yrancs! Menn e3 Alice nur glüdte, 
... Oott, wenn eine Rofe das eben 
zweier Frauen beeinfluffen könnte!“ 

Beeinfluffen, ja, dad mar bad 
richtige Wort, Micht nur die 3000 
Yrancd, ‚nein, durch bie Auszeich- 
nung, die folgen würbe: Pr.isges 
trönte Mallehrerin! Könnten da bie 


Schülerinnen fehlen! "Das Wlelier| 


der Prüfung der fünfzia Bilder be- 
Beſichtigung 


wurden gleich fünfzehn als ungenü⸗ 


gend ausgeſchieden. Nach weiterer 
ſtrenger Begutachtung erlitten noch 
zwanzig andere das gleiche Schickſal: 
das waren die mittelmäßigen; es 
verblieben noch fünfzehn. 

Man wählte davon ſieben aus und 
hiervon wiederum drei. 

Auf den Staffeleien ſtehend, ſchie— 
nen die drei Roſen gleich hübſch. 
Aber ſie durften doch einmal nicht 
gleich gut ſein, einer mußte der Vor— 
zug gebühren. 

Große Verlegenheit! 


„Ich,“ ſagte der eine der drei orten: 


| 


„Num: | 


Preitrichter, „ich bin für Nr. 22.“ 
„Rein, e8 find Zeichenfehler da= 

rin,” entgeanete der andere. 

mer 9 ift mir zu nüchtern in der Auf— 


faffung, wie fol ich reht jagen? zu| 


einfah! Nummer 18 ift individueller | 
aufgefaßt: ich ftimme für Nunımer | 


18.' 
Der dritte der Herren, ein Gürt- 
ner, der laut tejtamentarifchen Be- 
ftimmungen zu den Preigrichtern ge= 
hörte, hatte noch fein Wort geipro= 
chen; er fah nur abmechjelnd die Bil: 
ber Nr. 22,9 und 18 an. 


„Ih möchte vorfchlagen,“ beganıt | 


— 


Fette Leute! 
Probiert tiefes Atmen. 


— 


——— 


ee we 


ben erften Preis teilen, und zivar teis 
nen erften, fondern zwei zweite und 
einen dritken ausſetzen.“ 

In dieſem Augenblick flog durxch 
das offene Fenſter über den Köpfen 
der Herren ein kleiner wecher Schmet⸗ 
terling in den Raum, er flatterte auf 


der ER Sprecher wieder, „bak mir 


eine der gemalten Rojen, und zwar | 68% 


blieb er mit feinen feinen Fühchen 


an ber noch frifchen Farbe von Nr. 9) Fink 


hänyen. 


„sch fimme für Nummer 9!" fagte 
|da def Gärtner energild;. : 


Und Nr. 9 wurde der Preis zus 
erfannt; der Schetterling mußte doc 
wohl Nr. 9 für die bejle Blume ge: 
halten haben!... 

„Ei,“ rief die Großmutter, ala fie 
das kleine PBmifchenfpiel erfuhr: 
„Auszeichnung und 3090 SFrancd 
unter den Flügeln eines Schmetter- 
lings.“ 

Als die junge, Malerin um die Er— 
laubnis gebeten hatte, ihren Wohl— 
täter, den Schmetterling aus ſeiner 
Gefangenſchaft zu befreien, war das 
Tierchen kot geweſen. — Nun trägt 
das junge Mädchen das kleine Inſekt 
in einem Glasmedaillon an ihrem 
Armband. Wenn die feine Hand den 
Pinſel führt, dann iſt es gerade, als 
flattere der Schmetterling über die 
Malerei, und in halbem Aberglauben 
fuht Alice von Olftabt bei ihm In— 
Ipiration, wenn fie einmul unfjıhlüfs 
fig ift. 


Prager Theater. 
Von Ferdinand Künzelmann. 


Alle Freunde des deutſchen Thea— 
ters in Prag — es hat ſolche 
Freunde auch auf der tſchechiſchen 
Seite — konnten im Herbſt des Jah— 
res 1918, in den Zeiten des großen 
Umſturzes, ſehr wohl die Befürch— 
tung hegen, daß mit dem Fall der al— 
ten Regierung und des Wiener Re— 
gimes für die Prager deutſchen Büh— 
nen jehr ernfte Zeiten fommen wür— 
den. Der neue Direktor Leopold 
Kramer, der das Miener Voltstheas 
ter, die Stätte feiner glanzpollen 
Siege, verlajfen hatte, um in Prag 
Theaterdireftor zu merben, wurde 
ellgemein und nit nur bon ben 
Deutichen, die ihn gerufen hatten, bes 
dauert, Uber dann bemahrheitete ich 
wieder eimal das alte Sprichwort, 
daß beim Theater alles anders 
fommt, ald man dentt — : die beut= 
fhen Theater blühten auf, ftatt zu 
|veröben. Heute, nach dem erlien hal- 
ben Sabre tichechiicher Herrichaft, 
nehmen fie im Kunftleden der chönen 
| Stadt Prag, der ihre zwei Sprachen, 
\ihre zwei fich überall berührenden 
Kulturen ihr befondered3 Gepräge ge: 
ben, eine fo angefehene und jo wih- 
tige Stellung ein mie feit vielen Jah: 
ren nicht. Sie ftehen unter dem fieg- 
haften Zeichen allabendlich ausver- 
faufter Häufer, denn Prag, Haupt: 
ftabt eines Ententelanbes, ift plößlich 
wieder Frembenftabt geworben, Prag 
ift das Ziel einer großen Anzahl 
tichechifcher Familien, die viele Kahre 
in Wien gelebt haben und fi dort 
fo an die deutfche Kultur und an die 
deutfche Kunft gewöhnt haben, dak 
fie auch in Prag das deutiche Thea= 
ter nicht entbehren möchten. Kurz, 
|die deutfchen Bühnen von Prag er- 
freuen ſich augenblidlic großer Bes 
deutung. Und da fie dan der fünit- 
leriichen Fähigkeit des neuen Direl- 
tor3, dant feiner zielficheren Wrbeit, 
dant feinem guten Gefhmad aud) 
tünftlerifch mehr leiften al in ben 
legten Kahren, fo ift diefer Zuftand 
auh für den tſchechiſchen Kunſt— 
freund eine Freude, denn neben vie— 
len andern Ehrgeizen haben wir jetzt 
auch den, Prag wieder zu einer Thea— 
terſtadt erſter Ordnung werden zu 
ſehen. Wir haben nicht vergeſſen, 
daß Prag die erſte Stadt war, in der 
Mozart Verſtändnis fand, und wer 
auch nur einen Hauch ſeines Geiſtes 
geſpürt hat, weiß, daß es in der 
Kunſt noch mehr als in der Politik 
nur die Frage nationaler Würde, 
nicht die nationaliſtiſcher Abſperrung 


geben darf, wenn man nicht ſich ſelbſt 
und die Kunſt der Verfandung, zur j-"T- 
Fruchtlofigleit und zum Xerküm- | hende 


mern berurteilen will, Mit ander 
wir erhoffen, daß fih aus 
dem Vorhandenfein zweier nationa: 
ler Bühnen in Prag nicht nur für die 
Zufchauer, fondern aud) für die Büh- 
ren untereinander die jHönften An: 
tegungen ergeben „werden. | 
Haben die beutfchen Theater im) 
Leopold Kramer einen großen Ge: 
teinn eingeheimft — daß er von fei- 
nem großen Programm bis jegt nur 
Anfänge durchführen konnte, liegt an 
ben nod auf allen Gebieten unjiche= 
ten Verbältniffen—jo hat das tice:| 
hifhe Nationaltheater durch den; 
Umfturz einen großen Verluft erlitz | 
ien—: Jaroslav Kvapil, der Chef 
des Schauſpiels, ein kühner und wa— 
gemutiger Regiſſeur, der für die 
iſchechifche Bühnenkunſt ganz neue 
Wege erſchloſſen hat, iſt dem Thea⸗ 
ter untreu geworden, um im Minifter 


Menn Ahr mit überflüffigem fett bes. Irium für Volksbildung Staatsſekre— 


fajtet und verungiert feid und Die nor= 
male, gefunde Schwere wieder erlangen 
wollt, verfucht diefes einfache, harmlose, 
wirkfane Verfahren, von Dem andere | 
behaupten, daß e3 auffallende Rejultate | 
in angenehmer Mesje erzeugt. | 

Bleibt draußen in frifcher Luft, tvenn | 
hr e8 nelegentlich könnt und beivirkt | 
normale Afjimilierung und Mutzirklas | 
tion durch fiebeninaliged tiefes Atembos | 
len jeden Morgen und Abend, Meine | 
Luft macht reine? Wut; reines Blut er— 
eugt gute Zirkulation, was zufrieden— 
——— Dienſt der zuführenden und 
ausſcheidenden Organe des Körpers be—⸗ 
deutet. 

Geht zu Euren Mpotheler und verlangt 
eine Heine Cchachtel „Oil of Korein“⸗ | 
siapfeln. Nehmt eine apfel nac) jedem | 
Val und eine vorm Schlafengehen 
nadıtö; befolgt auch) Die anderen einr | 
fachen, beigegebenen Antveifingen. 

Sandelt nah biefem einfadhen, vernünftinen 
Plan eine Iurge geile, und hr ersielt Melle 
tate, die Bhr bisher nicht für möplich gebalten 
habt, —* werdet Euer normales Gewicht in 


nberte! d Turzer Reit iwieher erlammen. fir 
die Sefundheit, Etärke 
Hr range Eure, 


Finur und Schönheit 


ng han mans 
Avuotise, 


tär zu werden. Mit ihm ſcheidet eine 
vollfaftige, reiche und große Perſön— 
lichkeit aus dem tſchechiſchen Theater- 
leben, und es wird nicht leicht ſein, 
für ihn Erſatz zu ſchaffen. An ſeine 
Stelle iſt der Schauſpieler Vojan ge— 
treten, ein Schauſpieler von europäi— 
ſcher Geltung, der in ganz Europa 
bekannt und berühmt ſein müßte, 
wenn ihn die tſchechiſche Sprache — 
und die politiſchen Verhältniſſe viel— 
leicht noch mehr — nicht daran gehin— 
dert hätten, auf Gaſtſpielreiſen zu 
gehen. Leider iſt er ſchon an der 
Schwelle des hohen Alters, was ihn 
allerdings nicht gehindert hat, gerade 
jetzt mit ſeinem Cyrano von Borges | 
rac, ber im Stiege aud) von unferer 
Bühne verfchloinden mußte,  meil 
Wien, meil dad Haus Haböburg das 
fo. wollte, wahre Triumphe zu 


feiern. — 
Das Schauſpiel des Natlonalthea⸗ 


\ 


[pelung nahmen, daß die Laternen 
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für Saug linge und Kinder, 


5 3° Mütter wissen, dass 


echtes Castoria 
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Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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ter3 ift im den lehten Yahren des M. Steele in der Kelt’jchen Fubril 
Krieges, eben meil fi Koapil imzsfagt, die Entlaffung von 30 Leuten 
mer mehr der Politik verfchrieb, ein! „aus gefhäftlichen Gründen“, 


wenig farblofer geworden. Dafür 
hat die Oper immer nod ihren hohen 
Rang, und fast jede ihrer Vorjtellun- 

gen iſt von künſtleriſcher Artung. 
Einſt wagemutig und den Werken 
der ganzen Weltliteratur offen ſte— 
hend, iſt die Bühne dieſes ſchönen 
Hauſes im Laufe der Jahre ganz von 
ſelbſt ein wenig konſervativ, exkluſiv 
geworden. Es nimmt in Prag un— 
gefähr die Stellung ein, die im kai— 
jerlihen Wien die Burg hatte; das 
| rater der Jugend, der Wager von 
beute ilt das Gtabtiheater in den 
Königlichen Weinbergen, wo Karel 
Hilar als Direltor und Regilfeur 
wirkt, ein junger, glühender Nenjch 
weitfchmweifender fünftlerifcher Phan= 
tafie, wo Oſtreil Operndireftor tft, 
ein andächtiger VBernundererMozart3, 
ein gründlicher Stenner der deutfchen 
Mufit, ein Komponift von hoher, 
Thöner Eigenart. Das Schaufpiel 
verfuchte, Krafinztyg „Ungöttliche 
Komödie” aufzuführen. Daß e3 ges 
Dem dieſes zügellos dahinflutende 
Werk, das keine Schranken undGren— 
Isen der Bülne kennt, ohne Vergemwal- 
tigung in den Rahmen eines Then- 
terabends einzufangen, ift ein DBer- 
dienst Hilars, der fich mit diefer Xei- 
ftung in die allererjte Reihe der gro= 

ben Iheaterzauberer geftellt hat. 

M. 3. 3.) 


— — —— — — 
Schweerige Rettung. 


Raymond Bruce geſtern abend gänzlich 
erſchöpft aus dem Sec gezogen, 


Ein Mann, der gejtern abend gez | 


gen zehn Uhr am Tyupe der Superior 
Straße ein erfrifchenvnes Bad nahm, 


Die lekten ‚„„Bladhawis’’. 


Tas 311. Yigenienrregiment ift von 
Bordeaux abgefahren. 

Am vorigen Freitag it Die 
legte noc in Aranfreic) befindliche 
„Bladhawf”: Truppe, das 311. Sit 
genieurregiment, von Bordeaux 
nad) Haufe abgefahren. Es jind 
adıt Kompagnien, 1500 Manı, von 
denen die meiften Chicagoer jind. 
Sie follten am 21. Juni in Neo 
Nork eintreffen und Anfang Nuli, 
wahriheinlich jhon vor dem -4., in 
Chicago fein. ’ 


RAur Treuhänderin, 


Lena Domke muß Verfiherungsfumme 
mit Geſchwiſtern teilen. 

Lena Domke wurde geſtern vom 
Appellhof angewieſen, abzüglich 
gewiſſer Ausgaben für Meſſen 
und Grabſtein 82000 Lebensverſi— 
cherungsgeld, welches infolge Todes 
ihrer Mutter, Frau Angelina Hüb— 
ner, der katholiſche Frauenförſteror— 
den zu bezahlen hatte, in gleichen 
Teilen zwiſchen fih, ihren beiden 
Schmejtern und ihrem Bruder zu tei- 
len; lebterer ift inzwijchen geftorben. 
Das Gericht war zu der Ueberzeu- 
gung gelangt, daß Frau Domle von 
der Mutter nur zur Treuhänderin 
binfichtlich jenes Geldes ernannt 
worden jei. 

Beftätigt wurde Harry Kleins Ver: 
urteilung unter dem WBagabundenges 
je zu einem Jahre Arbettöhaus und 
$100 Geldftrafe; da die Ausfage jeis 
nes Arbeitgeber3 Rent, Klein hau— 


wurde von der Strömung erfaßt und | fiere für ihn mit Gemülfe, nicht durch 
auf den See hinaus getrieben. Seine Velege beſtetigt worden ſei, hingegen 
Hilferufe brachten wohl an die 300 ſei von verſchiedenen Polizeibeamten 


ihrer Gefährte den Spiegel des Sces 
auf eine weite Strecke hinaus beleuch— 
teten. Dann riſſen mehrere unter 
der Leitung von Frank Rowland, 
Nr. 234 Oſt Superior Straße, ſte— 
Perſonen ein Rekllameſchild 


um, ruderten auf dieſem, es als Not— 


| 
| 


Yutler zur Stelle, die derartig Auf-|$tleins Vorleben als nicht einwand— 


frei nachgewiefen worden, aud) T.i er 
zur Zeit feiner Verhaftung in Ges 
fellfchaft eines Ta;chendiebes gewejen 
und habe über feine Erwerbstätigkeit 
falfhe Ausfagen gemadt. 
Beträchtlicher Nachlaß. 

Mary Hoops O'Hare hat, laut des 

im Nachlaßgericht beſtätigten Teſta— 


floß benuhend, dem Ertrinkenden zu ments, ihter Tochter, Frau Maria 
Hilfe und fiſchten ihn auch im letzten Combith, Nr. 3652 Pine Grove Ave., 
Augenblich heraus. Er war gänzlich und ihrem Sohn Joſeph, Nr. 2382 
erſchöpft, als er ans Ufer gebracht Michigan Wlod., 40,000 hinierlaf- 
wurde. Nachdem er ſich unter geeig⸗ ſen, und Frau Annie M. Lewis, die 


neier Stztlicher Behandlung etwas 
erholt hatte, gab er feine Adrefje an 
als Rayınond Bruce, Nr. 236 Oft 
Erie Straße. 
Tpfes jeines Berufs. 

Mäzrend feiner Urbeit in Great 
Lates berührte gejtern Daniel Hans 
ley, der in Dienften der W. U. Jack— 
fon Electric Company, Chicago, 
ftand, unadtfam einen geladenen 
Draht und ftürzte im nächjten di 
genblid, vom eleftriichen Strom ge: 
tötet, von ber Qaternenftange hinun: 
ter. Der Koroner ift benadhrichtigt 


worden. 
— — — — 


Friedlich beigelegt. 
Marktfahrer ſtreiken nicht. — Kunſtbut— 
termacher auf dem Kriegepfade. 
Der geplante Streikt der Abliefe— 
rungsfahrer von Groceries und 
Märkten wird nicht ſtattfinden. Die 


am 1. Juni geſtorben iſt, ihrem Gat— 

ten Edward, 5046 Blackſtone Ave., 

850,250; die Ehe war kinderlos. 
— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine !leine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


Leute 


Es toſtet nichts, Dr. 
Roi wegen itgeud ei⸗ 
uer Krantheit oder 
ER ou, wirge zu tonfuitie» 

zz, ren. Die ncuelten Hetle 
FAR, methoden für NMhbeu⸗ 
us, Magens, 

3 "Neon. SKatarrb, 
Oroniſche Arankheiten, 
Bluiitörungen, anitefe 
dende Krankheiten, 
Nervenſchwäͤche, chro⸗ 

nie, private u. alle 
Harnleiden. Ruits 
feufwaltlide, _md«e 

; deine Bedandiuus. 
wie Dr. Rob fie amivendet, vrinyen ‚Die Gte 
umdbeit, Stürfe umd Lebendfraft aurilt. 

Das arsgezeichnete deutſche Seilmittel 914 


Kranke 


IK 


Gemwertfchaft und der Verband der | werdeifertes 606) für die Yellung von Blüte 


Grocer und Fleifcher der Siipjeite 
find geftern zu einer Einigung ges 
langt, die den Fahrern eine Lohn— 
erhöhung ſichert. 

Von den 454 Ungefleli:; in ber 
Kunftdutterfabrit von Yin %. 
LYelte, Nr. 759 ©. Wafhtenam Mlpe,, 
legten aefiern hundert die Mcbeit mies 
der, um mehr Lohn, fürzere Ur: 
beitözeit, Unerkennung der Hewert: 
[haft und das Recht auf Beilegung 
aller Streitigkeiten mi! dei Arbeit— 
gebern durch Bundesfdhiedsgericht zu 
erlangen. Die Streiter. find Mit: 
glieder der Fleiſchergewertſchaft Nr. 
307. Die *6 zu dem 

treil war, wie Geſchäftoſi 
\ 


* — 


— 
hrer W. * 1ni0.18.14.18.17 


oergiftung. 

Tr. Noß 2oohrige prattiſche Erfahrung A13 
Epezialift bietel den Sranlcı Sicherbeit einer 
eitölareiiben md ebriidien Yehandlung. 

Eine Stoufultation oder vertraulide Untere 
cedung ſoſter Sie nichts. 

Kommen Cie fojort, ebe Ihr Leiden weiter 
ſortſchreiten. 

Dr. Roß berechnet ſo wenig. daß fein 
—— feinen yuftanb zu vernaqläſſigen 
braucht. 


Dr.8.M.ROSS, Spgziafil 


Gtabtiere in Ghicann 1892, 
24 Jahre auf demieiben alten Pag, 
Fin nradıirter und Iixenfierten Arzt ſeit 1882. 


35 SüdDearborn Strafe, 


«de Vlonrer, — 
im —— eu 4 10507, 
Nehiut Glevator zun_d, Blsor. 
Sprechſtunden: Tüalid von 9 Morgens biß 4 
nahm. und bis 


— 





Der Dienft von Sochlenten 
zum Anpaffen von Telephon Monrse 2697 
Apparaten für Rijgeſtaltungen, 
Stüsbändern und 


Bruch- 


bändern, 
Gummi-Strümpfen und Supporters, 
Sünklihen Armen und Beinen 


fteht unferen Kunden zur Berfügung. 
(Seit 58 Jahren etabliert.) Fabrik: Preife 


HOTTINGER 801-803 Milwaukee Avenue, 


Ecke Chicago Ave.,, 
Difen Bid 6:30 abbB., Eonntagd von B—12 vorm, 


Ankündigung: Unfere Waren werben nidyt in Apothelen verlauft — nur 
in unferen Sabrif-Berlaufsräumen — ganzer 6. Floor, (Nehmt Hahrituhl.) 


irk, der es in einer Urabſtimmung 
engenommen bat, vor Ablauf eines 

Jahres von der Urabftimmung an in 
Kraft treten foll. 

Sm Senat angenommen wurden 
außerdem die folgenden Vorlagen: 

Für Schaffung eines Wöchnerin- 
nenfonds durch Counties. 

Für Regulierung des Studiums 
der Zahnhygiene. 

Für Erhöhung der Sieuerrate der 
Oserhaus fügt zwei Mafiregeln ab, die | Sübparkbehörde in Chicago auf 1öc. 

Schwurgerichtäverfahren in Arbeiter: | Yür Regulierung bed Wiegend von 

ftreitigteiten einführen follten. — | Getreide durch _n . 

hicago ſchneidet gut ab. Zulage für Zivildienittommifiäre. 
—F Haus fam die Vorlage Sena- 
: or 5. 3. Ro03’ zur Annahme, melde 
Springfield, 16. Juni 1919, n Gehalt der Zipildienfttommiffäre | 
Die organifierte —— —— für Coot County von en auf 
jann auch in der diesjährigen Ta=|$3000 erhöht und beftimmt ihre 
gung der Legislatur ihre Forderung | Amtszeit am 1. Juli beginnen foll. 
—— ü — 
ur erjonen 1 u on onm S 
von inhaltöbefehlen in Arbeiters Seiner ftaatlichen Zenjurbehörbe für 
treitigfeiten angeflagt find, nicht Films ftößt im Haus auf Schiwierig- 
durchfegen. Seit Jahren bat fie ih | feiten.. Es ift nicht ausgefchloffen, | 
bemüht, eine dabingehenbe Aende- daß ſie abgeſägt wird. Auch bie 
rung der Geſetze von der ſtaatlichen Vorwahlenvorlage Senator Bucks 
— —— er nat a 5 in 
en ieſes ⸗Maßregel für Neueinteilung 
len günftiger als je zuvor. Da ku im Senat wübhlen bie 
Haus hatte die beiden diesbezüglichen Freunde ber beiden beigeorbneten 
PRorlagen des Abgeordneten K. E. Kongrekmitglieder Richard Yatez | 
Ronalds von ten — und William €. Mafon. 
organiſierten Arbeiterſchaft befür— Einen. 
wurden, angenommen. Heute 
— ** ſie im Seratsausihuß für | _ Gouverneur Lowden unterbreitete 
puftrielle Angelegenheiten abgefägt | beiden Häufern genaue Abſchriften 
* damit für die diesjährige Te⸗ des Zufahes zur Bundesverfaſſung, 
2 abgetan. Ohne namentliche| ber gleides Stimmrecht für rauen 
Kbftimmung legte der Ausfhuß fie|vorfieht. In beiden Häufern wurden 
mit 13 gegen 10 Stimmen zu den die nötigen Unträge auf Annahme 
Atten. D. b. fie werden dem Senat |ded Zufages geftelit, bie morgen er» 
mit der Empfehlung, fie nicht anzu- |1ebigt werben. 
nehmen, einberichtet. Die Abjtim- Lowden entlaſtet. 
mung wurde nach einer längeren De⸗ Der Ausſchuß unter dem Vorſitz 
batte vorgenommen. Damit hat wi Senator R. %. Barr3, der mit einer 
BR ich en ihren — ‚der intlagen ‚Setraut 
Kampf wiederum war, die Präfident William Malone 

Die erite ver beiden Vorlagen er= | yon ber ftaatlichen Ausgleicdjungsbe- 
möglichte Er bie = — hörde in Verbindung mit der Beſteue⸗ 
achtung des Geri egange ung der Pullman Co. erhoben hat, 
Uebertretung eines Einhaltsbefehls, bat —— — — Der 
angeklagt ift, ein — — Yusihug geihelt die Haltung Mas 
fahren zu verlangen. Die = [one3 und entlaftei Gouverneur Zoio- 
Vorlage jah ein ep täber= den und Omar 9. Wrigdt, den Leis 
fahren in allen Zällen bor, in denen ;., der ftaatlichen Finanzabteilung, 
eine Zreiheitäftrafe verhängt ee: angeblih mit Mitglievern ber 
fann, und bejtimmte, daß bie erftelgr,z 2gleihungsbehörbe über die Be- 
Mahregel feine Anmendung finden | Reuerung ber Pullman Co. geiproden 
fol, wenn es jih um Verhängung 
von Geldſtrafen, verhängt wegen 
Mißachtung des Gerichts, die im Ge— 
richishof begangen iſt, handelt. 

Eine ähnliche Vorlage des Abge— 
ordneten R. G. Soderſtrom von 
Streator, die ebenfalls von der orga⸗ | 
nifierten Arbeiterfchaft befürwortet 
wurde, fam am 9. April im Haus 
zur Abftimmung, fonnte aber ni 


Wiederumabgewiefen. |: 


Organifierte, Arbeiterijhaft nnter- 
liegt mit Forderung im Senat, 


Einhaltöverfahren nit geändert 





— 
Um Saares Breite. 


Taft hätte e8 auf dem Yliegerfelbe ein 
Unglüd gegeben, 


Ter Poſtflieger Trent Fry ent⸗ 
ging geſtern im Grant Park mit 
fnapper Not einem erniten Mib- 
\geihid. Er war, auf der Rück— 
genügend Stimmen erhalten. —* von Cleveland, im Begriff 

Chicago fährt gut. zu landen, als zwei Frauen ihm in 

Der Senat nahm bie —— |den Weg gerieten, und um fie nicht 
lagen in der vom Haus angenommes | zu Schaden fommen zu lafien, 
nen Form an. Sie jehen eine Steuer: | mußte er eine jharfe Schenkung 
rate von $2,15 für Chicago Koms| ausführen. Das hatte zur Folge, 
munalverwaltung, bon 5öc für die|daf fein Flugzeug heftig auf den 
Eountyverwaltung von Coof County, | Boden jtieh und fdiwer beichädigt 
von $2,00 für die Städte außerhalb | wurde, während Fey felbit zum 
Chicagss und von $1,80 für die Glück mit unbedeutenden Verlegun- 
Schulverwaltung Ehicagos vor. gen davonfam. Zufchauer dürfen 

Die Bondvorlagen, die Chicago den Landungsplag nicht betreten, 
eine Vermehrung feiner Brieffhuld | und jene Frauen hatten dort nidts 
um $27,500,000 ermöglichen jollen, [zu juchen. Ssedenfalld liegt eine 
fhnitten im Haus ebenfall3 ‚gut ab. |Nadläffigfeit der Wächter vor. 
Senatvorlage 385, die wichtigite deri Nom nädjiten Freitag an wird 
mehr als jiebzig Vorlagen, beren|zaglich ein Slieger um 2:30 Uhr 
Unnahme nötig it, um Chicagos hon hier nad) Cleveland abgehen 
Wünſche zu erfüllen, wurde nebft| und dort um je Uhr eintreffen. 
acht ähnlichen Vorlagen ohne Dppo= | Die von ihm mitgebradhten Rojt- 
fition zur britten Lefung borgerüdt.| jachen für New Hort werden dann 
Das rief eine gewilje Ueberraſchung in Cleveland vom „Twentieth Cen— 
hervor, da erwartet worden war, daß tury Limited“ nach New NYork wei⸗ 
bie Gegner Senatvorlage 885 aufsſerbefördert. Auf dieſe Weiſe wer— 
Korn nehmen würden, mit deren Fall den Briefe, die hier zur Poſt ge— 
der ganze Plan hinfällig werden geben wurden, ſchon am folgenden 
würde. Alle übrigen auf den Gegen- Morgen um zehn Uhr in New York 
ſtand bezüglichen Vorlagen wurden qusgetragen werden können. Briefe, 
dom Steuerungsausſchuß des Hauſes welche von hier um elf Uhr abends 
zur Annahme empfohlen. mit der Bahn abgehen, werden am 

Es hat den Anſchein, als ob die nächſten Morgen in Cleveland aus— 
Organiſation im Haus alle Anſtren⸗ geladen und von dort mit der Luft— 
zungen zu machen entſchloſſen iſt, die poſt weiter befördert, die um 2 Uhr 
Maßregeln vor Schluß der Tagung | nachmittags in New Nork eintrifft. 
am Mittwoch unter Dad und Fach Mech rührende Unkenntnis in 
zu bringen. j Deutihland no immer über 

Benjionen für Richter. Amerika berrfcht, geht aus einem 

Mit 26 gegen 12 Stimmen nahm | Briefe hervor, welden der Flieger 
- ver Senat heute die Hausporlage an, |®, Zimmermann in Soblenz, Vahn- 

velche bie Penfionierung von Ric: hofitraße 24, an die Chicagoer Xuft- 

ern borfieht. Richter, Die 60 Jahre | pojtverwaltung gerichtet hat. „Sm 
ılt geworben find und 24 Dienjtjahre| Sinblid auf die Schnelle Beendigung 
wufzuieifen haben, find zu einer der Feindſeligkeiten“, jchreibt er 

Benfion in der Höhe der Hälfte ihres | arglos, „erlaube id; mir, mi um 

Yehalts berehtigt. Für die Maßregel| eine Stelle als Slieger bei der 

pracher. die Senatoren Barr, Dailey, | amerikanischen Zuftpoft zu bewer— 

Barbour und Denpit, dagegen diehen.“ Cr fügt hinzu, dab er feit 

Senatoren Hull, Jemwell und Sabler.|1915 über taujend Flüge, erfolg- 

Auf den Antrag Senator Dailey&|reihh ausgeführt, über ein Sahr 

inberte der Senat die Vorlage, wels| Frontdienit getan hat, mit der 

te die Zoftenfreie Lieferung von) Kunft des Fliegens gründlid) ver- 

Schulbühern an Zöglinge vorfieht.|traut ift und Kenntnis der eng- 
Der Abänderungdantray fieht vor, |Tifchen und der ——— 
daß das Geſetz in keinem Schulbe⸗hat. 


vwvrrbemmc 


Haus des Bankiers Wim. B. Anftin 
durch Dynamit beſchädigt. 


Aus dem Bett geſchleudert. 


Die Frau des Hauſes aber mit dem blo— 
ßen Schrecken davongekommen. — Au⸗ 
ſtin hatte ſich mißliebig gemacht. — 
Kühner Einbruch. 


Vor der Wohnung des Privatban⸗ 
liers Wm. B. Auſtin, Nr. 103 Belles 
vue Place, wurde geſtern abend eine 
Stange Dynamit zur Entladung ge> 
bradt. Die Erplofion verurſachte 
Furcht und Schrecken in der Nachbar— 
ſchaft. Der nach dem Keller des Hau— 
ſes führende Treppengang wurde 
vollſtändig zerſtört. Das Erdgeſchoß 
und erſte Stockwerk ſind ſtark beſchä— 
digt worden. Frau Auſtin, die ſich 


zur Ruhe begeben hatte, wurde aus 


dem Bett und in die Halle hinaus 
geſchleudert, iſt aber, wie auch ihr 
Gatte, der auf der hinteren Veranda 
[hlief, und ihre Tochter Frau Vir- 
ginia Shane, die befuchsmweife im 
Elternhauje meilte, mit dem bloßen 
Schreck davongekommen. 

Man mutmaßt, daß das Dynamit 
aus einem Kraftwagen geſchleudert 
wurde, der einen Augenblick vor der 
Exploſion mit Maximalgeſchwindig— 
feit davonratterte. 

Auſtin iſt der Anſicht, daß der At— 
tentäter der Wicht war, der ſich vori— 
gen Sonntag mit ihm telephoniſch 
in Verbindung ſetzte und, ohne ſeinen 
Namen zu nennen, ihm Vorwürfe 
machte, weil er kürzlich ſein Haus, 
Pr. 4807 Grand Boulevard, einer 

arbigen, der Mufitlehrerin Frau 
Williams, vermietet hatte. Der 
Bankier Hat je $1000 Belohnung 
ausgefegt für die Namhaftmahung 
der Perfon, die Sonntag die frag= 
‚liche Unterhaltung mit ihm hatte, 
und für die Ergreifung des Halun= 
ıten, der in boriger Woche vor dem 
| Haufe an Grand Boulevard eine 
Bombe zur Entladung brachte. 

Heimliche Säfte. 

Während vorigen Sonntag abend 
die Wittve Nellie Magnus Loeb, 
eine Tochter des verfiorbenen Braus 
herrn Adolphus Buſch, auf der vor— 
deren Veranda ihrer Wohnung Nr. 
401 Fullerton Parkway eine Anzahl 
| Gäjte bewirtete, verſchafften Beranda⸗ 
tletterer fich Einl- ß i: ihre im zwei⸗ 
ten Stock gelegene Kemenate und in 
die Schlafgemächer ihres Sohnes und 
ihrer Tochter und ſtahlen Schmuck im 
Geſamtwerte von 812,500. Als der 
Einbruch entdeckt wurde, waren die 
ungebetenen Gäſte über alle Berge. 
| Die fofort benadhrichtigte Polizei hat 
den fühnen Einbruch bis gejtern 
abend zu berheinlichen gewußt, von 
den Tätern aber feine Spur gefun- 
ben. 

Kaltgeitellt. 

Der erjt vor zwei Tagen aus ber 
Bundesarmee entlaffene Albert Bom- 
per begab fich geitern, nachdem ihm 
bon der Regierung ber ihm zukom— 
mende Bonusched von $60 zugejtellt 
worden mar, in die Yrau Carrie 
Meperdirt, Nr, 
Avenue, gehörige Kleiberhandlung, 
um fi neu auszuftaffieren. Außer 
dem erwähnten Ched hatte er noch 
$17 bar in feinen Tafchen. Er hatte 
fi gerade einige Saden ausgefucht, 
als zwei ärmlich gekleidete Burſchen 
eintraten, Revolver zogen und ihm 
ſowohl wie der Ladenbeſitzern befah— 
len, die Hände hochzuhalten. Sie 
nahmen Pomper ſeinen Check und 
ſein Bargeld ab, erleichterten die La— 
denkaſſe um 810 und ergriffen dann 
die Flucht. Pomper lief, nachdem 
die Räuber den Laden verlaſſen hat— 
ten, in den Fleiſcherladen von Al. 
Krauſe, Nr. 4557 Wentworth Ave., 
und teilte dieſem ſein Abenteuer mit, 
während Frau Meherdirk die Poli— 
zei von dem Vorfall in Kenntnis 
ſetzte und eine gute Beſchreibung der 
Banditen gab. In wenigen Minu— 
ten waren Pomper, Krauſe und meh— 
rere Poliziſten auf der Jagd nach den 
Raubgeſellen und kamen dieſen an 
der 42. Straße und Wentworth Ave. 
auch hart auf die Ferſen, wo ſich ein 
Feuergefecht zwiſchen einem der Flie— 
henden, der angeblich Andy Mona— 
han, ein alter Zuchthäusler, iſt, und 
den Verfolgern entſpann. Krauſe 
ſtand im Begriff, ſich auf Monahan 
zu ſtürzen, beſann ſich aber einesBeſ— 
ſeren, als zwei Revolverkugeln ihm 
um die Ohren ſauſten. Monahan 
zog ſich dann in ein Gäßchen zurück, 
von wo aus er auf die Poliziſten 
W. H. Roemiſch, Frank La Rue und 
William Beſt zehn Schüſſe ab— 
feuerte, welche dieſe erwiderten. Die 
Beamten erwieſen ſich als beſſere 
Schützen und brachten Monahan 
zwei Schüſſe am Knie bei, ſodaß er 
ſchließlich gezwungen war, ſich zu 
ergeben. Er wurde nach dem Hoſpi— 
tal des Arbeitshauſes überführt, wo 
er ſeine Adreſſe als 237 Root Str. 
angab. Er weigerte ſich, den Namen 


——— ES en a 


ſeines entkommenen Spießgeſellen zu — 


nennen. Nach Anſicht der Polizei 
überfielen Monahan und ſein Ge— 
noſſe, ehe ſie die Raubtat in den 
Kleiderladen verübten, Tony Pap— 
larsti, Nr. 245 W. 46. Straße, und 
erbeuteten 812. 
Vielbeſchäftigter Herr. 

Einem Geſtändnis gemäß, - das 
geitern abend nad) Angabe der * 
zei Frank Stapleton, Nr. 6418 S 
California Abenue, in ber Bezirks. 
wache in Englemood ablegte, verübte 
er feit dem 1. Januar 50 Einbrüche. 
Stapleton wurde verhaftet, ald er 
verfuchte, in die Wohnung von Ro- 
bert Yyord, Nr. 6563 ©. Maplemood 
Avenue, einzufteigen, und imeigerte 
fih anfangs, feine Abreffe anzuge- 
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Mote- Neuheiten. 


(Eigendienft der „WUbenbpoft”.) 
Korſettſchoner. 


Die nach oben reichenden Spitzen 
werden mit Band verbunden. Hohl⸗ 
ſaum iſt eine paſſende Verzierung. 


Größe 36 erfordert 136 Yard 27 
Zoll oder 7% Yard 36 Zoll breites 
Material. 

Schnittmuſter Nr. 9309 in Grö— 
Ben 34 bis 42 Zoll Bruftweite, 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
gewünfchten Größe und ber betreffen- 
den Nummer gegen Einfendung von 12 
Gents zu beziehen durd) die „Mobe- 
abteilung“ ber „Abendpoit”, 223 Weft 
BWafhingten Str,, Chicago, ZN. Cheds 
und „Monch Orders“ follten auf „Ihe 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werben. 


— 1 ——— 


ben. In feiner Wohnung murben 
eine Menge geftohlener Schmudjtüde, 
Verfabzettel und mehrere gejtohlene 
Unzüge gefunden. PBolizeileutnant 
Daly, mwelder die Unterfuchung lei— 
tet, ift der Anficht, daß Gtapleton | 
auch den Raubüberfall in der Apo- 
thefe von Walgren & Eo., Nr. 3900 
Cottage Grove Avenue, am Samstag 
boriger Woche verübte und $200 er: 
beutete, 
Warum? 

Ein rätjelhafter Morbangtiff 
iwurde gejtern abend von zmei Kerlen 
auf den in Dienften der Weſtern A 
Electric Company ftehenden Vorar- 
beiter Yohn Share, Nr. 1312 ©. 
Grove Avenue, Berwyn, verübt. 
Share wurde in die linke Schulter 
und in das linke Bein geſchoſſen. Die 
Schießbolde entkamen. 


— — ee 7wU — 
Chemiſche Ausſtellung. 


Sie findet zum erſten Male in Chicago 
ſtatt, beginnend am 22. September. 
Die fünfte Nationalausſtellung der 

chemiſchen Induſtrien wird heuer, 

zum erſten Male in Chicago, in der 
mit dem 22. September beginnenden 

Woche abgehalten werden. Die frü— 

heren Ausſtellungen haben regel—⸗ 

mäßig in New York ſtattgefunden. 

Die Gründe für die Verlegung der 

Ausſtellung in dieſem Jahre beſtehen 

darin, daß der ſonſt dafür benutzte 

Grand Eentra! PBalcce in New York|, 

gegenwärtig von der Armeeveriwal- 

tung für Hofpitalgwede benußt wird, 
und daß man erwartet, baburch-die 


ftrtie in den meftlihen Zeilen bes 
Landes zu fördern, 

Der Zwed der Auzftellung ift, 
einen Weberblid über bie in ben Ver- 
einigten Staaten auf dem chemifchen 
Gebiet ger.iachten Fortſchritte zu ge⸗ 
ben und gleichzeitig bdas Publikum 
mit den amerikaniſchen Erzeugniſſen 
bekannt zu machen. Sie wird vom 
chemiſchen Nationalverbend veran—⸗ 
ſtaltet, der in der Ausſtellungswoche 
au jeine Yahresverfammlung bier 
abhalten wird. 

Als Aızftellunggräume find da3 
GColifeum und die Wa’ nhalle bes 
ersten Regiments gefichert worden. 

—— 
Bankdividende. 


Die Direktoren der Southweſt 
Truft & "Saving Banf, 35. Str. 
und Urcher Xpe., bat eine am 30. 
Juni zahlbare Vierteljahrsdividende 
von 1 Prozent erklärt. 


* Der Schankwirt William Me— 
Govern wurde geſtern von Richter 
David im Kriminalgericht von einer 
auf Wahlbetrug lautenden Anklage 
freigeſprochen. MeGovern war einer 
der Wahlbeamten bei der Vorwah! 
im Jahre 1916. 

— — 

— 817,000 erbeuteten fünf be— 
waffnete Kraftwagenräuber in der 
Weſt Cleveland Banking Co. in Cle— 
veland, O., und entkamen. 

— Die aufſtändiſche Bewegung in 
Koſtarika iſt im Wachſen. Im Hafen 
Limon liegt ein amerikaniſches Ka— 
nonenboot, „Caſtine“. 

— Die Geſetzgebungen von Kanſas 
und New NYork haben den Frauen— 
ſtimmrechtszuſatz zur Vundesverfaſ⸗— 
ſung gutgeheißen. 


—— 


nter Garantie nah — 
en Lciterreih, Tirof, 
Mähren, Siavonien, Kroatien, 

Siebenbürgen. 


Kronen 


Banfheds und Spareinlagen durch den Wiener 
Bankfverein, Wien, billigft au Tages äpreifen 
beforgt. 


Liberty Bonds 


Wir zahlen ftet3 die höchſten Breife, 


Ruffiiche Rubel 


Banknoten immer vorhanden, und billiger cr- 
hältlih als irgendwo, 


Revesz & Szoeke 


1445 Fullerton Avenue, 
— Bantgeihäft und Sciffötartenagentur — 


Offen el. z. 8 Uhr abends, Conntag3 
i3 12 Uhr mittags, 
bimi 
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Aus deutichen Kreifen. 0 deutſchen Kreifen. 


Glänzendes Verkaufsangebot. — Mufifalifhe und literariſche 
Genüſſe. — Allerlei ſilberne Jubiläen. — Bekannter Pro— 
feſſor und Direktor geſtorben. 


— 


Milwaukee, Wis. Am erſten ſorger der Deutſchen Lutheriſchen 


Sonntag im Juli wird der Deutſche Heilands-Kirche, 


Preßklub ſein erſtes Sommerfeſt auf 
dem Landgut von Rudolph Beſt, 
eines ſeiner Mitglieder, in der Nähe 
von Thiensville an den Ufern des 
Milwaukee Fluſſes abhalten. 


La Croſſe, Wis. Der D. R. 
H. Staatsverband wählte zu ſeinem 
Präſidenten für das kommende Ver— 

einsjahr Heinrich Schmitz von Apple— 
ton und beſtimmte Marſhfield, Wis. 
zur nächſten Konvenlionsſtadt. 

Detroit, Mich. Dr. Joſeph 
Nöker, vor 42 Jahren hier als Sohn 
eines betannten Geſchäftsmannes ge— 
boren, der ſpäter Beſitze: des Michi— 
gan Vvolisblaues wurde, iſt geſtor— 
ben. Der Verſtorbene leitete das 
Blatt, bis es von der Abendpoſt an— 
gelauft wurde. 

Durch ein ſehr günſtiger Angebot 
ſeitens des Henry Clay Hotel verlockt, 
ſah ſich der Verein Harmonie veran— 
lobt, fein Eigentum für $180,000 an 
das genannte Hotel zu verfaufen, da 
ihm auf die Dauer von 20 Jahren 
die drei oberften Stodmwerfe in dem 
neu zu errichtenden Gebäude neben 
ber Barzahlung frei zur Verfügung 
geitellt werden follen. An die innere 
Einrichtung diefer neuen Klubräum- 
licpkeiten follen $50,000 verwendet 
werden. Um bor der Hand ben alten 
Klubmitgliedern die volle Nutznie— 
Bung der Pradträumlichleiten des 
neuen Vereinsquartierd zu gewähr— 
leiften, ift bi auf meitercs die Auf: 
nahme neuer Mitglieder juspendiert 
morben. 

NemYort, N.Y.  Mrigen 
abend findet im großen Saale be 
Liederkranz eine Deklamations-Soi— 
ree Rudolph Chriſtians ſtatt, bei 
melcher der geichägte ..ünfjtler Wag- 
ner und Goethe rezitieren wird, Als 
mitmwirlende Künftler merben ber 
Tenoriftt Mar Bloch und am Piano 
Frau Hartmann-Vollmer auftreten. 

Sobald die politifchen Verhältnifje 

e3 gejtatten werben, wird fich bie 
Eängerin Margarete Arndt-Ober 
mit ihrem Gatten, ver Klapierf!nit- 
Ile Milhelm Arndt und ihrem hie‘ 
bor drei |:hren geborenen Sohn auf 
die Rüdreife nad Deutfc;land bege- 
ben. Nergare. Ober trat zum .riten 
Male Ende November 1913 hier auf 
und feierte fchon damals Triu:.pbe; 
feither hat fie fi) eine Unzahl von 
Verehrern ihrer Kunft erworben, die 
i Scheiben auf das Iebhaftefte be= 
dauern. 
Die Iutherifhe Et. Baulsgemeinde 
bon Paſtor F. H. Boſch wird am 
tommenden Sonntag das ſilberne 
Dienſtjubiläum ihrer Gemeinde-Dia— 
tkoniſſin Schweſter Roſa Dittrich 
feiern, an welchem ſich auch Dr. Ernſt 
Bachmann, der Direktor des Mary 
Drerel Diakoniſſen Mutterhauſes in 
Philadelphia beteiligen wird. Die 
Sub!larin ftammt aus Sachen und 
fam 1888 nach Amerika, 

Am Tetten Sonntag imurbde bie 
Iutberifche Kapelle des Guten Sama= 
titer& eingeweiht, eine Stiftung hoch= 
berziger Qutheraner, die befonbers 
bon Baftor H. von Hollen, dem Seel⸗ 
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geförbert wurde, 
um den LZandsleuten auf Bladweli⸗ 
Island ein kirchliches Heim zu geben. 

WeſtHoboken, N. J. Am20. 
Juni wird Karl — — fein 25: 
jähriges Jubiläum ala Chormeiiter 
mit den verfchiedenen, unter feiner 
— ſtehenden Vereinen feſtlich 

begehen. Die Feier wird unter den 

Aufpizien des Geſangvereins Alle— 
mania ſtehen. — Die Eintracht von 
Union Hill wird Anfang Auguſt 
ein ähnliches Feſt feiern. Ihr Diri— 
gent Wm. Laufenberg hat vor 25 
Jahren das Amt als Leiter des Ver— 
eins angetreten. 

St. Louis, Mo. Direktor W. 
Becker, der langjährige Präfident des 
Eden-Seminard, der theologifchen 
Bildungsanftalt der evangelifchen 
Synode von Nordamerika, ift am 
Freitag nachmittag an den Folgen 
eines Schl aganfalls geſtorben. Er 
ſtand im Alter von 69 Jahren und 
war ſeit 36 Jahren als theologiſcher 
Lehrer im Dienſte der genannien 
Kirche tätig. Seine Heimat war 
Baden, er hatte in Tübingen, Leipzig, 
Berlin und Heidelberg ſtudiert und 
kam anfangs der 80er Jahre nach 
Amerika. 1902 übernahm er als 
Nachfolger von Dr. Häberle die Lei— 
tung des Seminars, in welchem er 
ſeit 1883 als Lehrer gewirkt hatte. 
Erſt vor wenig Wochen hatte er ſein 
Rücktrittsgeſuch bei der betreffenden 
kirchlichen Behörde eingereicht und 
beabſichtigte, mit dem zu Ende ge— 
henden Schuljahr ſein verantwor— 
tungsvolles Amt aufzugeben. 

Pfarrer Herman Meiners, 1854 in 
Cincinnati geboren und ſeit elf Jah— 
ren Schatzmeiſter der St. Louis Uni— 
verſität, iſt geſtorben. Er trat 1871 
dem Jeſuitenorden bei und wurde 
1885 zum Prieſter geweiht. 

Aug. A. Buſch hat öffentlich die 
Erklärung erlaſſen, daß die von ihm 
geleitete Brauerei-Geſellſchaft ſich 
entſchloſſen habe, unter den obwal— 
tenden Verhältniſſen kein Bier zu 
brauen; daß ſie es aber ſofort zu tun 
gedächte, ſobald ihr das Recht dazu 
gegeben würde, da ſie reichlich Ma— 
terial auf Lager hätten, aber um 
jeden Preis als geſetzliebende Bürger 
des Landes wie bisher gelten möchten. 

— —⸗ 
Vom Grundeigentumsmarkt. 


Ein viel verhandeltes Zinshaus.— Ver— 
kauf des Uihleinſchen Hauſes an 63. Str. 

Das 31 kleine Wohnungen enthal— 
tende Zinshaus 901 bis 909 Corne— 
lia Ave, Grund 94 bei 150 Fuß, 
mit $82,000 belaftet, ift zu $142,000 
von Dr. Albert L. Petermann, e. 
fer, ©. D., eingehandelt morben; 
oab dem bisherigen Eigentümer, dns 
drew C. Thompſon, Ladyſmith, Wis., 
dafür in Tauſch 1160 Acres Land 
im, County Sadjon, MWis., eine Farm 
bon 160 Xcres im County Kliditat, 
Wafh., und 650 Xcres im County 
Rofebud, Mont. 

Das dreiftöcige Fabrifgebäude an 
ber Norboftede der Late und Des- 
plaine3 Straße, Grund 50 bei 79 
Fuß, mit $18,000 belaftet, ift zu 
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Dolks:Bedürfnis — — erbaute Bevo’s aroie Anlage — — die 
volllommenjte induftrielle Ausitattung der Welt. Nach wiſſen⸗ 
Ichaftlichen Grundjäten beleuchtet und ventiliert und mit jedem 
möglichen humanitären Hilfsmittel zum Schuße der Gejundheit 
und Sicherheit feiner Taufende von Angeitellten. Elektriſcher 
Vetrieb. Ceiſtungsfähigkeit 2 Millionen 
Flaſchen täglich. 
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cason PıRıE SCOTT &&0. 
Die Mitte-Jmi-Verfünfe 


Die Zeit, au$ diefen der 9 


Mühe werten Sommeroffer- 


ten Nußen zu ziehen, ilt zur-Hälfte vorüber. Diejenigen, 
welche aus diefen Verfäufen noch nicht profitiert haben, 
haben nod) immer folgende fpezielle Gelegenheiten: 


% 


Den Juniverfauf von Silberwaren 


Den Juniverfanf von Bändern 
Den Juniverfauf von Cchürzen 
Den Juniverfauf von feidenen Interröden 


Die jet geltenden Preife für Silberivaren, zum Bei— 


jpiel, enden mit diefem Monat. 


Berte von ebenfoldher 


Güte fennzeichnen die anderen Verfäufe. Sofortige Aus: 
wahl wird ich ficherlich höchit profitabel eriveifen, 


Strickwolle: Anweiſungen 


Um die neuen Filet Crochet Sweaters zu machen 


Jede Jahreszeit hat ihre Handarbeit. Und für dieſen Som—⸗ 
mer von 1919 ſcheint die Wahl einſtimmig auf das Häkeln 


dieſer neuen und eigenartigen Sweater Coats zu fallen. 
Hier in der Kunſt-Nadelarbeit Abteilung 


uud 


Eine tüchtige Lehrerin ft bereit, Anmweifungen umd Rat allen zıt 


neben, 


die ihre Materialien bier Faufen, 


Muſter und Entwürfe, 


die jich für die verfchiedenen Smweater Coat3 eignen, bieten eine inter- 


effante Auswahl. 


Und Mrswahl von vollftändigen Sortimenten, 


Chetland Wolleforten, Seiden und ähnliche Braids in all 
den beliebten hHübfhen Farben und hellen Schattiernngen, 
Zweiter Floor, öftlich. 


Surgon M. Robert, Golden, SU., 
übertragen worden. Diefer gab bie 
mit $22,000 &elaftetenSechsfamilien- 
häufer 4746 bi3 50 Late Park Ave. 
und 4749 bis 51 Dorchefter Avenue, 
nebjt den hinten anftoßenden Grund- 
jtüden, je 50 Fuß Front, zu $46,- 
500 in Kauf. 

Die Beder-Ryan Eo., weldhe däs 
bislang von ihr gepachtete vierftöcige 
Gefhäftshaus an der Norboftede der 
63. und Halfted Straße, 125 bei 
166 Fuß, mie berichtet, nebjt dem 
angrenzenden Wirtſchaftsgebäude, 
20 Fuß Front, zu insgeſamt $580,- 
000 von Robert U. Uihlein erworben 
bat, wird das MWirtfchaftsgebäude 
abreißen und ihr Gefchäftshaus dem- 
ent|prechend vergrößern. 

Frau Maud M. Beatty Hat ihr 
Wohnhaus an der Park Road und 
Elm Straße, La Orange, nebit 
Grund, zu $35,000 an Frant PBari- 
zet und der VBerficherungsagent 
Charles B. Whitney hat das feinige 
an der Südoftede der Yudfon oe. 
und Chur Str., Evanfton, Grund 
132 bei 100 Fuß, zu $70,000 an ben 
Rechtsanwalt W. Clyde Jones ver- 
fauft. 


* Nachdem Nachbarn ihn feit .. eh- 
teren Tagen nicht mehr gejehen hat= 
ten, benacdhrihtigten fie die Polizet, 
die dann in die Wohnung von Tho— 
mas Evans, Nr. 717 ®. 21. Straße, 
eindrang und diefen an Gas wen 
auffand. Anfiheinend mar er feit 
mehreren Tagen tot. Ob Selbftmorb 
oder Unfall vorliegt, ift noch unbe= 


$50,000 von Edith Mac Kenzie anıtannt. 


Hiedrigfte Preife 
für Geldfendungen nad 


allen Ländern. 
Kronen: Depofiten in Wient 


10,000 Krunen umen ee $470 
20,000 Kronen u. vun 


Mark: Depofiten in Köln ober 
Koblenz: 
10,000 Marf 
20,000 Marf ..._ 


State Commercialan Savings Bank 


1935-—37 Milwaufee Avenue, 
nahe Weftern Abe, 
Telephon: Humboldt 46 und, 47, 


Officeftunden: Tägli 9 bis 6 Ne, 
Samstags bis 8:30 abends, Sonntags 
bon 10 bis 12 Uhr mittags, 


Gegen Schiffsverfanf an England, 


Jerſey City, N. J. 17. Juni. Die 
Beliger bon 530,072 Anteilfcheinen 
der International Mercantile Mas* 


rine Co. haben fich gegen den geblan⸗ — 


ten Verkauf der britiſchen Zweig⸗ 
linien an England erklärt, die von 
78,521 dafür. 

Amerikaniſche Soldaten verunglüct. 

Breſt, 17. Juni. Bei einer Preis⸗ 
Hopferei ftürzte in Pontaneza geflern 
abend eine „yütte“ ber Kolumbuse " 
ritter ein, ein amerifanifcher Soldat 


wurde erbrüct, zmet tötlich und — E: 


hundert leichter verlegt. 
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31. Jahrgang. — Nr. 143. 


wir nicht „Stange hielten“, nicht unwankbar und un—⸗ 
erſchütterlich feſthielten an unſern Worten und Ver— 
ſprechungen, fondern feilfchten und mit uns feilfchen 
ließen, wo es fih um Grundfäge und Sdeale han« 
dbelte, die Mir feierlich verfiindet hatten. Auf die- 
felbe Weife mögen wir aud) die Philippiner, zur Zeit 
danfbare Schüler zu erbitterten Feinden mahen. — 


nn 


Die Eigenheimbewegung. 


Der in Chicago fi bemerfbar madende Moh- 
nungsmangel wird aud in vielen anderen Städten 
de3 Landes empfunden, und es ilt veritändlicdh, dab 
vielerorts Makregeln geplant und Cdhritte unter- 
nommen werden, das fi al3 Nahmwirfung de3 Arie- 
ge3 ergebende Problem nad) Möglichkeit zu Töfen. An 


dei | einigen Orten verjudt man die Mieten dadurch ber« 
sn Da abzudrüden, daß man verfchiedene Beftrebiungen unter- 


J 


ſtützt, die auf eine Vermehrung der Häuſer abzielen. 
Vom Arbeitsdepartement wird auf ein Projekt hinge— 
wieſen, das in New London, Conn. unternommen 
worden iſt. Es bezweckt, den Arbeiterſtand zum Bau 
eigener Heime zu ermutigen. Eine mit 825,000 zu 


— — ——— inkorporierende Geſellſchaft ſoll Arbeitern, die eine 


Verſprechen und Halten... 


Bor ahtzcehn Nahren, nachdem die Filipinos mit 
Beuer und Schwert unter die amerifanishe Serrichaft 
gebracht worden waren, wurde ihnen die Freigabe, 
die völlige Unabhängigkeit veriprohen, fobald fie fi 
als für die Selbitregierung reif gezeigt haben würden, 

"Die amerikanifhe Serrihaft war'für die Philippi- 
nen eine wohltätige und fegensvolle. Die Inieln ent- 
widelten jich unter ihr in erfreulichiter Weife. Amerika 
zeigte fich in feiner Serrihaft au; milde und eir® 
jihtig und räumte der Bevölkerung mehr und mehr 
Rechte ein. Man kann mit vollem Rechte behaupten, 
dab Amerika jein Beites tat, die Philippinen zur 
Gelbitregierung zu erziehen, und — dab c3 damit 
einen jehr ihönen Erfolg erzielte. 

Der Erfolg der erzieheriichen Serrihaft Amerifas 
wird dadurdy dargetan, dab im Verlaufe des Iekten 
Sabhrzehnts in den Philippinen feinerlei Unruhen jtatt- 
fanden; dab die Eingeborenen zwar jede Gelegenheit 
benugten, ihrer Freiheitäliche Ausdrud zu geben und 
ihren Anſpruch auf Selbitregierung zu betonen, aber 
bon jedem Beriuche, die Unabhängigkeit durdy Gewalt 
zu erlangen, abjahen, und trog verjchiedentliher Ent- 
täufhungen ji) immer wieder vertröjten ließen auf 
die Zukunft; ji darauf verließen, daß Amerika 
Ihließlih jein Verfpredhen gut machen werde. Dies 
rigtig würdigen zu fünnen, muß man daran zurüd. 
denten, daß diejelben Philippinen vorher Nahrzehnte 
lang in mehr oder weniger „hellem“ Aufruhr gegen 
Spanien gewejen waren, und die amerikanische Serr- 
Ihaft, Danf der Fremdartigfeit der Spradye, der 
Religion und der Sitten, ihnen „von Haus aus“ 
fremder und damit unliebiamer erjdheinen mußte ala 
die jpaniihe; die Ausübung der Serrichaft für 
Amerika jhiwieriger ericheinen mußte als für Spanien, 
Der Erfolg jtellt beiden Zeilen, „uns“ und den 
Vhilippinern, ein glänzendes Zeugnis aus. 

So weit, jo gut. Sekt feheint aber die Zeit ge- 
fommen, das vor achtzehn Jahren gegebene Ber- 
ſprechen einzulöjen, foll nicht auf’3 Spiel geitellt wer- 
den, iva3 in der langen Seit durd) amerifanifhe Mäßi. 
gung und Weisheit und philippinifche Einfiht und 
Geduld geivonnen wurde. Die Philippiner dringen 
heute nadhdrüdlicher al& je zuvor auf Einlöjung des 
amerifaniichen Verfpredhens:. Sie verlangen Iebhajter 
und dringliher als je zubor nad) der Unabhängigkeit 
und dem Rechte der Selbitregierung. Denn jie fühlen 
fich reif für diefe und glauben bewiefen zu haben, daß 
fie reif dafür find. 

Mit dem beiten Reht. Denn auch von zuftändiger 
amerifatifcher Seite wird ihnen da3 Reifezeugnis aus: 
geitellt. Yrancis Burton Harrifon, der feit 1913 Ge- 
neralgouberneur der Philippinen ift, und, wenn irgend 
einer, willen jollte, ob oder nicht die PVhilippiner be- 
fähigt find, fich felbit zu regieren und fich die Unab- 
bärngigfeit zu erhalten, falls fie ihnen zugeitanden wer. 
den jollte, jagt, fie find es! Ohne wenn und 
aber. Er unterjtütt die zur Zeit hier in Amerika wei- 
lende Kommisfion der philippiniichen Gefeknebung in 
ihrem Bemühen unter den Mitgliedern de3 Kongreffes 
für die Freigabe der Phlippinen Stimmung zur madjen 
und erklärt, die Unabhängigkeit follte den Phlippi- 
nern ohne meiteren Verzug beidilligt werden, Da 
Präſident Wilſon ſchon im Sabre 1916 für eine Bill 
eintrat, die den PBhilippinern in 1920 die volle In- 
abhängigfeit geben wollte, dürfte befannt fein. 

Das Recht der Philippinen auf Unabhängigkeit 
und GSelbitregierung, fobald fie dafür reif fein mitr- 
den, wurde bon feiner Seite jemals beitritten. Da 
die Vhilippiner die nötige Reife erlangt hätten, wird 
bon den beiten Kennern der Anieln und des Volkes be. 
haubtet, dennoch find die Ausfichten jchledt für die 
philippiniihe Unabhängigkeit. 

Der Kongreß iirrenublifaniih und e3 war repu- 
blifanifche Politik, die das Sternenbanner nad) den 
Bhilippinen trug, in erjter Reihe pemofratiihe 
Bolitifer traten und treten für die Freigabe der Snieln 
ein. Das allein genügt, die Erfüllung der philippini- 
Ihen Wünfche zur Seit unmahrfcheinlich zu machen: 
republifaniiche Oppofifion gegen die Empfehlung de3 
Generalgouberneurs zu fichern. 

Natürlich wird man nicht eingeftehen, daß Partei. 
bolitif im Spiele if. Man wird jagen, — man hat 
ſchon damit begonnen — daß Vorſicht die Mutter der 
Weisheit und es beſſer ſein werde, noch einige Jährchen 
zu warten. Auf das Urteil des Generalgouberneurs 
fönne und dürfe man fich nicht. verlafien, denn er fei 
feinerzeit mit vorgefahter Meinung nad den Philippi. 
nen gegangen; fei ein auf den „Rüdzug aus Afien” ge- 
aichter und vereidigter Demofrat. Die Frage müjje 
erit vom ‚Kongreß felbit fehr gründlih unterfucht 
werden uſw. 

Das alles im Bruſttone der Ueberzeugung und 
in ſchönen biedermänniſchen Worten, die ſehr harm— 
los und vernünftig klingen, und weiteren Aufſchub 
als gerecht erſcheinen laſſen: denen, die ihn wünſchen 
und den Oberflächlichen und Gleichgiltigenen, denen die 
Philippinen böhmiſche Dörfer ſind, und ſo fern lie⸗ 
gen wie der Mann im Monde. Mit der Gerechtigkeit 
iſtis eben wie mit der Freiheit, es kommt ganz darauf 
an, was man darunter verſteht, bezw. von welcher 
Seite aus man eine Sache betrachtet. Das zeigt ja 
zur Zeit jo recht deutlich der fogenannte Ssriedens- 
berfrag — der von Herrn Clemencem al3 zu milde, 
um ganz geredt fein zu fönnen, aber doch als ge- 
recht, bon andern al3 die MuSgeburt bimmelfchreien- 
der lingerechtigfeit, al3 eine brutale Veraemaltigung 
des Rechtes und heiliger Verſprechen eingeſchätzt wird. 

So wird man es auch nicht ſchwer finden, eine 
weitere Vertröſtung der Philippiner auf die Zukunft 
als nur gerecht und wohltätig für ſie ſelbſt hinzu— 
ſtellen — die Frage iſt nur, ob es auch gelingen 
wird, die Philippiner von der Gerechtigkeit weiterer 
Berzögerung zu überzeugen und ob, wenn ihr Geſuch 

(eine Ablehnung erfährt, dadurch das jhöne Verhält- 
nis nicht geitört werden wird; die Ablehnung nicht 
Dazu dienen wird, die Philippiner, die heute nur An« 
erfennung und Dank für Amerifa haben, zu Feinden 
dergroßen Republif zu machen und zu geheimeer Ber- 
Bindung mit andern Feinden zu treiben, Ind Feinde 


wir 
pa 
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Bauftelle erworben haben und 10% de3 Baupreifes 
bejigen, 50% be3 Iegteren al3 erjte, und die reftlichen 
40% Prozent ald zweite Snpothef worftreden. Die 
Banfen der Stadt haben fich bereit erflärt, der Ge» 
fellfchaft bi? zu 75% des Hypothekenbetrags Darlehen 
zu gewähren, fo dal; deren Kapital zu feiner Zeit über 
10 bi8 15 Prozent feitgelegt fein wird, Die Erbauer 
der Häufer fünnen die Hypothefen durch monatliche 
Ratenzahlungen von 1% abtragen, und fo werden 
der Gefellihaft beitändig neue Kapitalien zugeführt, 
die fiir weitere Säuferbauten ausgeliehen werden 
fönnen. 

In St. Youis plant die dortige Sandelsfammer 
eine $1,000,000 PRereinigung, um der jtädtifchen 
Mohnungsnot durd Förderung der Eigenheim-Peme- 
gung zu ſteuern. Die Gefellihaft wird Paupläße 
innerhalb der Stadtarenzen faufen, Säufer darauf 
errichten und fie gegen leichte Zahlungen zum Selbit- 
foftenpreife an Umbemittelte verfaufen. E83 handelt 
fih bierbei um Säufer zum SHöchitfoftenpreife von 
$5000, bei einer Anzahlung von 10% und Verteilung 
der Neitfumme auf 15 Nahre. Die Befürworter die- 
je3 Unternehmens hoffen, daß befonders der fogne- 
nannte „feine Mann“, der bisher nur unter großen 
Schwicrigfeiten und Entbehrungen ein eigenes Haus» 
hen zu erwerben vermochte, fi} der ihm gebotenen 
Möglichfeiten bedienen wird. 

Auch in New Morf haben fi Behörden und 
Pereinigungen mit der frage befaßt, wie dem dorti- 
gen Mangel an Mohnitätten abzuhelfen fer, und find 
underänderlich zu der anfcheinend einzig zutreffenden 
Antwort aelangt: Man baue neue Mohnhäufer in 
großer Zahl. Tiefer Löfung, die Vielen wie das Ei 
des Columbus erihieinen muß, werden jedodh durd 
die während der Ietten paar Nahre riefigq nejtiegenen 
Yaumaterialpreife und hoben Arbeitölöne große 
Schmwierigfeiten in den Weg aeleat. Mitwirfend hier- 
beit find ferner die außerordentli haben Leben®- 
mittelpreife md die Entwertung * des Geldes 
infolge der Strieaslage. ES Fommmen aber 
no andere Grimde in Petradt. Geld für 
Neubauten it faum noch zu erlangen. Die 
aroßen Geldinititute, PBanfen und Lebensver- 
fiherungsgefellfhaften haben ji vom Hypothe— 
fenmarfte zuriidaezogen, da fie nicht geneigt find, 
Bundesiteuer auf Supothefeneinfünfte zu zahlen. 
Cie fönnen ihr Geld leicht anderswo cbenjo erträglich 
anlegen, ohne diefen Zindertrag veriteuern zur milf- 
fen. Eine derartige Zurückfbaktyng de3 Rapitals ijt 
zum großen Teil für den Stillftand der Pauinduftrie 
im Lande verantwortlid. Daß durd diefen viele 
andere Snduftrien Tahmgelegt, viele Hunderttau- 
ende von Perfonen arbeit3los gemacht werden, und 
feine MRirfungen fih auch nach vielen anderen Rid)- 
tungen bemerfbar maden, bedarf faum der Erläute- 
rung. Um Sopothefen mieder al3 Geldanlage verlof- 
fend zu mahen und dadurd die Bautätigkeit anzure- 
gen, hat daher die ftaatlihe Nefonftruftions-Rommitif- 
jton in New Nork durdy ihren Vorjitenden vorgefchla- 
gen, Sppothefen bi3 zum Betrage von $40,000 von 
der Pundeseinfommensterer zu befreien, fall3 das 
betreffende Eigentum für Wohnungszwecke benutzt 
wird. Angeſichts der Wichtigkeit, weldye die Bundes- 
renierung der Wiederaufnahme der Wautätigfeit Bei- 
mist und melde diefer zugefproden mwerden muß, 
follte der Kongreb bereit fein, dem erwähntn Vor- 
fchlage mwohlmollende Berüdkfihtigung zuteil werden 
zu lafien. 

Muh in Chicago follten baldiaft Schritte unter- 
nommen werden, die Eigenheimbemwegung neu zu be« 
leben. Grumdeigentum außerhalb des Schleifenbe- 
zirks iſt noch immer zu Preifen zu haben, die beträcht- 
ih hinter den in vielen anderen Großitädten für 
ähnliches Eigentum berechneten zurüdjtehen, und in 
den Rororten werden noch viele taufende Bauftellen 
angeboten, deren Prei3 ihre Ermwerbung auch dem 
gering Pemittelten ermöalicht. E3 erfcheint fait iiber- 
flüffig hier wiederum die Vorteile de3 PVefikes eines 
eigenen Seims aufzuzählen, al3 Sauptpunfte fein 
jedody furz erwähnt: Cinene Heime jhaffen beffere 
Sebenabedingungen fir meite Volfsfreife; ein eigenes 
Heim bietet Rückhalt für Mißgeſchick und Mlter; cs 
regt zu lebhafterer Teilnahme am öffentlichen Leben 
und zu einer beſſeren Auffaſſung der bürgerlichen 
Aufgaben an; es erhöht die Selbſtachtung und Selbſt— 
ſtändigkeit und fördert den lebendigen Sinn für Wohl— 
fahrt und Entwicklung der eigenen Stadt und des 
Staates. Gerade jetzt, während der Uebergangszeit 
der Rückkehr zu geordneten Friedensverhältniſſen 
ſollte der Bauluſt vollauf Gelegenheit geboten wer— 
den, ſich zu betätigen, da ſie Arbeit für die heimkeh— 
renden Soldaten ſchafft und ihnen den Uebergang ins 
bürgerliche Leben erleichtert. Unter den philantropi-— 
ſchen Aufgaben der modernen Zeit ſteht die Hilfelei— 
ſtung bei der Schaffung geſundheitszuträglicher, eige— 
ner Wohnſtätten für die Maſſe des Volkes obenan. 
Wie wäre es, wenn unſere hieſigen Geldfürſten ſtatt 
mit den Bedürfniſſen der Syrier, Armenier, Dalma— 
tier, Albanier, Griechen und Finnen, ſich mal mit 
ſolchen der Chicagoer Bevölkerung, z. B. die Errich— 
tung eigener Heime für Arbeiter und Angeſtellte mit 
geringem Einkommen, befaßten? 

— — — 


Der Chineſe und die Milch. Die Chineſen haben 
Anſchauungen, die oft weit von den europäiſchen ab— 
weichen. Als Beiſpiel hierfür ſei eine in China vor 
einiger Zeit erlaſſene Verordnung wiedergegeben, die 
für einen weitgehenden Tierſchutz ſpricht: „Es wird 
auf das Strengſte verboten, Kuhmilch zu genießen! 
Der Menſch hat kein Recht, das Tier ſeiner Nahrung 
zu berauben, am allerwenigſten die Kuh, eins der 
nützlichſten Tiere. Diejenigen, die keinen Unterſchied 
machen zwiſchen dem, was Menſchen gehört, und dem, 
was dem Tier gehört, ſind böſe und unvernünftig. 
Wer Milch verkauft, um Geld zu verdienen, kann kein 
reines Gewiſſen haben, und wer Milch trinkt, weil er 
denkt, daß er Nutzen davon hat, iſt nicht minder ta— 
delnswert. Unter dem Vorwand, daß ihre Kinder ſich 
von Milch nähren, wollen ſie daſſelbe tun. Aber das 
Tier hat daſſelbe Bedürfnis. Das Tier kann nicht ſpre— 
chen, ſonſt würde es euch daſſelbe ſagen. Im übrigen 
haben Leben und Tod ihre beitimmten Grenzen! Wie 
foll da Kuhmilch das Leben de3 Menfchen verlängern 
fünnen? Labt das Tier behalten, was ihm achört, 


doch Ihon genug. Mehr als genug umd gut. |denn nur dann Fönnt ihr nlüclich leben, ihr und eure 
madten fie in erſter Reihe dadurch, daß Kinder und eure Kindesfinder!“ 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 17. Juni 1910. 


Glaub' nicht, tut mancher groß und dick, 
Daß er von viel Gehalt iſt; 

Der Spat bläst ſich am meiſten auf 
Im Winter, wenn ihm kalt iſt! 


Jene frangzöſiſche Muſikzeitung, die 
einen Preis von tauſend Franc fuͤr die 
beſte Friedenshymne ausſetzte und den 
Wettbewerb am 1. Juni ſchloß, ſcheint 
eine Liebhaberin von Zukunfsmuſik zu 
ſein. 


Es iſt ganz gut, meint ein Tauſchblatt, 
daß Marineſekretär Daniels das Schiff⸗ 
bauprogramm ſtark redugiert hat 
nach dem 1. Juli wird es ſowieſo an 
dem nötigen Champagner fehlen, um die 
neuen Schiffe in gehöriger Weiſe zu 
taufen. 


In Topeka, Kan, iſt die Prohibitions— 
Polige bon einer Negerbande ſchön hin— 
eingelegt worden. — Die Neger waren 
angeklagt, an Soldaten vom Camp 
—— Whiskh zu 54 die Flaſche ver— 
auft zu haben. Die Polizei jtellte eine 
Unterfuchung an und bejchlagnahmte in 
dem Haufe eiwa 15 Flafchen. Als die- 
felben aber nachher auf ihren Anhalt ge: 
prüft wurden, itellte "fih Heraus, dafs 
terjelbe aus faltem Tee und Siaffee bes 
ttand. Die Neger tvurden natürlich frei 
gelafjen und hatten die Lacher auf ihrer 
Seite. Wad num aber bezüglich der 
Soldaten, welche für Tee oder Kaffee 84 
bezahlten? — Ser follten fie doch rich- 
ligen Whisfen erhalten haben, während 
die mit Tee ımd Kaffee aefüillten Fla— 
'hen nur für die Polizei bereit gehalten 
wurden! 


„Wollt Ihr billigeres Fleiſch?“ fra— 
gen die „United Buichers of America“ 
das amerikaniſche Publikum. Gewiß, 
bochverehrte Schlächter, billiger, beſſer 
und reichlicher! „Nun, dann eßt mehr 
Rindfleiſch und auch von den billigeren 
Schnitten,“ exwidern uns die Herren in! 
den weißen Schürzen und mit den auf— 
gekrempelten Gemdsärmeln. Großartige 
Idee! Faſt möchten wir uns ſelbſt ei— 
nen Fußtritt dort verſetzen, wo die Hoſe 
am loſeſten hängt, daß wir nicht ſelbſt 
an dieſe einfache Löſung gedacht haben. 
Alſo her mit dem billigen Fleiſch, meine 
Herren „United Butchers“ Bitte, ein 
Nfund 3, Short Ribs“. — „24 Cents.“ 
— „Ein Pfund „Flank Steak“. — „28 
Cents!“ — „1 Pfund Ochſenleber und 
1 Pfund Kalbsleber.“ — „20 Cents 
und 40 Cents!” — „1 Mund „Chud”. 
— ‚23 Cents.” — ‚No immer nicht 
billig genug! Wie wäre cd mit einem 
Euppentnochen?“ — „10 Gent3 da3 
Pfund!“ — Worauf wir ohne „billiges“ 
Fleiſch heimgingen, und unterwegs über 
die guten Ratſchläge der Herren Schläch— 
ter nachdachten. Zu welchen Schlußfol⸗ 
gerungen wir kamen? Daß der Profit— 
gier der Schlächter ſchleunigſt ein Ende 
bereitet werden ſollte. Die Empfehlun— 
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‚der, ihnen berechneten hoben 
Breife jehen denen der Gropjchlächter | 
fo ärgerniserrenend ähnlich, daß die 
Ntrallen de3 Brofitgeiers felbft dem 
Leichtgläubigſten ſichtbar und fühlbar 
werden. Daher — herunter mit den 
Preiſen, meine Herren „United Butchers 
of America“. 


„Der Bräafident vertritt drüben unfer 
Nolf al3 Nation, er ift der Sprecher für 
alle Amerifaner,“ erflärt der frühere 
Rundesfenator Names Hamilton Lewis. 
Und dann fährt er fort: „Unfere Nation 
wird den Friedenstifch ohne einen eins 
zinen Freund verlafien. Rede Nation 
wird die Ver. Staaten für das, mas fie 
nicht erhält, verantwortlich halten. Nas 
pan, das den Ortent beberrjcht, twırd, 
wenn immer möglich, fiir unfere Politik 
der Ausfchließung Vergeltung üben und 
mit orientaliicher Geduld die Stunde 
abwarten, in der e3 fih mit Rußland 
und Deutichland genen die Vereininten 
Staaten verbinden Fan.” — 1nd das 
joll eine Verteidigung des SFriedensver- 
trags md de3 Völferbundes, fein? Präs 
jident Wilfon darf in der Tat ausrufen: 
„Bott jchüße mich vor meinen Freun— 
den,” ujiv. 

Das achtundzwanzigſte Tſchechenregi— 
ment wird noch berühmt werden, ſchreibt 
ein Tauſchblatt; es iſt im erſten Kriegs— 
jahr von den Oeſterreichern zu den Ruſ— 
ſen übergelgaufen — es iſt jetzt von den 
Böhmen zu den Ungarn übergelaufen... 
wir erſuchen ſeinen Kommandeur, uns 
auch fernerhin auf dem Ueber-Laufen— 
den zu halten. 


Der nächſte Präſidentſchaftskandidat 
müſſe ein Mann ſein, der in der Ge— 
tränkefrage immer auf der rechten Seite 
geſtanden ſei, meint William Jennings 
Bryan. „Mit dem Herrn der Heer— 
ſcharen meint er mir,“ ſagte der alte 
Wrangel einmal. 


Nun geht auch Dr. Karl Muck heim. 
Wie Dr. Ernſt Kunwald. Und die Ein— 
äugigen freuen ſich, denn nun werden 
ſie Könige ſein. 


Und wer iſt mit dem Fuchs gemeint? 

Einem Bande der „Fliegenden Blät— 
ter“ von 1901 iſt folgende Gloſſe zum 
Weltfrieden entnommen: „Der Füuüͤchs 
vernahm, daß ein allgemeiner Welt— 
friede unter den Geſchöpfen geſtiftet 
werden ſollte. Da meinte er ſchmun— 
zelnd: Das freut mich ſehr; denn nun 
wird man doch endlich einmal vor den 
Nachſtellungen der Menſchen ſicher ſein 
und in Frieden ſeine Haſen freſſen kön— 
nen!“ Seitdem ſind z3wanzig Jahre 
vergangen, und man ſagt uns, das ſeien 
Jahre gewaltigen Fortſchrittes geweſen. 
Aber das muß ein Irrtum ſein. 


‚„Englifche Sefenjtädte find in der 
jiinajten Zeit wiederholt die Echnupläße 
blaͤtiger Schlachten zwiſchen Weißen und 
Mitgliedern „importierter“ Negerba— 
iaillone gewejen. Der Mohr hat jeine 
Schuldigkeit getan! 


Nun heißt es, Bela Kun, das Haupt | 
der ungariſchen Republik, ſei gar nicht 
nach Paris eingeladen worden, aber es 
wird zugegeben, der Brief an ihn könne 
falſch gedeutet werden. Iſt es nicht ei— 
gentümlich, daß, wenn immer große Di— 
plomaten und Staat3männer ein Mort 
zu Papier bringen, e3 allerhand Teu- 
tungen zuläßt? 


Nadı und nood, 
(Im heſſiſchen Dialekt.) 
Dem Hannes wor'ſch nit ſu ganz reecht, 
E klaat 'm Dotter, 's wär em ſchlecht. 


Der Dokter hot'n do gefreht, 
Wie e derham ſu lewe deht. 


Der Hannes rief: „Mei' Lewelang 
Hunn eich geliebt Wei', Weib, Geſang!“ 


Zum Hannes ſaat der Dokter druff: 
„Mei' liewer Mann, des hiehrt jetzt uff! 


Die Späß, die loſſe mer jetzt jei'!“ 
Do ſaat der Hand: „Herr Dolter, mei'— 


Do will eich mer, wann Sie daß mecne, 
Vol ihrſcht des Singe abgewehne.“ 


—————— — ——— — — — — — — — 


Scheidemann über den 


Friedensvertrag. 


Nede des Neihskanzlers in der Nationalverfammlung am 12. ‚Mai. 


(Aus der „Bojfischen Zeitung“.) 


I 


In der Aula der Berliner Uni— 
berjität trat geflern die Nativinaider: 
fammlung zu ihrer erften Sibung in 
der Reichshauptftadt zufammen, Ab: 
perrungsmaßnahmen waren taum 
getroffen, fo daß eine didtgebrängte 


ſodann Miniſterpräſident Scheide— 
mann die Rednertribüne: 
Scheidemann: Unannehmbar. 
Meine Damen und Herren! Die; 
deutiche Nationälverfammlung ifl 
heute zufammengetreten, um am 


Menge fich gegenüber dem Gebäudertes gemeinfam mit der Neichsregie- 


fammeln tonnte. Die Hunderte ftans | 


den Stunde um Etimide, ohne eine 
andere Hoffnung als die Ari und 
Abfahrt einiger Minifter beobachten 
zu fünnen, Sie alle trieb wohl mehr 
der Wunfch, der Stelle nahe zu fein, 
in der die leidenfchaftliche Sorge und 


rung Stellung zu nehmen zu dem, 
mas unfere Gegner fFriede.äbebin- 
gungen nennen. Sn fremben Räus 
men, in einem Notquartier, at fich 
bie Vertretung der Nation zufam: 
mengefunden, wie eine lchte Schar 
ſich 


Getreuer zuſammenſchließt, 


das Sehnen des deutichen Volleszsenn das Vaterland in höchiter Ge: 


nad befreiendem Wort wid befreiens | fahr ift. 


der Tat zur Geltung gelanaeır Jolie. 
Eine Störung erfolgte mebder bon 
außen noch don innen. Die dewifche 
Nationalyerfammlung hatte e3 nicht 
zu bedauern, daß fie an ihrem natür- 
lihen Tagungsort, wer auch nicht 
in dem Haufe, das „dem deuiichen 
Volke“ geweiht ift, zufammentrat. 
Die äußeren Umflände waren freilich 
ungünftig, und fie würden eine regel= 
mäßige parlamentarifche Arbeit in 
hohem Mafe erichiveren. Aber für 
den befonderen Wirlaß, für den Ernit 
und bie Schwere der Stunde mar 
ber impropifierte Charakter des Ver- 
fammlungdraumes tennzeichneird und 
feinesmegs ftörend. Ein mäch'io ge: 
mölbter Saal, deffen Kuppel jiä frei 
emporhebt und dem ftrahfenden Son: 
nenlicht des Schmwülen Maitages freien 
Zutritt gewährt; riefige Yogeiı ums 
rahmen die drei Hörertribünen, deren 
eine für die Preffe referiert it; ne= 
ben befannten Gefichtern jah man 
hier manche frembe®rfheinung: Ver: 
treter des Reuter-Bureaud, umeri- 
tanifher und franzöfifcher Zeituns 
gen, Holländer, Dänen, Schweben. 
Ulle Welt kann hören, was die Ver: 
treter des deutfcher Voltes ihr zu 
Jagen haben. Ueber dem Präfiden- 
tenfiß, der Inapp noch für die Heiden 
Schriftführer Raum bietet, ragt be— 
Herrfchend dad Wandacmälde, das 
den erjten Rektor der Berliner Uni— 
verfität, SZohanıı Gottlieb Fichte, 
darjtelt, wie er dem zertretenen 
Bolt von 1810 die gewaltigen De: 


freiungsgedanten feiner „Reden am] 


die deutfche Nation” einhämnert. An 
die tiefere Bedeutung dieſes Gemäl— 
des tnüpfte der Abg. Kahl an, der 
als Vertreter der Berliner Univerſi— 
tät den Auftrag hatte, der Nationals 
verfammlung Grüße und Segen? 
wünfche zu entbieten. Er fonute an 
die Tatfahe erinnern, daß bei ber 
Hundertjahrfeier der Univerfität, die 
drei Jahre nach dem Frieden bon 
Tilfit begründet murde, Dertreter 
aller Kulturländer in diefen Raume 
Ipradhen und einmütig erflärten, daß 
der deutfche Geifl ein unentbehrliches 
Element für die ganze Welt dazitelle; 
fo jprah für Franfreih Poincaré, 
und ihm folgten die Welehrten 
Italiens, Großbritanniens, Ruß— 
lands, der Vereinigten Staaten und 
Sapand, die alle dem Genius bes 
deutſchen Volkes Hulbigten. Die 
Rebe des greifen Gelehrten, der mit 
Stolz das Eiferne Kreuz von 1870 
trägt, war ein mwürbdiger Auftatt zu 
der erfhütternden Kundgebung bes 
Zorned und der Entrüftung, die tn 
dem ganzen deutfchen Wolfe, ohne 
Unterfchied der Partei und des Bes 
lenntniſſes, durch die Friedensforde— 
rungen der Entente erweckt worden 
iſt. 

Vertreter aller Staaten zur Stelle. 

Durch den dichtgefüllten Saal, ber 
außer den vierhundert Volksvertre— 
tern ſämtliche in Berlin auweſende 
Reichsminiſter und die Vertreter 
aller Einzelftaaten, darunter Seite 
an Seite mit dem ‘Württemkerger 
Hildebrand und dem Bubdenfer Diet: 
rih, der Gefandte Deutich-Defter: 
reihs, Hartmanıı, ferner die Xeiter 


|ber Reichäbehörden, fahte, ging im= 


mer wieder ein Raujchen und Zrau— 
fen, ein Sturm edhter Empfindung, 
der die Hörer von den Sihei eutpor= 
30a und fie Jamt den Iridünenbes 
fuhern zu minutenlangen und: 
gebungen Hinrif._ Der Grunbton 
aller Reden war die Erfläruna, daß 
ein Friedensvertrag, der dei jegigen 
Ententeforderungen entipräce, nid 
nur umerfülbar und unerträglich, 
ſondern auch unannehmbar wäre. 
Auch der Vertreter der Ungbhängi— 
gen Sozialdemokratie, der cine ſolche 
Erklärung nicht ausdrücklich aus— 
ſprach, lehnte es für ſeine Partei ab, 
die Verantwortung für die Unter— 
zeichnung des Friedens auf Ti zu 
nehmen. Mer Gelegenheit hatte, bie 
Stimmung, nicht nur im Saal, fonts 
dern auch in den Wanbdelgängen ken— 
nen zu lernen, der gewann den be— 
ſtimmten Eindruck, daß alle Erwä— 
gungen, die zur Zurückhalkung 
mahnen, übertönt werden durch den 
geradezu leidenſchaftlichen Ingrimm 
über den Rechtsbruch, der durch die 
Verleugnung der Grundlagen des 
Waffenſtillſtandes begangen wurde, 
und durch das Gefühl der Verant— 
wortung gegenüber den Idealen 
einer neuen Zeit, die für immer zu 
verſinken drohen, wenn dieſer furcht— 
barſte Krieg durch den furchtbarſten 
Frieden abgeſchloſſen wird. 

Präfivdent Fehrenbady eräffiet‘ die 
Situng um 31, - Uhr. Wine Fülle 
von Telearammen aus allen Landes— 
teilen des Neiches gegen die Ber: 
fplitterung Deutfchlands durch den 
Friedenspertrag, gegen bie wirtjchaft: 
Iihe Einfhnürung, gegen die Aus 
lieferung des Kaifers ulm. merben 
zur Einficht ausgelegt. 

Bor Eintritt in die Tagesordiung 
erhielt Aba. Prof. Kuhl das Mort 
als Vertreter der Univerlität Berlin 
zur Begrüßung ber Hohen ers 
fammlung. 

Unter, endlofer Spannung vefteigt 


N 


Ale find erjehieiien, bis 
auf die Elfah-Lothringer, denen man 
das Recht, Hier vertreten zu fein, 
jeßt Schon ebenjo genommen hat, wie 
ihnen das Recht genommen merden 
fol, in freier Abftimmung ihr Selbft: 
beftimmungsreht auszuüben, und 
wenn ich im Ihren Reihen Stopf an 
Stopf die Vertreter aller deutichen 
Stämme und Länder febe, die Er- 
wählten vom Rheinland, vom Saar: 
gebiet, von Oft» amd MWeitpreußen, 
Pofen, Schlefien, von Danzig und 
bon Memel, neben den Abgeordires 
ten der unbebrohten, die Männer 
aus den bedrohten Ländern und 
Provinzen, die — men der Mille 
unlerer Geaner zum Gele wird — 
zum lebien Male als Deutjche unter 
Deutfchen tagen follen, fo meiß ich 
mih eins mit ihnen in der 
Schmwere und Weihe diefer Stunde, 
über der nur ein Geift jtehen darf: 
Mir gehören zufammen, wir müffen 
beieinander bleiben, wir find ein 
Fleifeh und ein Wut, und iver uns 
zu trennen berfucht, der Tchneidet mit 
mörderiſchem Meſſer in den lebendi— 
gen Leib des deutſchen Volkes! Unſer 
Bolt am Leben zu erhalten: dei und 
nichtö anderes ift unfere Pflicht. Wir 
jagen feinen nationaliftiichen Traum: 
bildern nad. Keine preitige Fragen 
und fein Macthunger haben Aiteil 
an unferen Beratungen. Das Le: 
ben, das nadte, arme Leben müffen 
wir für Land und Volt retten, yeut, 
m» jeder die erbroffelnde Hund an 
der Gurgel fühlt. 

 Lalfen Sie mich ganz ohne taf- 
tifhe Erwägungen Jagen, v8 uns 
feren Beratungen zugrunde Liegt: 
Dies dide Buch, in dem hundert Ab 
fäße beginnen: Deutfchland vrizich- 
tet, verzichtet, verzichtet; dieſer 
Ihauerlichfte und mörderifche Heren- 
hammer, mit dem einem groheir Volt 
das Bekenntnis der eigenen Un— 
würdigkeit, die Zuſtimmung zur er— 
barmungsloſen Zerſtückelung, das 
Einverſtändnis mit Verſtlavung und 
Helotentum abgepreßt und erpreßt 
werden ſoll; dies Buch darf nicht zum 
Geſetzbuch der Zukunft werden. 

Glaube an Wilſon geſchwunden. 

Ich habe die zuerſt uns übermit— 
telten Bedingungen unſerer Gegner 
vor ein paar Tagen in Vergleich ge— 
ſetzt mit den entſprechenden Pro— 
grammpunkten des Präſidenten 
Wilſon. Darauf will ich heute ver— 
zichten. Seit ich die Forderungen 
in ihrer Geſamtheit kenne, käme es 
mir wie Läſterung vor, das Wilſon— 
programm, dieſe Grundlage des 
erſten Waffenſtillſtandes, mit ihnen 
auch nur vergleichen zu wollen! 
Aber eine Bemerkung kann ich nicht 
unterdrücken: Die Welt iſt wieder 
um eine Illuſion ärmer geworden. 
Die Völker haben in dieſer an Idea— 
len armen Zeit wieder einmal einen 
Glauben verloren. Welcher Name 
iſt auf tauſend blutigen Schlacht— 
feldern, in tauſend Schützengräben, 
in verwaiſten-Familien, bei Ver— 
zweifelten und Verlaſſenen wäh— 
rend der blutigen Jahre andächti— 
ger und gläubiger genannt worden, 
als der Name Wilſon? Heute ver— 
bleicht das Bild des Friedensbrin— 
gers — wie die Welt ihn ſah und 
hoffte — hinter der finſtern Geſtalt 
der Kerkermeiſter, an deren einen, 
an Clemenceau, dieſer Tage ein 
Franzoſe ſchrieb: „Die wilde Beſtie 
iſt bei Waſſer und Brot in den 
Käfig geſteckt und geprügelt worden. 
Man hat ihr auch noch die Zähne 
gelaſſen und kaum die Krallen be— 
ſchnitten.“ 

Meine Damen and Herren! 
Ueberall in Berlin hängt das Pla- 
fat, das für unfere Brüder in der 
Gefangenſchaft werktätige Liebe 
wachrufen will: Seaurige, hoff— 
nungsloſe Geſichter hinter Gefäng— 
nisgittern. Das iſt das richtige 
Titelbild für dieſen ſogenannten 
Friedensvertrag! Das iſt das' ge— 
treue Abbild von der Zukunft 
Deutſchlands! 60 Millionen hin— 
ter Stacheldraht und Kerkergittern, 
60 Millionen bei der Zwangs— 
arbeit, denen die Feinde das eigene 
Land zumGefangenenlager machen! 

Ich kann Ihnen aus dem un— 
glaublich feinen Gitterwerk, mit 
dem uns Luft und Licht, mit dem 
uns jeder Ausblick auf Erlöſung 
verhängt und verſagt werden ſoll, 
ich kann Ihnen aus dieſem Gitter— 
werk nicht jedes Stäbchen vorfüh— 
ren. Bei genauerem Zuſehen ent— 
deckt man immer wieder eine 
Schlinge, in der ſich die Hand ver— 
fängt, die ſich in die Freiheit hin— 
ausſtrecken will. Sie haben nichts 
vergeſſen, aber alles hinzugelernt, 
was Vernichtung und Zerſtörung 
heißt. 

Laſſen Sie mich außerhalb un— 
ſerer Grenzen beginnen: Deutſch— 
land wird, wenn diefe Bedingungen 
angenommen würden, nidyi? mehr 
fein eigen neniten, was außerhalb 
diefer feiner verengten Grenzen 
liegt. Die Kolonien berjchiwinden, 
alle Rechte aus ftantlichen ober pris 


— 
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Wendepunkt im Daſein, unſeres Vo 


valen Verträgen, ajl» Kronzefionen 
oder Stapitulationer, alle‘ Abkom- 
men der SKonfulargerichtsbarkeit 
oder ähnlidyes, alles, alles ver- 
Ihtwindet! Deutihland hat im 
Ausland aufgehört zu exiltieren. | 
Ta; genügt no nicht: Deutſch⸗ 
land hat Kabel — fie werden ihm | 
weggenommen. Deutſchland hat 
Funkenſtationen — drei Monate 
nad Ssnfrafttreten des Friedens: | 
vertrages dürfen dieje Stationen | 
nur noch) Sandelstelegramme ver- | 
jenden und ur unter der Kontrolle 
der Alliterten! 

Alfo Herauswurf aus der Nuben- 
welt und Nbicheidung von der 
Außenwelt; denn, was für Gejchäfte 
zu machen find unter Stontrolle de3 
Konkurrenten oder Vertragsaeg- 
ners, das braucht nicht ausgemalt 
zu iwerden. Aber nod) lange = 


genug: 3 fönnte dody nod) eine 
deutihe Beziehung zum Ausland 
bejteben, Alfo beitimmt der Rat 
der Vier: Verträge zwiidien den 
seinden gelten al3 nidtig... Aus 
genommen joldye Verträge, deren 
Musführung eine Negierung der 
alliierten oder afjoziierten Mäcıte 
zugunſten eines ihrer Staatsange- 


börigen binner jehs Monaten ver- 
langt.“ 
treffend ? 


Wie jagt Wilfon jo zu- 
„Der eritz Grundjag des 
Friedens ſelbſt ijt Gleichheit und 
gleiche Teilnehme an gemeinſamem 
Vorteil.“ O, ein Grundſatz, den 
die Entente bis ins kleinſte verwirk— 
licht ſehen will, denn den Schluß— 
punkt unter die ihr genehme Art, 
Deutſchland aus der Welt wegzu— 
radieren, ſetzt ſie durch die Beſtim— 
Intung: „Kriegsmaßnahmen Deutſch— 
iaud⸗ in bezug auf die Liquidation 
feindlichen Eigentums ſind ſofort 
einzuſtellen der wiedergutzuma— 
ſchen. Hingegen behalten ſich die 
| altiterten und affoziierten Regie- 
rungen das Redt vor, alles Eigen: 
tum, Nedte und Snterefien deut: 
iher Staatdangehörigen in ihrem 
Sebiet zuritefzibehalten und zu 
liquidieren.“ Das iſt das Kerker— 
bild nach der einen Seite, dem Aus— 
land zu: ohne Schiffe — denn un— 
ſere Handelsflotte geht in die Hände 
der Entente über — ohne Kabel, 
ohne Kolonien, ohne ausländiſche 
Niederlaſſungen, ohne Gegenſeitig— 
keit und Rechtsſchutz, ja ſelbſt ohne 


Jdas Recht, mitzuwirken bei der Feſt— 


ſetzung der Preiſe für die von uns 
als Tribut zu liefernden Waren für 
Kohle, pharmazeutiſche Artikel uſw. 
Kein ehrlicher Mann kann dieſen Pakt 
unterzeichnen. 

Ich frage Sie, wer kann als ehr— 
licher Mann — ich will gar nicht 
ſagen als Deutſcher —, nur als ehr— 
licher, vertragsgetreuer Mann, ſol— 
che Bedingungen eingehen? Welche 
Hand müßte nicht verdorren, die 
ſich und uns in dieſe Feſſeln legt? 
Und dabei ſollen, wir die Hände 
regen, ſollen Arbeit tun, die Skla— 
venſchichten für das internationale 
Kapital ſchieben, Frondienſte für die 
ganze Welt leiſten! 

Den Handel im Ausland, die ein— 
— 
zerſchlägt man und macht man uns 
unmöglich! Und im Inland? Die 
lothringiſchen Erze, die oberſchleſi— 
ſche Kohle, das elſäſſiſche Kali, die 
Saargruben, die billigen Nah— 
rungsmittel Poſens und Weſtpreu— 
ßens, alles ſoll außerhalb unſerer 
Grenze liegen, um die wir keinen 
höheren Zollſchutz ziehen dürfen, 
als er am 1. Auguſt 1914 beſtand, 
wohl aber unſere Gegner, ganz nach 
Belieben und ganz zu unſerer Er— 
droſſelung. Im Innern müſſen alle 
deutſchen Einkünfte in erſter Reihe 
den Zahlungen für die Verzollun— 
gen zur Verfügung ſtehen. Nichts 
für unſer Volk, nichts für Kriegs— 
beſchädigte und Kriegerwitwen, 
alles ein Frondienſt, für deſſen 
Produkte die Preiſe vom Abneh— 
mer feſtgeſetzt werden. Wie, das 
hat Frankreich ahnen laſſen, das 
uns die im Saarbecken geförderte 
Kohle mit 40 Mark pro Tonne 
zahlte und ſie im eigenen Lande 
und nach der Schweiz für 100 
Franes verkauft hat. 

Ich will Ihnen nicht alle die 
großen und kleinen Schlingen nach— 
weiſen. in deren Geſamtheit ſich ein 
großes Volk zu Tode verſtricken ſoll, 
getreu dm Wort des Feindes: | 
„Wenn Deutichlard. in den nächſten 
50 Jahren wieder Handel zu trei— 
ben beginnt, iſt dieſer Krieg um— 
ſonſt geführt worden“. Was ſoll 
ein Volk machen, dem das Gebot 
auferlegt wird: „Deutſchland iſt für 
alle Verluſte, alle Schäden, die die 
alliierten und aſſoziierten Regierun— 
gen und ihre Nationen infolge des 
Krieges erlitten, verantwortlich.“ 
Was ſoll ein Volk machen. das bei 
Feſtſetzung ſeiner Verpflichtungen 
nicht mitreden darf, ſondern dem 
man „billig“ Gelegenheit gibt, ſich 
zu äußern, ohne daß es an den 
Entſcheidungen beteifiat würde“. 
Auf defien einene Bedürfnifje Fein 
Menſch Rirdiicht nimmt und deſſen 
Anſprüche man mit der Handbewe— 
aung wegſtreicht: „Deutſchland ver— 
pflichtet ſich, keiner der alliierten 
und aſſoziierten Regierungen direkt 
oder indirekt irgendwelche Geldfor— 
derungen für irgendwelches Ereig— 
nis, das vor Inkraftſetzung dieſes 
Vertrages fällt, vorzuſegen.“ 
Rerſklavung für Kind uud Kindeskinder. 

Und, weil vielleicht all dieſes Maß 
don Feſſelung, von Demütigung, von 
Ausraubung noch nicht ausreicht, um 
jede günſtige Vernichtungsmöalichkeit 
in Zukunft auszunutzen, ſchließlich 
und endlich offen den Fuß in den 
Nacken und den Daumen auf's Aug', 
offen die erbärmlichſte Verſtlavung 
für Kind und Kindeskind: Deutſch— 
land verpflichtet ſich, alle Alte der Ge⸗ 
ſehgebung, alle Beſtimmungen und 

erordnungen einzuführen, in Kraft 
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Briefkaſten. | 


u io müffen den Namen unb bie | 
Adreife des Ssrageitellerd tragen, auf ı 
Wunſch mird bei UAntwort- unter einer bes ' 
Yiebigen Chiffre erteilt. — Schrittlige Pln- | 
fragen, die fi auf NRehtäangelegenheten ' 
be;jiebent, werden bom Nechtöberater de# | 
Vrieffaftens, Anwalt red Blotle, Zimmer ı 
920 im Unity-Wehände, 127 N. Tearborn ! 
Str, im Prieffaften unentgeltlih beants ı 
wortet, Eolhe Anfragen dürfen aber nicht | 
an Antvalt Plotfe direlt, fondern müffen ; 
an die „Abendpoft” eingeihidt erden. , 
Alle Anfragen müffen möglihft Mar und 
lurz aehalten, deutlich gefchrieben mb der; 
"iefumfchlag mit dem Vermerl „Sir ben ı 
Brieffaften“ berfehen fen. | 
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Vanline R. — Del wird bor dem Nanzı,vvrt 
den bewahrt, wenn man diefes enttaltitd 
Blafchen mit ziwei Zoll Weingeift auffütit, Sit 
werden dann wohl verpfropit, möglihit ne 
nodh Vlafenpapier über den Piropfen gebunder 
und daun aufrechtgeſtellt auſſewahrt. Dure 
den Weingeiſt, der ſich ſeiner ſpezifliche 
Schwere weçen über dem Oel erhält, wird jed 
Verbindung mit_der äußeren Luft und va 
Eindringen don Eaueıftoif verbindet, 

M. 9. — Taritber müffen Cie fih bei ver 
Paſſagieragenten der betr. Bahn im Infurane 
Gebäude, Jackſon Blod. und S. Wells Sir 
erfundigen, wa3 Sie auch telephonifh ti 
lünnen, 

2. eh. — Ein Delagramm ift gleich 0.55 
Unzen. 

2. M. Andfunft über Evelfnlatin i 
Altien wird im Wrieffaften nicht erteilt. 

etreitende. — Wir Tönnen Ahnen nicht fc 
gen, in weldhen Jahre die eriten Iwetſcher 
hbänme in den Ver, Staatcır gepflanzt ıworve 
find, 

9. 3. — Die Dffice jener Linie befindet fie 
Nr. 183 N, Dearborn tr, 

Sch. Wayland, Ja. — Sie können in veu 
ſcher Sprache ſchreiben. 

A. H. — An Ihrer Stelle würden wir dieſen 
Anerbieten auch nicht trauen. Laſſen Sie de 
Jungen lieber ein Handwert erlernen, als t 
tallforticrer wird cr ſich ſchwerlich durch di 
Welt ſchlagen lönnen. 

* = E3 


Beantwortete Rechtsfragen. 


N. K. — Sie lönnen das Wort „Companh 
benußen, müſen aber auf Ihren Briefoge 
uſw. den Vermerk „not incorporated“ Linzu 
fügen. 

6G. K. 
Erben eine neue Friſtverlängerung abzuſchlit 
ben; das fann aber nur geſchehen, wenn— 
lihe Erben aroßjähria find. Abre Necte 
den nicht gefährdet, wenn der Verlänacumnd / 
vertrag oder die Schuldfcheine nicht unterfihre 
ben find, Die Erben fünnen das Einemur 
jebt oder jederzeit obne Shre Erlanbni3 ter 
faufen, E3 !!t ratlam, die Nadlakangeleger 
beiten dom Naclaigericht regeln zu lafien. 


-—— 63 iit ratfam für Eie, mit ie 


zu fegen und zu veröffentlichen, bi 
nötig fein fünnten, um bie bollitän 
dige Ausführung der oben erwähnte 
Teftfegungen zuzufichern. Genug 
Uebergenug! 

Dad, meine Damen umdb Herten 
find einige Beifpiele der Vertragdbe 
ftimmungen, bei deren Teltfegung 
mie Herr Clemenceau gejtern unfere: 
Delegation mitteilte, „bie Entente fid 
ftändig von den Grundfäßen habe lei, 
ten laffen, nach denen der Waffenftill: 
ftand und bie Friedensperhandlunger 
vorgeſchlagen morben find.” 


Meine Damen und Herren: Win 
haben Gegenvorfhläge gemadt. Win 
merben noch weitere machen. Wir fe 
ben, mit ihrem Einverftändni3, unfer 
|heilige Aufgabe darin, zu Verband: 
lungen zu fommen. Diefer Vertrag if 
nad Auffaffung ber Reichsregierun 
unannehmbar, jo unannehmbar, bat 
ich noch nicht zu glauben vermag, bit 
Erde könne fol ein Buch vertrage 
ohne daß aus Millionen und a 
Millionen Keblen, aus allen 
ohne Unterfchied der Partei bey | 
erfhallt: Weg mit diefem Dlorbp! 

Da und dort regt fich fchon die | 
ficht und die gemeinfame Menf 
verpflichtung. In den neutralen : 
dern, in Stalien und England, Do 
allem au — und ba3 ift und eij 
Troft in diefem Ietten furchtbarften 
Auflodern chaupiniftifcher Gemwalti 
politit — vor allem auch) im foztaliı 
ftifchen Frankreich werden bie Stims 
men laut, an denen der Hiftorifer 
einjt den Stand der Menfchlichkeii 
nad bierjährigem Morben meffen 
wird. Ich danke allen, aus denen ein 
empörtes Herz und Gemifjen Tpricht. 
ch danfe vor allem und ermwibere in 


unvergänglicher Anhänglichkeit das 


Gelöbnis der Treue, das gerade jehl 
aus Wien zu und herüberfchallt. Brü- 
der in Deutfch-Defterreich, Die auch in 
der dunfelften Stunde den Weg zum 
Gefamtvolt nicht vergefjen, wir grü: 
Ben euch, mir danfen euch und mir 
halten zu euch! 

Sch rechte nicht mit den anderen, 
denen derftäfig noch nicht dicht genug 
geflochten, noch nicht eng, noch nicht 
martervoll genug it, der Käfig, in 
welchen das „veutfche Tier“ gefperrt 
werben foll. 

Ginig im PBroteft. 

Mir fennen unferen Wea. Ueber 
diefe Bedingungen darf er nicht füh- 
ren! E3 bieße nicht an Deutichlands 
Zufunft zweifeln, fondern biefe Zus 
funft opfern, wenn wir anber3 denfen 
und fühlen wollten. 


Stehen Sie und bei der Anbahnung 
der Verhandlungen bei. Laffen Sie 
niemand in der Welt darüber in 
Zweifel, daß fie eins mit ung find, 
das ganze Volk e in Wächter vor ber 
Zufunft unferer Kinder und Slinbes- 
finder. Ein einige Volt vermag viel, 
ganz befonders, menn ed, tie mir 
heute, nicht nur für uns felbft, fon- 
dern für die Gefellfchaft der Nationen 
dagegen proteftieren, daß Haß ber: 
ewigt, daß Fluch für immer verantert 
werde! Xhnen, den Mitgliedern der 
deutfchen Nationalvderfammlung, gilt 
heute das Wort: Der Menfchbeit 
Mürbde ift in Eure Hand gegeben! Be: 
mwahret fie! 

Mird diefer Vertrag unterfchrie- 
ben, fo ift nicht Deutjchlands Leiche 
allein, die auf dem Schlachtfeld von 
Derjailles liegen bleibt. Daneben mer: 
ben ala ebenfo edle Leichen Liegen das 
Gelbftbeftimmungsreht der Völker, 
die Unabhängigkeit freier Nationen, 
der Glaube an all die fchönen Ideale, 
unter deren Banner die Entente zu 
fechten vorgab, und vor allem ber 
Glaube an die Vertragstreue! 

Eine Verwilderung der fittlichen 
und moralifchen Begriffe ohnegleichen, 
das märe die Folge eines folchen Ver- 
trages born Verfailles, da3 Signal für 
den Anbrud) einer Zeit, in der wieder, 
wie vier Jahre lang, nur beimtüdi- 


fher, geaufamer, feiger, bie Nation 


(Sortfegung auf ber 5. Seite) 


sm 
Ei 


— 





Gtasliert feit 1851. 


_ Henry Schoellkopf Sons 


Importeure. 


309 und 311 West Rando!ph Str. 


Telepben Franklin 5356. 


Achtung! 


Es iſt erreicht! 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere vielgeliebſe Tochler und 


Schwelter 
Anna Halber 


im zarten Alter don 4 Jabren und 6 Viona« 
ten felig im Seren enticlafen ift. Die Wects 
dinung findet ftatt am Donnerstag, >en 19 
Nun, um 10 Ubr borm, vom Trauceryaufe, | 
308 : Soutbport Ave., nad der St, Mlddyorniugs 
irde, don da nah dem St. Joſephs⸗Gotles⸗ 
ader. Um itille Teilnahme bitten die rauern⸗ 
den SHinterblichenen: 


Joſeph md Minnie Salber, Eltern, 
und Heinrid), Brüder; 


Nabe Franklin Str, 


woieph ik, 
nebſt Verwandten. 


Ein wohlbekömmliches und nahrhaftes Getränk ſich ſelbſt zu bereiten aus 


feiner Hopfenlefe und reinem Mabextrakt, 4) € — Aa 


genug für 6 Gallonen, 81.50. 


Blaldı ter zur Bo’wiz, 
Brabanter Salı-Zardeiien, 


Oollaund. Noll-Gerinne, 
2 Wlar, 
Qulfiicher Kaviar, 


Nmport. .iognetort- Yäle, 


Amportierte Bouillonwürfel, 
1.25 per Büdhje, 100 Ztüd. 


Reiner, weißer Hlceblüt:n:Sonig, 
10 Bid. Hanne 33.50. 


Freunden ındb Pelannten tie traurige 
Nachricht, da; mein arlichter Sarie und BR 
unfer licher Vater 
Philip I. Weber ir, 

im Alter pon 71 Qabren geitorben 

Die Beerdigung findet itati am zu 

den 20. Juni, um 10 Ubr dorm., „wär 

- Tranerhaufe ‚1544 3%, Garfield vivd. 

nach der St. Auguiti nus⸗Kirche, wo Dies 

quiem Hochmeſſe zelebriert wird, von da 

mit Automobilen nach dem St. Marien⸗ 

Goͤttesacker. Um ſtille Teilnahme oit— 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ellzabeth Weber, geb. Koehler, Gat—⸗ 
tin. Frant GE. Anten ©. end Bhitip 
Weber jr, Ninder, Frau Wamie 
Weber, Fran Bertha Weber, ach, Ent 
senbader id ne eben, web, 

Wagner, Schwienertö 

Mitalied Dde3 siriegerberein Zoton, of 
Lale. — Die Leibe wird am Friced— 
bof für diejenigen warten, die mıt der 
Eifenbabn binausfahren wollten ? 

oimat vo W 


0. 


ag, 


Todedanzeige, 


v eunden und Belannten die trat» 
rige Nachricht, daß unſer lieber Vater 
Hermann Nicolas, 
Gatte der verit,. SofepdDine, act. Shui R 
burger, im Alter don 55 Dabren aeitıre 
ben ift. PBeerdinuna findet ftaıt am H 
Mittwoch, um 9 Uhr morgens dom Wi 
Srauerdaufe, 2935Nrder Ade., nad) der 
Immacuiate Conception Kirche. wo 
ein feierliches Hochamt zelebriert wird. 
bon da mit Autos nah Dem St. Dias 
rien Gotte2ader. Die trauernden hintcts 
bliebenen Kinder: 
George, Frau Kehnoldd, Johanna, Yu« 
fetta und Wargaiet. 
Mitglied > Georges Count Nr. 
48, €. Colt ion Wallballa 
Megen 


et. 
F. 
Nr 10, 3. 4. 
telepboniert: Da rds 66 609, 


ciae 


mdt 


⸗Todesanzeige. 
Allen Freunden und Belam ten ‚di 
traurige, Nachricht, daß m weine hiei 
liebte Gadtiu und unfere I 


Martha Streit, 


am Montag, den 16. Sun 

bon 25 Sabren nach lan I 

Leiden entichlafen it. 

findet ftatt anr Don 

Suni, nahm. 2:30, 

Zante, 2737 N. 

dem Graceland » richhbof. 

Zeilnabme bitten die trauer 

terbliebenen; 

William Streit, Batte. Wilbert und 
Anne Streit, Kinder, Grace Thivarz, 
Tante. Arthur Schwarz, Onlel, nebit 
Verwandten. 


Mutter 


geb. Veder, 


werstan, 


Aſhland "Ave,, 
um fit 
enden Sins 


Todbesanzeige, 

Kreunden und Pelanıten die traurige 
Nachricht daß meine geliebte Gattin 
und unſere gute Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Oedwig Obſt 

am 16. Juni im Alter 
geſtorben iſt. Beerdigu na am 
nerötan, den 19. Nuni, 2 U m. 
vom Heim ihrer Mutter, 1715 NR. Tupp 
pde,, nad dem Montrofe Friedhe Di 
rauernden Hinterbliebenen: 
William Obſt, Gatte. Edward, 

Heniy und Nusuita Mampe, Fiie: 

Edwin Mampe und Eile Diuciler, 

Geichwiller. Geerag Mueller. Zywa⸗ 

ger. Clara Schula,! Shwiegermiiter. 


von 


24 34 gren 
Dan⸗ 


20 


on. 


Todbesanzeige. 
Late View Damenvereln. 
Den Mitaliedern die traurige Nadriht. dad; | 
unfere liebe Schweiter 
MW. Aueiser 

gefiorben if. Pie Veerdigung fü 
Mittwoch, den 18, N 
Zranerbaufe, 1902 2 
Memorial sricdbof 
erfucht ich zu beteiligen, ı 
denen bie Ichte Ehre au erweifen 
ten verſammeln ſich um 1 Uhr 15 ind 
einäballe, 


Gharlotte Aremier, 
Selen Schwarz topf. 


Diver 


. 
Notiz: Wegen bi 
teitäbr, ie Ver — imlu 

verſchoben worden 


mg bis zun 


Todedanzeige. 
Freunden ımb Pelannten die iraurige 
richt, dak meine aclichte &aitin 
gute Mutter, Zoßter und Schivelier 
Gatherine Sad, * Lidgen, 
am 14. Junt im Alter h 55 Sabren achvre| 
ben fit, Die —— fin Jitte | 
wodh, den 18. um um 9:30 Uhr margens, | 
bon Srauerbaufe, Imont u ve, aus] 
nah der Ct. Av! r Kirche, on da nad) 
Calvary. Die 


Die tra hei Sinierbl lien mei: 
.Beorne Had, Gatic. Kohn W. ‚sad, < 
Sohn Lipnen, Water, Mathiac, 
Mıter, Glisabethb und Tiltie Lidgen, 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die !raurige RNach— 
richt daß unſere liebe Mutter 

Auna Walther, 

Satiin be3 berit. € 
ter de3 verſt. John U. Walter 
87 Yabren aeftorben ift. 

ffatt am Mittwoch den 18. E 
nadm,, dom ) 
Roulebard, m it Autos 
Friedbof. Sie trauerr den 


Rinder: 
Albert 3. 


hinterbli 8 


ec 


©, Arehur, »illie. 


—E | 
| 
Todedanzeige, J 


| 
Bismard. Geringe. 


| 
Feinit.r Ehweizertale, | 
| 


| ber Nater und 
J 
| 


—5 Rrerdin: nas 


"| 


medt! 


Todesanzeige. 
United American Social aud Aid 
Den Beamten und Mitoliedern sterntis 
X 
Oscar A. Arnnld 
!eerdinuma findet ftalt am Mitt: 
uni, 2 Uhr nam. Tie Bei ! 
fih am 1 ‚hr iu Der 


Mitgli ied 


Sveicty. 
die 


zeſtorben iſt. 
moch dern 18. 
ten berfammeln fid 
balle um dem verft. 
zu erweifen. 
Arthur Siewerth, Rröfident. 
Guſtav Halbin, Setretar. 
— — 
Todesanzeige. 
Biatideutiche „Site Yafevic ww 
camten lt. itali 
traurige ind Aricht dal; Arııde 
Herman — * 
Samstag, za geltsitun sit, 
Aeerdinu Mithvoh tabu, 
Uhr bon Miirelbofers an heile Gde Yelnto 
Greenview PAive., nah Noichill 
Beter Heeres, 
Guftav Wendt, 


— * t. 


3 
nt u 
ch, 


rıe 
f 


itec, 
eeirehit, 


F 
Me 


Todesanzeige. 
Ganymed D. K. B. 
Allen Bundesbrüdern, Freunden und 
launten die traurige Rachricht, daß Bruder 
Eddy Heudlet 
am Eormiag abesid G Ube faniı enifch! ayen, sit, 
Ze eier Wittweh morgen 10 Uhr ;n £701 
tr. Irain für Arlinglon Ayıcel, of 
I ve orxbweitern Depot 3 Uhr, ini frilie 
ilnabme bittet der Borftand. 


3 u: 9. Bienholb, 


Yes | 


die tere Ch 


|. 
| 


— zur —— 


ieſe "Tiie The Derby Cie Derby 

— Jack Rabbit 
den Cannon Ball per 

Ginger Snaps Winute 


Raum 
Alles „20th Gentury“ Züge 
Kühlerals Eiüberge. 


Sontag, 22. Juni 
Grot Gouniy 55 vitnil 
16—22 in 


uarodidoſon Deutſcher Unterft.: Bund 


Tiftritt 346, 
Tanz - Kränzchen 


verbunden mit tomiſchen Vorträgen uſw., am 
Tunnerstag, den 19. Juni, in der Lineolm | 
Turnhalle (in beiden unteren), 1005 Diverfei | 


Loniie Nohs, ach. Schuler, [m Ant u 
am 16. Iuni, 10 Uhr 30 ayends, nad Langem| "al. 35c, “einl a —— TOR 


Leiden aeltorben ift. Gattin des deritosdunent | — — 
Jacçob Rohs und Wutter, des verſtoro Toins og 3 3 
Wurz’n Sepp’s 
Sommer⸗Reſort 


Rohs. Die Beerdigung findet ſtatt am Toms | 
ner&tag, den 1% Qui, 

Lake Marie, Anticch, Il, 
BEE jeut ofien mE 


12 Ubr 30 nadın, w u 
Zrauerbaufe, 7619 Gaaleiton Ave,, mau der; 
le weitere Musfunft im Reftaucant 715 No.th | 
Zei. Nincoin 2512, oder bei Ghas. 


Salemsnire, 25. Str. und Wentwori) Et: 
bon da nit Autos nah dem Eden: icdb 
Untiodh, Zi. Tel. 2 i04 Antioch. 
ma13d;* 


Came bert, Liedertrauz ·Kaſe 
Limburner, Ganpdtäie, 
Tütleidorfer ent, 
Gervelatwurft, Salanıt, 
Thüutin zgt Bratwarſt. 


Vrauniaw, Dettwwurft, 
20 Cents Das Dukend, 


5 Bid. Hanne, $1.85,| 


Die 
Meile 
in 


Todedanzeige. 
Freunden und Telannten die traurige Nach: 
riet. dab ımfere liebe Miurtter 


Tief beirauert bon: 

Nihotas, Tacod, Frau Anna Stermer, a 
um) Heury Rohs, Ninder, Loniie, Winnie, 
Katherin und Fraͤnces Kohs, Schwiegertöch⸗ 
ter. William Stermer, Schwiegerſohn nebſt Avenue, 
Verwandten. Weigt, 

Um Näheres bitte Pards 2622 aufzurute:t. | 

din | 


- Zu verkaufen: 


Beirofuete Wusfatel Trauben 


sede Exantität, vie Ihr unicht, 
Ir 2piumd-Shadteln repadt. 


COYNE BROS, 


119 Xecit South Water sn 
GHicage, 10 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten die nau— 
rige Rachricht, daß unſer lieber Bater 
John Becstow, 
Batte der verftorb. Albertina Becätem, *' t| 
es verſtorb. Henry md ber ie ne tra .| 
am 16. Sum geftı ben iſt. Beerdié au 
Zonmerstag,.den 19, Juni, um 1:30 an 1, 
bon 051 N. Drafe Side, (?sobnumg der Zoe 
ter) nah der St. Nobn3 evangluth. Kuche, 
Hohyne Ave. und BR kaltanı eir,, von da nah dem 
Concordia: Sricdbo . Um ſti lies Neileid pitten 
die trauernden Ninder: 
Albert Beeskow, rau Emilie Wirinte, —— 
A. und Guſtav Berskow, Frau Ida Peterſen, Joſeph Touhey und yamcs Ryan wurs 
Kran Bercha Gelienthien und dran Atvina | den zu je 14 JabrenZuchthans verurteilt | 
Dreffein. 
Joſeph Touhey, auch unter dem | 
Tob: Sanzeine, Namen ofeph Berg befannt, und| 
Milen Verwandten und Freunden Pie iratıs SS’ 9 
riae RNachricht, dalı mein gelichter Galte und | „James Ry an, — John Neil, 
unfer teurer Nater, Shwiegerbater u. Sreßsuater | Die beide 9 Angabe der Bo. et 
iger oft vorher beſtraft worden 
ea ind, bekannten fich heute vor Richter 


net 


Des Mordes ſchuldig. 


Kohn VW. Mannstt 
Die ! 


im Wlter von 61 Jahren 7 Monaten 
langem Leiden am 16. Jımt geftorben tit 1 
Veerdinung findet ftatt am Donnerstag, den | Brentano des ordes ſ ſchuldig und 
uni, 2 Uhr nacım,, dom Trauerkanfe 
s, 59, Str. mit Nuloa nad Mt Seen | urden zu je 14 Jahren Zuchiyaus | 
urteilt. Gie waren — agt,! 
em Abend des 24. Dezember 1018 
iin der Wirtſchaft von Frees und! 
Wurſt, 531 N. Wells Str. Paul] 
YPagan von Hammond, nd., erichofs | 
jen zu haben. 
Nach Angabe der Polizei hatten 
die Angeklagten bereits einen Raub— 
überfall in Thomas Henneſſeys 


Elizabeth M. Mannott, Gattin. Maria Lange, 
acb, Mannott Tochter. Willy md wrneft, 
Sergeant in ber il, Arınb, Zöbre. Rot | 
Lange, Schiwicnerfohn, Wltie, Rohnnie und 


Sefite, Entelfinder, 


<. 


Todesanzeine. 
Golumdia Tamenvercin. 
Ten Mitgliedern die betrübende 
dab unlere liebe Schweiter 
W. Kueſter 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtätt am * = * 
—— den 18. — nachm. 2 Usc, von: Wirtſchaft an Clark Str. und Grand 
Trauerhauſe, 1902 Winona Str. nach Nin Ne “1: ; 3291 
morial Friedhof. Die en: Hu F Ave. verübt, als fie das Lokal von 
beten, ſich ‚a beteiligen, ui ‚der beritord sun | reed & Wurſt betraten. Sie wa— 
Schweſter die lebte Ehre zu erweifen. 

Beamten verfommeln fih um 1:15 ın bet ren, inie mehrere Zeugen ausfagter, 
Vereinsballe. betrunten, und ald Wurft fich wei: 
Marie Wetterling, 5 m * 

—V — gerte, ihnen geiſtige Getränke zu ver— 
2100 N. . cofolgen, wurden jie wütend, zogen 
Todedanzeige. Rıvolver und feuerten blinbling 
Freunden und Pelannten bie traurige Nad- | drauf los. Bacan, der als unbetzi- 
richt. dDak mein lieber Bruder c — * * 
Tofeph Lug iigter Zufchauer vor dem Schanftiid; 
am 16. Juni 1919 tm Alter ben 40 Jahren Iftand, wurde in den Unterleid getinf- 
geſterben sit Veerdigima am two, den | » 
18, Juni, 8 Ubr morgens, bon der Na apcite | ven und ftarb am nächſten Tag. Auch 
3337 8. Mortb Abe, nah der Ct. Golmmfrl® Wurſt wurde von einer Kugel ge— 
Kirche, Gde Tenlina <tr. und Grand — * 5 
don da mit Mutos nah dem Ct. Ranitaznd- troffen, aber nur leicht verwundet, 
—— len Mi 18 Beileid hirtet Die, ıXouhey und Styan behaupten, in 
rI < e — 
Ni twehr gehandelt zu haben. Sie 
er ——66 ehreren Männern in der 
Zobesamseise | es ‚bon m hr ven Mär nern in ber 
nden und Ne Clannten die traurige: | irtſchaft angegriffen worben unt 
| bäatten erjt Gebrauch von ihren Wut: 


a. | 
doeh unfer liche Aind ımd Bruder 
fen gemacht, als ihr Leben in Gefahr 





Nachricht, 


Praſidentin. 
Sekretärin. 


N Str. 


Frau Fmina Stnan. 


Freu 
richt, 


I 





Windes hat der 
Martin Cuſack, 
einer englifchen | I 


Freund 


Nitm och den 18, uni, um I Uhr nachm 
von Da nach dem Ct. Nofenbsflirdbei, Zi Zeugenaus fügen veranlaßten Rider! 
Anna und Eva, eichwiiter. | 
EEE gen. 
Todesanzeige. * 
dicht da 
Schwiegervoter den Angeſtellten 


ur eorg Jorann Burger 
eſte Die Beerdiau f nmtaon 
nefltorben if Die Peordigung findet mt am! deſcyw ‚ebt habe, fagten fie heute um 
bom Iran wer banfe, 2110 Zo, Hallted Stre na s | e 8 rt de 
der t. Fr — it; ſi Airche für Der Zrom Ge richt aus Wider Ip liche in Li en 
run iermder z = ee zu * |Xrentano, das Mindeftmaß der ae: 
ran, ımdb Anna Buraer, Clteru, Stephan, | - — ee 
jeglih zuläffigen Strafe zu verhän- 
92 DI tan 
ew und Belannten die traurige Nach ˖ Bor Niqhter 
mein neliebter Gatte und ler Tie Mordprozeß gegen 
Jacob Kobtr 
oid in oer bo Nachmittagszeitung, begonnen. 


5, Ar n 62 Aubzre n 
u „, Weſtern — 
nosanzeige ſpäter 


Beer Ak m 1 
me bitten die trauernden 


sinier | 1648 N. Maribfield Une. wohnhaft 
| gewejenen Kohn Freimuth erfchoffen 
zu haben. Wie Hilfsftantsanmalt 
| MeGarry in feiner Eröffnungsan- 
ipraie an die Gefchiworenen aus: 
führte, waren beie Männer von Yus 


bliebe nen 


Minnie Mohr, Gattin. Gharled, Nacod, Xtte, 
William, Lillan, Mabel und Eicanor, Kin 
der. Fran Eimly Kohr, Schwiegertochler. 


yue 


Todes«anzeige. 
nd Bekannten die traurige „.ad- 
er gend an Freunde Am n be 
acht 12 hr aeftorden ı u. | 16. Juni gerieten fie einer geringfü⸗ 
adanzeine Inät Sie teanerm sen | gigen Urfache halber in Streit, und 
— — als ſie ſich am Nachmitag zufällig in 
nehft Verinandteı, Er Martin Linns Wirtichaft, Nr. 1600 
STanflaguna. Elſton Avenue, wiedertrafen, wurde 
— en den | Die Fehde erneuert. Dabei ließ ſich, 
vene wie der Hilfsftaatsanwalt behaup— 
tet, Eufad derartig vom Zorn be: 
meiftern, daß er FFreimuth nieber- 


velten Danl für Be Teilnahme sei dem 
& meiner lieben Frau 
L 
ſchoß. 


Vegräbnis 
Maria Lange. 

ſowie dem SZüdweſt Frahenverein und Demi 

— ———————— | 

— — — Benedict =, Short iſt zum Hilf 

A ee generalftaatsanmalt ernannt morben, 

V um bei der Verhandlung von auf 

Wahlbetrug lautenden Anklagen be— 

hilflich zu ſein. Er wird ſich ſofort 
mit Hilfsſtaatsanwalt John Prys— 
talsti in Verbindung fegen, der jeit 
mebreren Tagen bor Richter David 
Fälle von Wahlbetrügereien verhane | 

delt. Short war mehrere Jahre 

Hilfsjtaatsanmalt. 

Der frühere Oerichtsreferendar 
| Granpifle M. Bromning wurde heute | 
por Richter Erome als Zeuge in dem | 
Graham-Prozeß vernommen. Vor 
ihm fand ſeiner Zeit die Vorverhand— | 
[una der Slage ftatt, die der verftor= | 
bene Bauunternehmer Nohn Duffy 
Igegen DM Mbmafferbehörbe ange: 
it rengt hat. Die Gebrüder Graham |! 
machen eine $orderung in ber Höhe 
000 gegen den Duffy’ichen 
Nachiaß geltend, und die Erben 
Duffy's beanſpruchen 81340,000 
von der Abwaſſerbehörde für Ar— 
beit, die der Verſtorbene vor etwa 20 
Jahren am Abwäſſerungskanal ge— 
Itefert hat. Da Duffy außer der er: 
wähnten Forderung feine Beftänbe 
hinterließ und diefe Forderung, wie 
Anwalt Bromning ausjagte, nod) 
nicht beglicfen worden ift, war e8, 
wie ihr Verteidiger beiweifen mollte, 
ben Beklagten auch nicht möglich, bie 
bon i&nen beanfpruchten $232,000 zu 
lerlangen.: 


Montaa n 


Sinterbi 
Frau mM, 


Fruder; 


V. Taͤrkte, 


und Beſannt 


ln 


zehn 


Sur Erinnerung 
lieben Zohn und Pruder 
Ebwarb Benatr. 
beute dor drei Rabren, am 17. Juni 
von uns aeichieden ift, 


n unſer 


1916 


u warſt wie eine Blume 
ie wir mit Freuden ſah'n 
Su deli 108 Schöpſfers Ruhme 
Nun Dift du rer da. 
RR ıF einem til F nen f 
» ariine on ftrb'r 
ıler lieh 3 
uuf ein W * erichn 
ie Uhr hat m aefchla gen, 
ne Enaeı rıfen lant, 
Dur wirst Dich nic: mehr ylaaen, 
Ten Sinimel bait dır erichaı it, | 
Tır Daft ja treu gelitten 
Mas &ott dir bat beicheert 
Drum haft du auch achritten 
Zum Gimmet bu dann Teb:it, 
N iſt wohl ſchwer zu ſcheiden 
ach trier Gott im Leiden 
&8 lann nicht anders ſein. 
Zum Himmel ginagſt du ein. 


a 
* 
C 


Scwidinst dom deinen DIh_nie vergetfenben | pon $232 
Eltern Nibert nnd Hermine Scuner nenft Arıı P 
der und Schmweiter. 


Zur Grinterung 
an meine geliebte Zacter 
Adelge Lauriga G. Emrid, 


weldhs Beute dor Fint abren, am 17. Ami 
in -die ewige Heimat abaerufen ıytrde, 


Dır mwarflt wie eine Plıme, 
Die ih mit Treuden Tab, 
So Tieblih und ſo ſchön 

Au SDines Schöpfers Ruhme. 
Run bilt du nimmer ba, 
L einem ſtillen Friedbof. 
"se agine Yäume iteh’'n, 

Da feläft meine liebe Adelge. 
vis auf ein Wicderfeh’n. 


Gcewibmei von deiner Di liebenben 


Eu: | 
jad ift angetlagt, den im Haufe Wr 


Am Morgen des! 


* 


Riffouriinnape 
über Berforgungstaife 
Stand der Synode. 


In der Sehovakirche "findet zur 
Zeit der Konbent des Nord⸗Illinois— 
Diſtrikts der Miſſouriſynode ſiatt. 
In der erſten Sitzung des geſtrigen 
Tages berichtete Paſtor Kühnert 
über die Verſorgungskaſſe. Auf der 
Liſte ſtehen 360 unterſtützungsbe— 
dürftigeFamilien, für welche 890,000 
erforderlich ſind. Det Redner ſor— 
derte die Gemeinden auf, in den 

Sammlungen für dieſe Haſſe icht 
nachzulaffen und auch mit den 
Sammlungen für den Fonds von 
$3,000,000 fortzufahren. 

Vizepräfes Brand teilte mit, daß 
die Synode jeht 1,010,246 Seelen 
| umfaßt, bie von 2874 Baftoren und 
Profefforen bedient werden. Für die 
Miffion find $1,485,000 aufgebracht 
worden. Für 125 Preb’gerberufuns 
gen fiehen 124 Kandidaten zur Ver: 
fügung, aber von 89 Semeinden, | 
welche Lehrer verlangeıı, fonnten nur 
33 mit Lehrern verfehen werb.n. Die 
Spnodaltaffe Braut $200,000 zur 
Bezahlung der Profefiorengehäiter. 
Nah dem Bubgetiyitem jollte der 
Diftritt für die Allgemeine Kaſſe 
$17,325 aufbringen, für bie Bau— 
!taffe $6847 und für die innere 
Miffion $11,250. Für die Bautaffe 
find in Milmautee $167,000 bemils 
ligt worden; die 110 Gebäude ber 
Synode müffen in Stand gehuiten 
erben. 

In der nächſten Sitzung wurde 
über die Innere Miſſion berichtet, 
zunächſt über die Gehaltserhöhung 
der Profeſſoren und Lehrer. Es 
wurde beſchloſſen, das Mindeſtgchalt 
eines Paſtors und Lehters auf 875 
den Monat nebſt freier Wohnung 
feſtzuſetzen. 

— — ñ N— 
Jetzt auch Mörder? 


Bericht und 


„Sonny“ Dunn Hat nah Angabe von 
Augenzeugen NR. Burke erſchoſſen. 


Der Bolizift Richard %. Burke, 
deſſen Leiche, mie berichtet, gejtern 
norgen binter James D’Briens 
| Wirtfehaft, 3259 Eüd Halfted Str., 
|ufgekunben wurde, ift von William 
—— m“) Dunn, einem ber PVolizei 
Inttfam befannten ‚Verbrecher, er: 
fchoffen worden. So wenigftens be= 
haupten John D’Shen, Pattid Fla- 
berty und Patrik O’Brien, die fi 
zur Zeit der Tat in der genannten 
Wirtfcheft befanden und, gejtern 
abend von Hilfsftaatsanmalt Barns 
bart ins Verhör genommen, ein Ges 
tänbnis ablegten. Nbren Angaben 
gemäß war D’BriendLotal noch nicht 


Igel ichloffen, obwohl 1 Uhr langft vor- 


über mar, al der Poltzift eintrat 
und gebot, daß die Wirtfhaft jofort 
geſchloſſen werde. Dabei ſah er auch 
Dunn, der erſt kürzlich probeweiſe 
aus dem Zuchthaus entlaſſen worden 
war. Als der Blaurock ſich entfernen 
wollte und der Tür zuſchritt. krachte 
ein Schuß, und er brach tötlich ge— 
troffen zuſammen, um bald darauf 
ſeinen letzten Atemzug zu tun. Die 
Leiche wurde dann, wie aus den 
Hilfsſtaatsanwalt Barnhart gemach— 
ten Angaben hervorgeht, aus dem 


Lokal in die Alley geſchleppt. Strei— 


tigkeiten hatten zwiſchen Dunn und 
dem Poliziſten nicht ſtaͤttgeſunden, 


und Hilfsſtaatsanwalt Barnhart iſt 
der Anſicht, daß Dunn fürchtete, er 


werde von dem Bea nten angezeigt 
werden, weil er in eines MWirtfchaft 
rar, und bafı er deshalb den Poli: 


‚ziften niedergefchoffen hat. 


Aus Dereinstreifen. 


Der viertägige Sommerausflug 
des GSejangpvereins dar 
monie findet vom freitag, dem 
51, Juni, bis Montag, dem 30. 
Juni nach Pewaukee Lake, Wis., 
ſtatt. Die Mitglieder nebſt Fami— 
lien und eingeführten Gäſten fah— 
ren mit elektriſchem Sonderzug am 
27. Juni, morgens 9 Uhr, von der 
Central Station in Evanſton ab. 
Das aus den Herren Ph. Walger, 
Bruno Knecht, Frank Link, Wilh. 
Ziegler und Ludwig Seifert be— 
ale Vergnügungsfomite bat 
mit dein Befiger des Nafefide Hotel 
Vorfehrungen getroffen, und Die 
Zeilneymer fönnen verjicdhert fein, 
da; fte ji unter Sängern in fröb: 
licher deuticher Gemütlichkeit ver- 
anitgen werden. Tür fidele Ilnter- 
haltıng, angenehme Bootfahrten, 
feine Soteltafe”. fu wre Unterfunft in 
GCottages Ser im Hotel ijt beitens 
gelorgt. Anmeldungen zur Teil 
nahme werden bis heute Abend in 
der Lincoln Turnhalle vom Ver: 
gnügungsfomite entgeaengenommen. 

Spätere Anmeldungen fönnen beim 
Sekretär Bruno Knecht, 4149 N. 
Aſhland Ave. gemacht werden., 

Das Basketpiknik des Sch wa— 
benvereins von Chicago, 
nur für Mitglieder und ihre Fami— 
lien, wird am Sonntag im Calumet 
Grove bei Blue Island abgehalten. 
Man benupe die Straßenbahn bis 
Halfted und 63. Place (Transfers 
verlangen), von mo aus die „Galu= 
met Grove":Magen laufen, begin» 
nend um 9 Uhr 10 Minuten vormits 
tag8. Run. dfahrt 20 Gentd. Mits 
gliedöfarten müffen am PBarteingang 
borgezeigt werben. Milttärperfonen 
‚in Uniform haben feinen Zutritt. für 
Idie üblichen Erfrifhungen, fomwie 
Kaffee, Milh und Lemonade find 
bın den Teilnehmern folgende Be- 
träge ‚zu entrichten: Herten $1.00, 
Frauen 75 Hents. Erwachſene Fa⸗ 
milienglieder, die nicht dem Verein 
angehören: Herren 81.500, Damen 
31.00, Kinder von 12 bis 16 Jahren 


50 Cents, von 6 bis 12 Jahren 257 


Cients. Im Park-Reſtaurant iſt ge— 
gen mäßige Berechnung warmes Eſſen 
echältlich. Eröffnung 10 Uhr vor⸗ 
mittags. Schluß 6 Uht abends. 


ie 


Lefet bie „Sonntanpoft“. 


u 


m den 


Friedensvertrag. 
(Fortfegung von der 4. Seite.) 


das mörberifche Opfer der Nation, 
| ber enſch des Menſchen Wolf 


Mir wiſſen es und wollen es ehr— 
lich tragen, daß dieſer kommende 
Triebe für uns eine Marter fein wird. 
| Mir weichen nicht um Fadensbreite 
bon dem zurüd, was unfere Pflicht 
ift, was wir zugefagt haben, ma3 wir 
ertragen müffen! Aber nur ein Ver- 
trag, ber gehalten werden Tann, ein 
Vertrag, der und am Leben läßt, ber 
und das Leben, ala unfer einziges 
Kapital zur Arbeit und MWiedergut- 
madhung läßt, nur ein folder Ver— 
trag fann die Melt wieder aufbauen! 
Soldem Bertrag — unfere Unter: 
Ichrift; feinen Beftimmungen — uns 
jere Ireue, feinen Auflagen — all 
unſere Kraft und Arbeit! Nicht ber 
Krieg — fondern diefer harte Lafteien» 
de Urbeitäfriebe, wirb das Stahlbab 
für unfer aufs tieffte gefchmwächtes 
Volt fein! Der Arbeitöfriede ift unfer 


Ziel und unfere Hoffnung! Durd) ihn 


fönnen mir ben berechtigten ?yorbe- 
tungen unferer Gegner gerecht mer- 
den, durch ihn allein aber auch unfer 
Volk wieder zur völligen Gefundung 
führen. 

Mir müffen von der Niederlage 
und den Krankheiten ber Niederlage 
gefunden, ebenfo wie unjere Geaner 
bon den Krankheiten des Gieges! 
Heute fieht es faft fo aus, ala jet das 
blutige Schlachtfeld von der Norb- 
jee bi8 zur Schweizer Grenze no 
einmal in Verfailles Tebendig geivor: 
den, al& fämpften Gefpenfter über 
all den Leichenhügeln noch einen lebs 
ten Kampf bes Haffes und ber Vers 
zweiflung! Wir kämpfen nicht mehr, 
wir mollen den Frieden. Wir fehen 
mit Graufen am Beijpiel unferer 
Gegner, welche Verzerrungen Gewalt» 
politif und brutaler Milttartdimus 
herborbringen. Wir ivenden uns 
Ihaubernd von dem juhrelangen 
Mord. Gewih: Wehe denen, bie den 
Krieg heraufbefhrworen haben! der 
breimal Mehe über die, welche heute 
einen mwahrhaften fFrieden verzögern, 
aud nur um einen Taq! 

* * * 

Die Rede des Miniſterpräſidenten 
war von Anfang bis zu Ende von 
Aeußerungen lebhafter Zuſtimmung 
begleitet und vielfach durch ſtürmi— 
ſchen Beifall unterbroen. 
Worten „dieſer Vertrag iſt nach der 
Auffaſſung der Reichsregierung un— 
annehmbar“, erhob ſich das Haus und 
bekräftigte die Worte des Miniſter⸗ 
präſidenten mit ſtürmiſchen Kundge— 
bungen des Beifalles und allgemei— 
nem Händeklatſchen; auch die Tribü— 
nen nahmen an dieſer Kundgebung 
lauten und lebhaſten Anteil, ohne daß 
der Präſident gewehrt hätte, ſo ge— 
waltig war dieſe entſchloſſene Kund— 
gebung eines einmütigen Volkswil— 
lens in der Stunde der größten Not. 
Das „Unannehmbar“ der Freiſtaaten. 

Nach der Rede des Miniſierpräſi— 
denten Scheidemann nahm das Wort 
der Preuß. Miniſterpräſ. Hirſch: Im 
Auftrage der Regierungen ſämtlicher 
deutſcher Freiſtaaten habe ich folgende 
Erklärung abzugeben: In allen 
Bauen Deutfchlands lodert in biefen 
dunfelften Tagen unferes Vultes die 
Erbitterung auf über den Friedens— 
borfchlag unferer fyeinde. Ste haben 
im Herbit vorigen Jahres feierlich den 
Rechtsfrieden verſprochen, auf biefes 
Veripredhen hin legten wir bie Waffen 
nieder. Nun bieten fie den MWehrlofen 
einen Trieben ber Gewalt: Heute ift 
es klar, was bie Feinde mit und bor= 
haben. Sie wollen ung für alle Zei: 
ten aus der Reihe der Aulturftaaten 
der Welt ftreihen und wieder wie 
einst zur völligen Obnmadt ver» 
dammen. Sie wollen bag arbeitäfreu- 
dige deutfche Volt zu einem Knecht: 
bolt machen. Demgegenüber erklären 
wir, die Vertreter aller deutfchen 
Treiftaaten, vor aller Welt: Lieber 
tot al Stlap’! (Beifall.) Die Bedin- 
gungen, bie biefer Friedendvorfchlag 
und auferlegen mill, find felbft von 
bem entfagungsbereiteften Bolte nicht 
zu tragen. Die Ausführung ift eine 
Unmöglichleit, Darum ift biefer Frie— 
densvorſchlag unannehmbar. (Lebhaf⸗ 
ter Beifall.) Wir ſind in dieſem Ur— 
teil einig mit 
(Beifall), wir ftehen einig und ges 
Schloffen Hinter ift. (Beifall) Wir 
Iprechen ihr in biefer Stunde unfer 
volles Vertrauen aus. Die Reichäre- 
gierung Hat unfere Auftimmung zu 
dem Entfchluß, diefem Friedensent— 
mwurf der Gewalt einen folden des 
Rechtes, der Wiedergutmachung und 
ber Völterverfühnung entgegenzuftel- 


»|Ien. Unfere Feinde mögen fich hüten, 


auf irgend eine lntinigfeit ber 
deuiſchen Stämme zu rechnen. (Leb— 
hafter Beifall.) In der bitterſten und 
fugchtbarften Not, die unfer Volt jebt 
heimgefucht bat, ftehen mwir alle in 
unerfchütterliher Treue zum großen 
deutſchen Vaterlande. (Lebhafter 
Beifall.) Das Deutſchland von 1919 
iſt ein anderes als das von 1914, es 
iſt ein neues, freies, demokratiſches 
Deutſchland. (Beifall) Das freie 
Volk wird auch aus dieſem Unglück 
einen Aufſtieg finden, der alle Völ— 
ler der Welt mit emporhebt. (Lebhaf⸗ 
ter Beifall.) 

Die Erflärungen-der Barteiführer. 

Abgeordneter Müller (Sp3.): Das 
deutjche Volt läßt fi auf die Dauer 
nicht zerftüdeln, und ber Tag wird 
fommen, an dem ein wahrer Völter- 
Bund entfteht, mo bie Arbeiter der 
ganzen Welt dem beutfchen Volt für 
ein Verhalten in diefer Stunde recht 
geben werden. Schlimmer ald bie 
territorialen fyorberungen ſind gie 
finanziellen, die uns —* t wer⸗ 
den ſollen. Wilſon verſprach, daß 

—* Krieg keinen weiteren Kri 
& olge haben fole, Die wirt 


Nad) den .. 


ber Reichsregierung | 


fall.) Am 15. Januar habe ich einem 


Nr. 488 


SP enyeme Schuhe find not« 


wendig, um bei 


guter 


Stimmung zu bleiben — be— 
jonders im Sommer. Hier fin- 


det 
Schuhe oder Orfords, 
quem zu tragen ſind. 


Weihe Cauras und Palm Beach 
Orfords aus Sea Island Duck, 
entweder in Cuſtom oder mittle 
rn Zehen, zu $5. 


Andere $6 und $6.50 


Haupt-$loor, 


THE@HUB 


jeder Mann die Sorte 
die in jeder Beziehung be- 
Unjere Fachleute, die das 


Anpaſſen beſorgen, werden darauf beſtehen, Euch 
Fußkomfort zu verſchaffen, wenn Ihr kommt. 


Henry C.Lytton &Sons 


State und Jaokson—An der N.-0.-Ecke 


lichen und finanziellen Bedingungen | fhaftlich geworden ilt, verbantt e3 
würden bazu führen, daß > Zugehörigkeit zum Reiche. Es 
Kriegägegner fi) in einer Meife in|muß auch in Zukunft deutfch blei- 
unfere inneren Angelegenheiten ein= | ben. Abgeordneter Graf Pofadoms: 
mijchen werden, wie das noch nie= | iy-MWehner (deutfchenatlib.): Welche 
mal3 in Europa der ızall mar. | Gegenfähe Klaffen zwifchen ven Wors 
Diefer Friedensvertrag ift uners|ten und den Taten des Präfidenten 
träglih, unerfüllbar und für Wilfon. Sch alaube, man kann bie 
uns unannehmbar. Mir lehnen | ganze diplomatifche Gefhichte der 
ihn ab. Das deutfche Volt fol zur | Welt durhforfhen und mird fein 
Stlanerei verurteilt werben, bamit|Aftenftüd finden, wo ziwifchen dem 
e3 durch feine Tätigkeit auf fozialem Gedanken des Völkerrechts und Völ— 
und wirtſchaftlichem Gebiet in der kerfriedens und der Selbſtbeſtim— 
Melt feine moralifchen Eroberungen | mung und den darauffolgenden Ta= 
maden fan. Mit diefem Frieden ten ein jo großer Gegenjaß befteht 
will der Ententetapitalismus, zu=| wie in biefem Falle. Man mill und 
fammen mit dem beutfchen Soziali3- | wirtfchaftlih töten und außerdem 
mus, aud) den aller andern Länder |noch die Ehre nehmen, indem dieAus— 
brechen. Diefer Vertrag ift dasjlieferung des deutfchen Kaijers und 
furchtbarfte Sozialiftengefeg, das e3!der andern verantwortlichen Führer 
jemals gegben hat. Hoffentlich fehen | verlangt wird. Was ihre Handlun- 
das unfere franzofifchen und englis|gen anbetrifft, fo find fie in Gebie- 
Ihen Genoffen ein. Der Vertrag |ten begangen worden, bie unter beut= 
geht über die fozialiftifchen Forde- | Imem Recht ftehen. Ihre Ausliefe- 
rungen einfah zur SQagesordnung|rung an ein ausländiiches Gericht ift 
über, Wir fordern, daß vor der end= |alfo eine ftaatärechtliche Unmöglich- 
gültigen Anahme des Vertrages diej|feit. Steiner, der Ehrgefühl im Leibe 
Völker felbit befragt werden. Wir| hat, kann diefe Forderung annehmen, 
wollen mweiterfchreiten auf der Bahn) die ung der Verachtung der ganzen 
fulturellen und fozialpolitfchen Fort: | Welt preisgeben würde. Unſere 
Tchrittes. Komme, mad kommen | Feinde füen Rache und es werben aus 
mag! In einer Zeit, in der felbft Ießte|diefer Saat Rächer entjtehen. Es 
Nationen zu felbftändigen Staaten | wird der Tag kommen, mo Deutid- 
werben, laßt fich das beutfche Volf|land ar der Finftcris zu weiten 
nicht zur Sklaverei verurteilen. Das | Lichte erftehen wird. (Lebhafter Vei— 
möge fich Europa in diefer dunteljten | fall.) Abgeordneter Blunch (dem.): 
Stunde deutfcher Gefchichte fagen. | Schleswig-Holitein legt gegen die von 
(Stürmifcher Beifgl.) WUbgeorpne= |ber Entente verlangte Abjtimmung 
ter Gröber (Zentrum): Was ung jeßt|der füdlichen Gebiete Schleswigs 
torliegt, zeigt von den Wilfonfchen |allerfhärffte Verwahrung ein. Ab: 
Punkten feine Spur mehr. &$ ijt ein|geordneier Schul (Bromberg, 
Wortbruh im vollften Einne des) deutichnatl.): Wir erklären, daß der 
Morted. Wo ift in den uns geftellten | Friede für die Provinz Pofen uner- 
Bedinqungen von einem Selbftändig: | ,ülbar und für alle Zeit unannehns» 
feitörecht und von der Achtung vor|brr iſt (Lebhafter Beifall.) Abge— 
der deutfchen Nationalität etwas zu ı orbneter Strefemann (deutfcheVolts- 
finden? Deutfchöfterreich fol der An: | partei): Wir follen politifch, militä= 
[hluß an Deutjichland verfagt wer: |tifh und mirtichaftlich vernichtet 
den. Das tft unvereinbar mit den|merden und das follte vereinbar fein 
Milfonjchen Grundfägen, deren Yes |mit den Wilfonfchen Grundjägen? 
achtung ber Tyeind für rechtäperbinds | Wird diefer Friede nicht abgeändert, 
ih zugefagt hat! Ganz unerhört 
find Die finanziellen Bedingungen. 
Mird mit ihnen errft gemacht mers 
den, fo werben Reich und Einzelftaas 
ten zum Banferott. gezwungen. 
Wenn außerdem noch verlangt wird, 
daß der deutfche Kaifer und einzelne 
politifhe und militärtfche Führer an 
den Gerichtöhof unferer deinde aus: 
geliefert werben, jo meifen mir eine 
ſolche Zumutung mit Entrüſtung 
zurüd. Die Friedensbedingungen ſtel⸗ 
fen sicht einen Rechtsfrieden ‘ar, Fon: 
dern eimen Gemaltfrieden voll Haf 
und Wut, und find der Keim neuer 
Gewalttaten, Sie enthalten eine 
Zeit voll endlofer Kämpfe. E3 han 
delt fich nit nur um Deutfchlands 
Scidfal, fondern um die fehmerfte 
Stunde für die ganze Kulturmelt. 
Gegen die drohende Gefahr muß des: 
halb nicht nur da® beutfche Wolf, 
fondern die ganze Menfchheit, fomweit 
fie noch Urteilsfähigteit bewahrt hat, 
entſchieden proteſtieren, Abgeordne— 
ter Haußmann (dem.): Wir haben 
angeſichts der Verſtändigung vom 5. 
November in der Tat mit einem 
Wortbruch zu tun. Hätten unſere 
Heere, hätten unſere Arbeiter am 5. 
und 9. November gewußt, daß der 
Friede ſo ausſieht, würde das Heer 
die Waffen nicht niedergelegt haben. 
Natürlich wird diefer Gewalttat der 
Mantel des Nechtäfrievend umge- 
bängt. rn einer Form de Rechts 
will man Beute machen. Wir find 
mwehrlos, aber ficht mwillenlos. Dies 
fer Vertrag -ift für meine Freunde 
unannehmbar. Das ift unfere ein: 
mütige Auffaffung. (Lebhafter Bei- 


e8 je gegeben hat. Mir fließen 
uns den biöherigen Rednern an. Die 
Auslieferung des SKaifers ijt juris 
ftifch unmöglich, will jich da3 beutfche 
Volt nicht auf die Dauer ehrlos er» 
mweifen. Dem Friedensvertrag fegen 
wir ein entfchiedenes Nein entgegen. 
Der Pr .. der Frauen, 

Frau Bohm-Schuch (Soz.): Die 
Frauen aller Länder haben während 
des KriegesUnſagbares gelitten. Uns 
deutſche Frauen einte mit den Frauen 
der ganzen Welt das unſagbare Leid 
des Krieges, deshalb haben wir ge— 
gen ihn gekämpft, und wir glaubten, 
die Frauen der ganzen Welt, auch in 
den uns feindlichen Ländern, führten 
dieſen Kampf mit uns, und wir 
könnten nur ihre Stimme nicht hö— 
ren. Als dann der Waffenſtillſtand 
kam, zeigte ſich aber, daß wir uns 
geirrt hatten, daß wir Frauen in 
Deutſchland allein ſtanden. Ich weiß 
nicht, ob unſere Schweſtern jenſeits 
der Grenzen jemals ganz begriffen 
haben, welche Unmenſchlichkeit der 
Hungerkrieg bedeutet. Aber wir deut— 
ſchen Frauen und Müiter, wir haben 
gehungert während des Krieges, wir 
haben es geſehen, wie unſere Kinder 
hungerten und verhungerten, wie 
ganze Scharen blühender jungerMen- 
fchen am Hunger zu Grunde gingen. 
(Sehr wahr!) Wenn die Entente uns 
eine Rechnung über die Netden ihrer 
com Krieg betroffenen Bürger auf: 
machen mwill, jo fönnten wir eine Ges 
genrehhnung präfentieren, bie unge: 
heuerliche Poften enthält, die über- 
baupt niemals beglichen werden tön: 
nen. (Lebhafte Zuftimmung.) Wir 
hoffen nicht auf die Gnade der En- 
tente, aber wir glauben an bie Ge: 
Achtigfeit der Voller, die von innen 
heraus einen Frieden Ichaffen werben 
cuf der Grundlage der 14 Buntte 
Wilfons. Der Friedensvertrag, ber 
und jeßt vorgelegt wird, nimmt una 
Frauen und Müttern jede Hoffnung, 
daß unfere Finder einft ein beſſeres 
Leben führen könnten ald wir heute. 
Gr würde uns zu millenlofen und 
rechtlofen Sklaven maden und und 
jede Möglichkeit zur Durdführung 
des Soztaliämus nehmen. Das ift 
fein Friede, da® wird nie und nim=, 
mermehr ein Friede, bad märe bie 
Fortführung bed Kriead gegen mehr: 
lofe Gehangene.. (Lebh. Zuſtim—⸗ 
und bleibt für und unannehmbat,|ınung) Wir wollen nicht, daß bie 
Abgeordneter Bitter(Dentrum): Was! Menfchheit nach einmal dich biefer 
Oberſchleſien kulturell und wirt⸗furchibare · Meer vonVlut aeben muß. 


hochangeſehenen Engländer geſagt, 
daß Deutſchland bereit ſei, mit eng— 
liſchen Parlamentariern zu verhan— 
deln, wenn Männer erſcheinen wür— 
den, wie Lord Buckmaſter, Lordſtun— 
ciman, Lord Lansdowne und Hal— 
dane. Mit dieſen zu verhandeln, 
ſeien bereit die Abgeordneten Feh— 
renbach, der damals noch nicht Prä— 
ſident der Nationalverſammlung 
war, Ebert, der damals noch nicht 
Reichepräfident war, und Hauhs 
mann. Ym Namen ber Mehrheits⸗ 
parteien des deutſchen Reichstages iſt 
dieſe Mitteilung nach England tele— 
graphiert worden, aber noch bis heute 
babe ich Feine Antwort erhalten. 
(Hört, hört!) Der Friedensvertrag ift 


N 


Gerechtigkeit. 


fo wirb ba8 der größte Weltkrieg, —* 


— 2 — 


Darum fordern wir im Namen der 
Menſchlichkeit, daß Deutſchland alb 
gleichberechtigtes Glied in den Völ—⸗ 
kerbund aufgenommen wird. 

Wir fordern unſere Schweſtern in 
der ganzen Welt auf, daß ſie mit uns 
einſtimmen in den Proteſt gegen die⸗ 
ſen Friedensvorſchlag, der die Vers 
ſtlavung von vielen Hunderttauſend 
Menſchen bedeuten würde. Wenn 
die Menſchheit wieder um eine Illu⸗ 
ſion ärmer geworden iſt, wir Frauen 
ſind gläubig, wir fordern doch noch 
Wir wollen den Frie⸗ 
den, aber nicht das Zerrbild eines 
Friedens. Darum müſſen unſere 
Schweſtern in den heute feindlichen 
Ländern ſich uns anſchließen in dem 
Kampf für einen gerechten Frieden. 
(Lebhafter Beifall.) 


— e— e —ñ —— 
Volksfeſt des Bürgerbundes. 


on 


68 wird am Samstag und Sonntag in 
Brands Barf nefeiert werben. 

Der Deutichameritanifche Bürgers 
bund wird am fommenden Samdtag 
und Sonntag in Brands Park zut 
eier feiner Stiftung ein großes 
Voltäfeft veranftalten. Imfaffende 
Vorkehrungen find getroffen mot» 
den, um ba8 et fo erfolgreich 
wie möglid) zu maden. Gejang« 
bereine, bie dem Bunb angehören, 
werden deutſche Volkslieder er» 
Ichallen laffen, Mufit und Tanz für’3 
junge Rolf, Kinderfpiele, ruhige, 
laufghige Plabher für innerliche ftille 


Betrachtung bei einem fühlen Trunf 


für bie Goliben, furz, für jeben und 
jede wird geforgt fein, daß fie fi 
ar jenem Tage gemütlich fühlen. Eine 
auny befunder: Unzichungsitaft wirb 
der Maitanz um einen richtigen, mit 
Bändern gefchmüdten Maibaum fein, 
den der befannte Schuhplattlerberein 
„Ulpenrofen” mit 24 Paaren in ber 
bayriſchen Nationaltracht aufführen 
wird. Der Eintritit koſtet an ber 
Kaſſe 50 Cents, doch können die V 
eine für ihre Mitglieder und Freunde 
Vorverkaufskarten bei Herrr E. Bro⸗ 
ſius, 1953 Roseoe Str., umfonft er» 
beiten, die an der Kaffe zum Eins 
tritt für 25 Cents berechtigen. 
— 2 


Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele. 
„Amerian League”. 

Chicago 5; Philabelphia 1; 
Gleveland 1, Bofton O0; Detroit 3, 
MWafhington 1; Nem Hort 4, St 
Louis 3. 

„Rational Feaygue*. 

NemYort 4, Chicago 3; Niitd: 
burg 6, Philadelphia 5; St. Louis 
2, Brooklyn 0; Bofton in Cincinnati 
verregnet. 


Bisheriger Stand der 
American League. 


Ligen. 


Chicago 
New Yort. 
Cleveland 
St. Louis „. 


Waſhington 
Shiladelphia. 9 
Nativnal League. 


Gew. Verl. xxvo. 


dus 
000 
sd 
333 
461 
wii 
75 


Neiv Nort 

Cincinnati 

Chicago 

Pittsburg .. 

a... JRR a 
Broollyn 

WEDER snsn000nuasene. 15 
Voſton 


Heutige Spiele: 
„Amerian League 
Ehicago in Philadeiphia; Des 
troit in Wafhington; St. Lorik in 
New Hort; Eleveland in Bolten (2). 
‚Ratronalleague. 
New Dort in Chicago; Pros: 
lyn in St. Louis; Boſton in Cincin⸗ 
nati; Philadelphia in Pittsburg. 
— —— — 
Lutheriſche Stadtmifſion. 
Am kommenden Donnerstag ver— 
onſtaltet der Wohllätigkeltsverein der 
Lutheriſchen Stadtmiſſion ſein 
Stiadtmiſſionsfeſt in Kolzes Park in 
Dunning. Eintritt 10 Cents, Kin—⸗ 
der haben freien Zutritt. Man 
nehme die Glart Str», Weſiern 
Uve.:, Elfton Ave: oder die Mal—⸗ 
waufee Ave.Straßenbahnlinie u 
nördlicher Richtung bi3 Xroing Park 
Blod. und fahre dann meitlid big 


zum Feitplake. 
Derbündere Dereine. 


Die : enelmäßige Mer,antınlung ber 
Delegaten ber deutſchen Vereine der 
Sudfeile, die zu Sen Rerbladenn 
Vereinen für *rtliche Selbſtregietung 
gehören, findet morgen abenb in bet 
Englemood Turnhalle, 1048 wien | 
68. Strafe, ſtati. 


⸗ 
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„Zillie”, 
van — „A ®Brince There 
L.— „a > 
ac due 


— „Ccandal“, 
— „Honeymoon Town“, 
— „Balling Chom of 1918”, 
id’, — —— zib”, 
„Sunfhine“. 
My Husband's Mife“, 
„a Sieepleß Night”. 
garten. ongert 
und abend. 
pp, 755 Norib Ave. — eben 
us Sonntag nahmittagd Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben 


jeden 


aben 


Wichboldts, 
Lincoln, School und Aſhland Aves. 


Berlangt: 50 Wredung Arbeiter; fte- 
tige Beihäftigung; Bezahlung jeden 


Abend. 5 
2001 ©. Midhigan Avenue, 


115—17 ®. Sal Str, 
dimido 


Berlangt: Zwei Bankarbeiter an Au—⸗ 
tomobil⸗·Achſen. Nachzufragen bei ber 
Chicago Standard Axle Co., 1801 Bel- 
mont Avenue. modi 


Holzbildhauer an Bilder⸗ 
2512 
modimi 


Berlangt: 
nahmen. Richter Moldings Co., 
W. Monroe Str. 


Berlangt: Männer, um in Wurſtfabrik 
zu arbeiten. Hollenbach & Sons, 1100 
. Marguette Road, Ede Aberdeen. 


mobi 


Berlangt: 
für Treibhaus; Erfahrung nidıt nötig; 
Guter Lohn, Zimmer und Kojt. Nacızu« 
fragen in EigmwaltS Greenhounfes, Ar- 
1..gton Heights, ZI. modimi 


Berlangt: Buihelman; guter Lohn 
nnb ftetige Arbeit. Henning, Zohnion & 
Go., 1010 Belmont Ave. dimi 


Berlangt: Janitor, volle ader teilweiie 
Zeit. Hammann Mortgage Bant, 1922 
. Chicago Ave. 


Berlangt: Zuverläfiiger Dann als 
Affiftent für Shipping. Potato Chip 


Irving Park Blod. 


Verlangt: Arbeiter in Kohlen und 
Baumaterial Yards; ſtetige Arbeit; 84 
den Tag. Henry Frerk Sons, 3135 
Belmont Ave. modi 


Berlangt: Weber für Seidenband; 
dauernde Stellung; guter Verdienſt. 


Freemen, 355 Union Bart Contt. 
ſomodi 


Berlangt: Erfahrener Bicycle-Repa⸗ 
r..!ırmann. 2729 Ogden Ave, 141un1wæ 


Berlangt: Mafcdinift. 1948 N, Keb» 
bale Avenue, 


Berlangt: 2 gute Rodichneider., 20 
W. Jackſon Blyd., Zimmer 1008. dimi 


Berlangt: Eiſenarbeiter. 522 S. 
Aberdeen Sir. dofrmodi 


Verlangt: „Männer für 12" Turreit Drebs 
bänfe und Tleine Meffingarbeit-Mafhinen, aud 
Gasöfen-Mounters, 


._ ag Enamel, 
ling & Foundry Eo., Battle Ereel, Mich 


Berlangt: Mann in mittleren QYabren, Icdig, 
intelligent, mu& rumänifh fpreben lönnen, für 
leihte Urbeit in ärztlichem Inſtitut; 820 die 

"Bode und Wohnung; nur friftlice Sffer.en 
an Gary Medical Clinic, 436 Broadwan, Card, 
Indiana, dimido 


Berlangt: Erite Hand Bäder an Prot und 
Cales. Berner Balery, 412 Liberty Eir,, 
Morris, ZI, 


Berlangt: Ehmied an Wagenarbeit, 
Ada Etr., hinten. 


Berlanat: Bäder, 
Dgben Abenue, 


BIN. 


um audzubelfen. 2646 


Berlangt: Ein Lundman und Rorter, : 
Manbelfon, 1113 W, Madifon tr. bmi 

Berlangt: Echneiber, Bufhelman; ftetine Ar« 
beit, guter Lohn. 219 ©, Prearborn Eirabe, 
Room 304. 


Berlangt: Dritte Hand Bäder. 
5048 ©. Afbland pe. 


Verlangt: Zweiter Bartender, 
mont Abe. 


Zagarbett. 


2358 Bel« 


Berlengat: Etetiger Barbier für Abends oder 
für Mittwoch Abends, Samstag Mittags und 
Sonntags. 425 North Ude, 


Berlanat: 3 Arbeiter in einer Gärtnerei. 
4445 N. Cratvford Ave. dimi 


Berlangt: Helfer in Färberei; 
A. Schwarz, 100 W. Illinois Str. 


Verlangt: Aelterer Mann als Vorter in Sa— 
loon und Hotel. 679 Milwaulee Ave. dmi 


ſtetige Arbeit, 
1Tiniw: 


Verlanat: Männer für Sabrifarbei: in ſtiſten⸗ 
Fabrit. 116 Weſt Superior Sir. 


Verlangt: 


Saloon⸗Porter. 
Quinch Etr. 


Schlitt, 160 


Verlangt: Chneibder. 
fted Eir., Ede dimi 


Verlangt: Erfahrener Vorter; einer, der an 
der Bar helfen lann; guter Lohn. 1627 Mel⸗ 
zufe Eir., Ede Lincoln. 


Berlangt: Junger fräftiger Mann für Treib» 
baus und Außenarbeit. Metropolitan (Gar- 
field) Hohbahn bis Home Ave, Station, Dal 
Vark, halber Block nordweſtlich. 


Verlangt: Anſtãndiger Wurſtmacher. Nahere 
Austunft erteilt Wolf, Saher & Heller, But⸗ 
cher Supplies, Fulton Marlet, Chicago. 


Verlangt: Feuermann, 
urd nüchterner Mann. 
McHenrh Sir, 


Kohles, 


2737 NR, Hals 
Diverſeh. 


Stationerh, ſtetiger 
Sendfe Bro3., 11,8 


Berlangi: Chauffeur und Hausmann, mittel: 
jäbrig; gebt Erfahrung, Referenzen und ge⸗ 
wünfdten Lohr an. Mdr.: Z3 2164 Abendvoſt 

dimi 


Berlangt: Baufcloffer und Helfer, dauernde 
—— und guter Lohn. Shiliom-Vogt 
Co 14, Eir. 16in 1wæ 


Verlangt: Ein Mann, um Pfannen und For⸗ 
men zu reinigen. 1640 W. Chicago Abe, 


Berlangt: 
Preifen. 
Straße, 


"erlangt: Eortierer, Mann ober Frau yür 
Bet Wafh Laundry. Eanitary Wet Mai, 4224 
Montrofe Ave. dımi 


Berlangt: Echneider oder Buſhelman ſoſort; 
auter Lohn. Nadaufragen 207 €, 61, Zir., od 
Zelephbon Bentwortb 77. dimido 


Berlangt: Barbier, $18; Hälfte von $24; 
ein Tag frei in jeder Mode; Phone 257 Wbea- 
ton, SL, Adam Sencel. modi 


Berlanat: Erite Hand Bäder ag Brot und 
Galed. 4926 Armitage Abe. modi 


Verlangt: Aeltere Männer für leichte Fabrit 
arbeit, Nachzufragen: Louis Hanſon Co., 
1500 N. Kofiner Ave, Kni 


Berlangt: Bandſäger, auch Möbelſchreiner 
und Manner mit etwas Erfahrung in Schrei⸗ 
Be ee 
u €i: a € Mie 

Hannah Ae. Station. 
fonmodi 


Schneider für Aenderungen und 
Dondorf, North Ave. und LTarrabee 
dimi 


dimi 


Angeigen unter dieſer Nubrit 2e das Wort.) 


Hillman’s 


Berlangt: Flinfe junge Männer 
im Market und in ver Abteilung 
für frifhe Frucht; Erfahrung nicht 
nötig; guter Lohn zum Anfang. 
Nadjzufragen in der Office des 
Superintendenten, 4, Floor. 

State und Wafhington Straße. 


bi—fa 


Berlangt: Mehrere gute Männer fo: 
wie Knaben über 16 Jahre alt; müfien 
nüd;tern und fletige Arbeiter fein und 
feine Arbeit jcheuen; guter Lohn. Nadı= 
sufragen bei 

Allen 8. ®rislcen Co, 
925 ©. Wells Str. „is 
imi 


Berlangt: 2 gute Dairy- Männer; $26 
die Node. 
Bowman Dairy Co, 
140 ®. Ontario Str, 


Berlangt: Erjite Hand Bäder an Brot 
und Rolls; Tagarbeit. 5224 S. Aſh— 
land Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Kod für Camp, 
euch Waiter und Geldirrwaicher. Me 
Gwan Hotel, 608 W. Wadifon Str. 
Fragt nah Wir. Frank nad 3 Uhr, 


Verlangt: Arbeiter 
45 Gent3 die Stunde, Nadjzufragen bei 
5. W. Hagen & Ga., 1130 Gaft 78. 
Str,, oder 102, Str, und Calumet Fluß. 

imido 


in Lagerhaus; 


Verlangt: Hofen- und Weftenmacder, 
x. in Werkitatt zu arbeiten oder zu 
Hanie Stüdnerbeit zu verridten, Ste— 
fige Arbeit. Gute Bezahlung. 3. Heinig 
Co., 28 O. Jackſon Blod. 12junio£ 


Berlangt: Mann, um Pferde zu der» 
fehen. Einer, der bei der Kavallerie ge= 
dient bat, vorgezogen. 1330 N. Glarf 
tr. 12juniw& 


Berlangt: Erfahrener Porter für Sa- 
foon; Nadıtarbeit; guter Lohn. 530 ©. 
Halited Str. 


erlangt: Wagenmader für Auto- 
mobil Bodicd und Wagenarbeit. Rohrfe 
Bros, Nilcs Center, ZI. dimido 


Verlangt: Guter Lundmann, muß 
auch Bartenden helfen. 2759 Armitage 
Avenue. 


Berlangt: Männer und Knaben für 
Fabrifarbeit. 2526 W. Congreh Str. 
dimi 


Zerlangt: Möbelichreiner an Store 
Fiztured. Zac. Leberer, 644 W. Madi: 
jon Straße. dimi 


Verlangt: Janitor für Nadjtarbeit. 
Nahjzufragen dei der Te Vry Corpora- 
tion, 1248 Marianne Str. dimidg 


Verlangt: Arbeiter für Zement Blod 
Fabrif. 3. A. No & Co., 4561 Armi- 
tage Ave. dimido 


Verlangt: Maſchiniſten, welche Er—⸗ 
fahrung an Kraft-Nähmaſchinen haben; 
guter Lohn und ſtetige Arbeit. L. M. 
Stein Co., 815 W. Van Buren Str. 


dimido 


Verlangt: Innger Mann für Damen⸗ 
hut-Fabrik. F. Kropih & Co., 163 N. 


dimi 


Verlangt: Sofort, Carpenter und Mö⸗ 
belſchreiner. 2816 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Geſchirrwaſcher. 334 W. 
Van Buren Str. 


Verlangt: Vorter. 2151 W. 21. Str. 
dimi 


Verlangt: Vauſchloſſer mit Erfah— 
rung. 1997 CElybourn Ave. 


" Berlangt: Starker Nunge in ber 
Buchbinderei. Stetige Arbeit. 3115 O8- 
good Str. 12juniw& 


Verlangt: Erfahrener Tinner. 1250 
Sehgwid Str. modimi 


— Berlangt: Zwei Garyenters; 65 Gt8. 
die Etunde,. Theo. Martin, Desplaines, 
Ill. Telephon Desplaines 1272. mobi 


2erlangt: Griter Slafie erfahrener 


Saloon Porter, 1528 N. Clark Str. 
modimt 


Berlangt: Männer an Holzarbeit- 
Maſchine. Webſter Ave., Ecke Wood 
Straße. modimi 


Verlangt: Männer, um an Eiſenar— 
beit zu arbeiten. Webſter Ave., Ecke 
Wood Str. modimi 


Verlangt: 
North Abe. 


835 Weſt 
dimi 


Stetiger Saloonporter. 
Verlangt: 
Cafes, 1711 W. 


Berlangt: 
pe Wort, 


Zmeite Hand Bäder an Brot und 
63. Straße, 

Etrangfärber und Helfer. Etrauß’ 
2649 Sheffield Ude, 17in 1wæ 


Mann für Pantrh und allgemeine 
Nahzufragen: LaBerne Coifee 
N. Clarl Etraße. 


Verlangt: 
Küchenarbeit. 
Chop, 1527 


Aelterer Mann für einige Etuns 
542 N. Wells Etr. 


Berlangt: U 
den. Hausarbeit, 


Erite Hand Bäder an Brot und 
offene Werfftatt. 2473 N, 
dimi 


Verlangt: t 
Cafes, Tanarbeit, 
Clark Strabe. 


Erſte Hand Bäcker an Brot und 
Aſhland Ave. 


Verlangt: 
Rolls. 5224 S. 
Mann, um die Näderei 

oche zum Anfang. Ans 
23, Etraße. 


Qunger 
%20 bie 2 
315 it 


Aelterer Mann für Porterarbeit. 
Melis Str., im Ctore. dimido 


Verlangt: 
au, erlernen, 
auftragen in 


Berlang 3t: 


1204 NR. 


Verlangt: Junger Mann, 17 Yabre alt, von 
guter Familie, um Gent3 Furnilbing-Gceichäft 
zu erlernen, Adr.: 3 2165 Wbendpoft. 


Verlanat: Bäder an Brot und PBiscuits, muß 
Telbitändig arbeiten lönntn; 3 Uhr morgens 
anfangen. Guntber3 PBüderei, 6725 Eberidan 
Roard. dimi 

„Berl angt: 188 
W. Waſhington 


Sofort, ein guter Bartender. 
Straße. 


Berlangt: Bahlındiger Mann für allge 
meine_ Arbeiten im Büderibop, feine Nadt- 
oder Sonntagarbeit. 1423 N, Clark Eir. 


Verlangt: Knaben bon 16 Kabren. 116 ®. 
Euperior Straße. dimido 
Sıadıs 
dimido 


Verlangt: Painters und Calciminers. 
zufragen 36050 Southport Avbe. 


Verlangt: Exfahrener Junge an Cales, 
Kruſe, 719 Willow Str. modimi 
4926 
modi 


Verlangt; Junge an 
Armitage Abe. 


Btot und Cabkes. 


Verlangt: Guter Cabinetmaler an elter und 
neuer Arbeit. 1010 N. Clark Etr., ‚2. Wloor. 
modimidofrfon 


Verlangt: Dritte Hand Päder an Brot und 
Kolls. 2356 Cottage Grobe Ude. modi 


Verlanat: Porter für Ealoon, Guter Lohn. 
7531 Madifon Etr., Foreft Part, modimi 


Berlangt: Erfahrene Holsarbeiter an Motor 
Irud Bodied. Nahzufragen: Uvailable Trud 
Go., 1539 N. Kilpatrid Ave, junt6,imXt 


Berlangt: Schneider, Bulbelmanı, für Mäns 
nerarbeit. 28 Dit Jadjon BIpd., Zimmer —* 
modi 


Berlangt: Ein lediger — der ſich als 


—— in Sausarbeit nützlich machen lann; 
os ehrlicher und nüchterner Mann braucht 
ng au melden. 2559 Eramford Are moi 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Grunbfaufler auf Sarm bis aum 
Winter bei freier Koft: Lohn $45 Fis $50 per 
Monat. Kommt nad Lebanon, Wisconfin, mit 
Nothweitern Bahn. Reichenbach Seeinage 88. 

0—19jn 


Berlangt: Guter Mann für Porterarbeit, 
2357 Roscoe Str., Ede Weftern. modi 


Berlangt: Jungen, über 16 Jahre, um das 
SHeritellung bon Mufilinfirumenten au erlernen, 
Nahzufragen: Lyon & Hcealy, Fubril, 4100 
Sullerton Ade. 11jnim& 


Verlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen unter diefer Hubrif 2c das Wort.) 


Berlangt: Bäder und Ehefrau in 
Bäderei; Lohn $200 den Monat; ftetige 
Arbeit. 819 Oak Str., Winnetfa. Tele- 
ohon Winnetfa 112. 17junim& 


Berlangt: Mann oder Frau zur Mithilfe in 
der Küche. Südmweltede Madifon und Wells 
Etr., Bafement, 


Stellung fudyen Männer u. Snaben 
(Anzeigen unter biefer Nubrit ic ba8 Wort) 


Geſucht: AJanitor mit langjähriger 
Erfahrung, guten Zeugniffen, mußte 
Arbeit aufgeben durdı Todesfall, fudht 
Stellung. Abdr.: 3, 2176 Ubenbpoft, 

imi 


Geſucht: Painter ſucht Arbeit beim Tag oder 
Kontralt. C. Ming, 2450 Ceminary Ave. 
dim 


Geſucht: Cabinetmacher ſucht Arbeit an alter 
oder neuer Arbeit; bat Erfahrung in Pollter⸗ 
arbeit. 665 North Ave. Tel. Lincoln 6030. 

dimt 


Geſucht: Barbier ſucht ftetige Abend>Stelle, 
1835 Burling Str. 


Geſucht: Ein junger öſterreich. Schreiner fucht 
Hausreparatur⸗Arbeiten, übernimmt ſelbſtän— 
dig oder Stundenarbeit. Frank Morth, 1817 
W. Grand Ave. 2. Floor. dimi 

Geſucht: Mann, verheiratet, mittleren Allers, 
fpricht enalifh, deutfih, ungarifh, ferbi, rus 
mäniſch, fucht Etelle al3 SKtolleltor oder fonit 
dergleihen; Tann Eicherftellung und Referenzen 
geben. Offerten erbeien an Wdr.: 3 2266 
Uvendpoft. dimido 


Geſucht; u \ 
ter oder Porter in derfhiedener Arbeit. 
3 2181 lbendpoit. 


Gefucht: Anftändiger Deutfher mit guter 
CdHulbildung, fucht irgend welche Beſchäfti— 
gung. Adr.: 3 2182 Abendpoft. modimt 


Cude für meinen Cohn, 18jährin, urbei.d« 
tillig, aber etiwa3 geiitesfhwah, Ardert auf 
Farm. KRihard Mangold, 2619 Soma a 

ondi 


Alter Mann fuht Stelle al3 Mäd: 
Adr.: 
modi 


Geſucht: 
Aushilfe. 


Rartender fucht Etellung, aud zur 


Adr.: 3 2185 Abendpeoit. modi 

Gefuht: Erfahrener Hausmann, berftebt 

auch Gartenarbeit, fuht Etelle auf Privatylag, 

Adr.: 3 2177 AUbendpoft. ſomodi 
Geſucht: 


: Tüchtiger, 
ſucht ſtetige Arbeit. 


felbitändiger „artender 
Telephon Graceland 752, 
14jn1wæ 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Hillman’s 


Berlangt: Intelligente Frauen 
oder Mädchen, nm Nrtifel ein- 
zuwickeln, auch als Verkäuferinnen 
in der Abteilung für Nahrungs- 
mittel; Grfahrung nidt nötig; 
ftetige Stellung, guter Lohn. Nad)- 
zufragen in der Office des Euper- 
intendenten, auf dem 4. Floor. 

State und Wafhington Strafe. 


Berlangt: Verfänferinnen in Dry 
So0d8 nnd anderen Departements. 
Keine Abendarbeit. 

Knoop's, 
624 North Ave. 


dimido 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Maſchinen mit Kraftbetrieb, um von 6 
Nhr abends bis Mitternacht zu arbeiten. 
N. Simon & Co. 4225 Lincoln Une. 

modımt 


erlangt: Verfänferin für unfer Bäl- 
!ereigeihäft. Nahzufragen 67 W. Ran- 
dolph Str. modi 


Verlangt: Weberinnen für Seiden: 
band; dauernde Stellung; guter Ber- 


dienit. Freeman, 355 Union Pf. Court. 
fomodi 


Verlangt: Gute Gelegenheit für Mäd- 
chen, welche nühen fünnen, an Hüten zu 
arbeiten; volle Zeit oder teilweije; guter 
Lohn. 2147 Liitcoln Ave. mobimi 


Berlangt: Erfahrene Operatord und 
Finifhers an feidenem und Muslin Ta= 
men-Unterzeng;  ftetige Arbeit; 44 
Stunden die Wuce; guter Lohn. George 
Lewis & Sons Co.,, 700 W. Radion 
Blod., 5. Floor, 14junim& 


Berlangt: Sofort, Frauen für Heim- 
arbeit an Shaker Coats. Exmoor Knit— 
ting Mills, 210 Sigel Str., 2, Blocks 
nördlich von Diviſion Str. ſonmodi 


Blumenmacherinnen verlangt! 
Erfahren an Tünftliben Plumen und Federn. 
Guter Lohn, fietige Arbeit. Arbeit in’3 Han? 
neacben (bingebradit umd abgebolt). Auch 
Lchrmädden berlangt, 14» bis 16jährig. MM. 
Goldberg & Co., 1308 Milwaulee Ave.,?. Floer. 

— 


Verlanzt: Erfahrene Kraftmaſchinen— 
Mädchen an leichtem Muslin; guter Be— 
zahlung, ſtetige Arbeit. Manhattan Coat 
Ractory, 3223 N. Halſted Str., nahe 
Belmont Ave. 11jun1wæ 


Operator. 
Seidene und Baumwoll. „Kleider, Zu rgend 
einer Zeit zwiſchen 8 und 5 vorzuſprechen. Wir 
zeigen Er ich mie Ahr prten 8 Lohn bet iteiger 
rd eit verdienen lönn O'Brien, 116 
S Str. dimido 


So 


Nells 


Finifher3 an feidenen Stleidern, 
ftetige Arbeit; Ahr Tönnt die Arbeit nah Haufe 
nehmen. Victor Dre & Baift Co,, 12 No. 
Marlet Str. dimido 


Verlangt: 


Verlangt:, Operators an ſeidenen Kleidern, 
Victor Dreß & Waiſt Co. 12 No. Warlet 
Straße. dimido 


Verlangt: Sofort, erfahrene Maſchinen⸗Ope⸗ 
rators und Handnaherinnen an ſeidenen 2a: 
menfleidoern. Stetige Arbeit und guter Lohn. 
Nachzufraggen: R. C. Wittenburg, 1309 Wil— 
waulee Ave. dimi 

Verlangt: Gute Frau für Fabrilarbel: 815 
für 5-Tage-Woche: Erfahrung nicht nötig. Mort 
Steece, Spaulding und Grand Ave. dimi 





Verlangt: Erfahrene Waitreß. Reſtaurant. 
651 W 


W. North Ave. dimi 


Verlangt: Ein Laden-Mädchen in Bäckerei. 
1934 Canalport Ave. 


Verlangt: Intelligente Dame zur Beſorgung 
ben Laundrd Call Dffice: ſtelige Stellung; 
Stunden 7:30 bi3 5:30; Lobn en zum At 
fang. Globe Yaundry Co 

mobi 


Berlangt: Einige junge Zemnen an Tiſchen 
aufgumarten, 12—6 Ubr abends, $9 Biß_$10 
die Mode. Kranz’ Candy Eiore, 128 * State 
Etraße. 11in2mw& 


Berlanat: Mädchen für 5 Fabcilarbeit; 


auter Kohn. 8. Earfiens, 567 W. Lafe Er. 
— Be N 12juniiwZ 


| arbeit. 


Dh 


Asentpof, — ——— den. 1. Sun ae 
 Bergeägunge - Wegweiſer. Verlangt: Dinner und Ruaben- Verlangt: Männer und Knaben -| erlangt: — — 


(tingesen unter Diefer Wubzit 9e Daß Wort, | ( 
Läden und Fabriken 


Wir Fönnen mehrere energiihe Mäd- 
hen und Frauen in unferer mobernen 
Habrit ftetig beihäftigen. Angenchme 
und leichte Arbeit mit IiberalemAnfangs:» 
schalt und häufigen Zulagen. Fabrif- 
erfafrung c-wünidt, jedoch nicht Be⸗ 
bingung. Samstags Schluß um 1 Uhr 
==> Spredit vor: Bunte Brothers, 
733 W, Montse Str., 3. Floor. 


13juniw& 


Mail Order Office Hilfe. 
Junge Frauen, mit oder ohne Erfah: 
rung, für allgemeine Officearbeit; chen 
falls erfahrene Inder und File Elerks; 
guter Lohn zu Anfang und Bonus; helle, 
Iuflige Offce; Stunden 8:30 bis 5:20; 
cdöne und bequeme Ruhe, und Lund: 
zimmer. Kommt vorbereitet, fofort an- 
zufangen. Mail Order Tepartment, 
2, Floor. 
Bofton Store 
dimibo 


Berlangt: Pappihachtel-Arbeiter, nur 
erfahrene; Covering Mafchine, Etayers, 
Toppers, Stit.hers und Pafte-Arbeiter; 
guter Lohn, gute Stunden und Arbeits 
verhältniiie. Sofort nadhjzufragen bei der 
Singer Raper Box Co., 815 W. Congreh 
Str., 4 Blod von Halfte Metropolitan 
Hohbahn- Station. 13juniv& 


Verlangt: Ein Mäddien für Storcar- 
beit in Bäderet. E. Biek ‚„365I N. Lin- 
coln Straße. dimido 


Verlangt: Sofort, junge Mädchen, 
ungefähr 16 Jahre⸗alt; gute Bezahlung. 
Grmoor Knitting Mills, 210 Eigel Str., 
2 Blod3 nördlid von Divifion Ddimibdo 


Verlangt: Majdinen Operator an 
Damen-Halstradhten; guter Lohn, fte= 
tige Arbeit und Bonus. Kadett Kruger 
Go., 116 ©. Wells Str, dimido 


Berlangt: Erfahrene PBerfäuferin in 
Räderei, &. W. Cramer, 3434 N. Hal: 
fted Straße, dimido 


Verlangt: Laden-Mäddhen für Bäderei. 3525 
Eüd Halited Straße. bimido 


Verlangt: 


Gute Büglerinnen in Bärberei. 
2649 


Sheffield Yibe, 17in1wæ 


Verlangt: Mädchen, 


un Are: Sigarrenfiftern gu 
eben, W. 


Superior Straße. dimido 


Verlangt: Mädchen oder junge grau für 
Bäderladen. 1915 ©. Halfted Etr. modimi 

Verlangt: Mädchen für Store-⸗Arbeit 
Bäckerei. 3312 Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei. 2024 
Lincoln Ave. modi 


Verlangt: Mädchen, 14 bis 16 Jahre, in 
Handſchuhfabrik. 2720 N. Waſhtenaw Ave., 
hinten. modi 


Verlangt: Mädchen für Bäckerei; guter Lohn. 
840 W. North Ave. modimi 


Verlangt: 


Dye Soufe, 
4222 Madifon Etr. 


Hansarbeit 
Verlangt: Gute Köchin und zweites 


Preß⸗Mädchen in Cleaning und 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. 
modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädden für 
allgemeine Hausarbeit, &. W. Cramer, 
3434 N. Haljted Str. dimibo 


Verlangt: Eine erſtklaſſige ungariſche 
Köchin; keine Nacht- oder Sonntagarbeit; 
guter Lohn. 334 W. Van Buren Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 1252 N. 
Clark Str. dimi 


Berlangt: Gute Köhin für Familie. 
Mrs. H. Piper, 1610 N. Wells Str. 
Telephon Lincoln 890. dimido 


Geſchirrwaſcherin. 2002 
modi 


Verlangt: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Köchin, 
die ſelbſtändig kochen kann. 2002 Lincoln 
Avenue. modi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; 812 
Wochenlohn; Sonntags frei. 117 N. 
Dearborn Str., oben. 14jun1wæ 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit bei Geſgäftsleuten auf dem Lande. 
Nachzufragen im Store, 6241 Broadwah. dimi 

m 


Verlangt: Mädchen, und ne Frau für all 
gemeine Hausarbeit. 3728 ©, Halfted Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſineblunchköchin. 
658 N. Wells Straßze. 


Verlangt: Mädchen für Wllgemeine Hausar- 
beit, lein wafdhen; bier Erwadiene; guter 
Lohn. Mrd, Carl Mueller, 2142 Lincole Bark 
Weit, Zel.: Lincoln 621. di—fa 


Verlangt: Paltrb-Rödin für ungefähr fünf 
Stunden Arbeit den Tag oder ganzen Tag. 
Franls Neftaurant, 283 W, BWafhingtoit Cir,, 
nabe Dearborn tr, dimi 
Verlangt: Tüchtiges3 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 1233 Pratt Ivd. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit 3351 N, Alhland Ave, Telephon xüels 
litgton 2712, 

Verlanat: Mitteljährige Frau als Haushär 
terin, fäbig, halbindalide alte Tame zu vedie— 
nen, Sleine3 Apartment und Familie bon 2, 
1221 Lafanette Etr., nahe Broadway. Tel. 
Cunnbiide 7827. 

Verlangt: Gute Wafdhfrau für Donne-stagd. 
1508 gratt Ude. Tel. Rogers Part 3233, 

Verlangt: Frau zum Wafdhen und Bügeln. 

Zelephon Ban Buren 249, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit; Referenzen; 2 in Zuantrlie; 
fein Wafchen. 4901 Eheridan Noad, i. pt. 

dimi 


Gute Frau für Reinigen und 
3812 DOgnden Abe. 
dimi 


Verlangt: ö 
Scheuern jeden Freitag. 


Mädchen für allgemeine Sausdars 
lleine Familie, Telepbon 
dimido 


Verlangt: 
beit: Apartment, 
Graceland 2450. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; 

3 in Familie; kein Waſchen. Guter Lohn. — 
zufragen wifchen 5 und 8 Abends. A. Lauer, 
946 Margate Terrace. Tel.: Sunnyſide 4049. 
dimido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küchen— 
710 W. North Abe, Reſtaurant. 
dimido 


Verlangt: Frau für allgemeine Arbeit von 
8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachm. H. Moslo— 
vitz, 1948 Humboldt Blod. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; kein Waſchen; guter Lohn. 340 Weit 
North Ave. modi 


Verlangt: Gute Wafhfrau für Montags 
und Dienstags, muß auicr Bigler fein. 4546 
Malden Etr., nahe Willow Abe, modimi 


Ein zweite3 Mädchen. 
567 Etratford Place. 


Berlangt: 
zen erwünſcht. 
Graceland 5714. 


Referen⸗ 
Phone 
modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 2 in Familie. A. Roſenthal, 440i Mi— 
chigan Ave. modimt 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
Bäderladen mitzuhelfen. 4026 Armitage Ave, 
modi 


Zweite Köchin für Tagarbeit, 
Welis ⸗Elrahe. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. 4882 Sheridan Road, 2. 
Apartment. ſamodi 


Verlangt: 
1602 N. 


BVerlangt: Nettes und zudberläffiacs Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; 4-Bimmerflat, eiu 
Kind, 4% Jahre alt; $10 die Woche, fein Wa: 
fchen, Rudig, 118 €. 55. Eir, Telephon Kens 
wood 3933, 1441u1w* 


Verlangt: * Mädchen zur Mithilfe 


bei ev t; ie Heim unb guter Bann 


* — 


— — — — — — ———— 


— Frauen und —E 


en unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 
Hausarbeit 


Mädche den für allgemeine 
beit in Meine Familie, Zein —— 
liches Heim. Phone: ohels Part 2159, oder 
— Wittwoh in 1130 North Shore 

enue 


Berlangt ausars 


Berlangt: Aeltere Frau, die Keinen Haushalt 
für alten Herrn führen Tann, VBoraufpreden 
äwifhen 5 und 7 Uhr. 2838 Cambridge Upe.. 
Slat 1, nahe dem Lincoln Parl, zwiſchen Eurf 


Verlangt: Gute Ködin für Urbeit auf dem 
Lande, 50 Meilen von Chicago, Adr.: 3 2165 
Abendpoft, dimi 


Verlangt: Eine gute Frau für allgemeine 
Hausarbeit, von 8 Uhr morgens bi3 4 Uhr 
nahmittags, bei der Wode; feine Sonntags— 
arbeit. 2558 Mentworth Abe, dimi 


Verlangt: Frau mit Erfahrung an eleftrifcher 
Federal Waihmagine für Montags; fielige 
Stelle. 3620 Welt Chicago Abe, 


Verlangt: Aeltere ebangelihe Frau, melde 
aute3 Heim hohem Lohn borzieht, für leichten 
Haushalt auf dem Lande, Näheres 1436 Otto 
Straße. stand 


Berlangt: MitteMihrige, auderläffige Srau, 
um eigenen Hausbalt zu führen; vier in Fa— 
milie, alle arbeiten, WBorzufpreden 7 Uhr 
abends oder Eonntagd, B. Echmidt, 2959 N. 
Albanh Abe, 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Tein walden, einfahes_NKtodhen; gutes 
Heim, Neferenzen. Telephon: Sunnhfide 4826, 
5455 Winthrop Avenue. mo—do 


Verlangt: Frau für Hausarbeit in Sommers 
beim auf dem Lande, Tann Tleines Sind bei 
fih baben; aud Mädchen für Hausarbeit in 
der Etadt. Nadhaufragen: 877 Milwaulce * 

mo 


Verlangt: Hausbälterin von 80 bis 40 Jah⸗ 
ren, muß nett, reinlich und durchaus ehrlich 
fein, für Familie bon Sefchäftslenten. Zohn $8, 
Alle gewöhnlide Wäfhe don Wäfdherei be: 
forgt. 4337 Lincoln Ave., Store. modimi 


Verlangt: Kellnerin und > 
1952 Nord Ciarf Straße. odt 


Verlangt: 
ichen, 
Adenue. 


Mädchen, für Hausarbeit, fein wa⸗ 
$10 die Woche, 2356 Cottage Weone 
modi 


Berlangr: Kücdenirau, bon morgens 8 bis 
2 Uhr nahm. 820 N. Clark Sir., Turnballe, 
14in1wæ 


um im Reſtaurant Kö— 
ebenſo Mädchen, um Cold 
U. Weiß & Co., 176 W, 

mobi 


Verlangt: Mädchen, 
Kin au Delfen; 
undman zu belfen, 
Adams Etraße. 


Berlangt: Mädchen oder mitteljähine Frau 
für Hausarbeit; Ileine Familie, gute Heim, 
$12 die Mode, Tel. Evaniton 2153. 2643 
Stewart Ave., Evaniton, oder telcnhoniert 
)arb3 331, 12in1wæe 


Verlangt: Gute zweite Köchin, lurze Stun—⸗ 
den. 820 N. Clark Str., Turnhalle. 
14inim&£ 


Rerlanat: Gebildeted Mädchen für Zinmere 
arbeit und Kinder zu beauffichtigen; muB .ins 
fach nähen Tönnen, Referenzen verlangt, Is 
lephon Stenwood 202, idintwæe 


Verlangt: 
beit: 


Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
guter Lohn, 5838 Eheridan Noad. 
fonınodi 


Stellung fuchen Frauen n. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 1c dad Wort) 


Gefugt: Frau wünfct Wälhe Ind Haus zu 
nehmen. Mes. Elbert, 1821 Howe Str. 


Sefuht: Deutihe Frau fuht Wal» und 
Bügelpläte für Dienstag und Mittwod. — 
Mes. Wilchler, 1546 Hudfon Ude, Telephon: 
Lincoln 7504. dimi 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Bü— 
gelpläße. 5041 ©. Juftine Str. 


Gefuht: Frau, 30 Sabre alt, mit einem 
Sabre alten Kind, fuht Gtelle auf der 
arm, Abdr.: T. U. 284 Abenbpoft. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1010 W. 14. Str., 1. Flat. 


Geſucht: Frau in den 30er Jahren, fucht 
irgend eine Beſchäftigung, tagsüber. Nehme 
J gute Haushaltſtelle. Phone: Diverſeh 


Gefuht: Mädden von 14 Kahren furht Plaß 
in Familie al3 Kindermädhen, 3418 Hamilton 
Abe. Phone: Graceland 5920, 


Geſucht: Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit 
ins Haus. Mrs. Weber, Tel.: u 
6int 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anz:igen unter diefer Nubrif 14c bie Zeile.) 


Subrs deutfhsungar, Büro, Tägl, beite Etels 
len für Privathäufer, Hotel3 und Reftaurants, 
540 North Abe. Xelephon: Lincoln he 

ap 


| Spredmafdinen für $25, $42 und $65 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ARubril 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Drei fhöne große Front 
SHaushaltung3:Zimmer; $7. 2102 Dayton Str. 
Phone Lincoln 1146. mobimt 


Zu bermieten: Biel Zimmer, 711 Willow 
Straße, 


Zu vermicten: 5 belle Zimmer, ZToilet, $15, 
2143 Burling Straße. 


Bu bermieten: 


und 4 Bimmer; für 
$5, $7 und $9. 


Herndon Etrabe, 
fadido—26in 


Chhöne helle Zimmer. 1606 
N. Halitcd Str. 16jun,im&£ 


Zu bermieten: 6-Bimmerflat, Heihtoafferbeis 
zung, eleltr. Licht, Zanitordienft, 2 Vlvd3 dom 
Lincoln Parlk. ORION 1:40 N, Wells 
Straße. 12in1wæ 


ot vermieten: 4 Zimmer, $8. 1356 Nord 
Meftern Avenue. 11inim& 


Zu bermieten: Laden und zementierter Kel— 
Ier, nute Lage für Sleifher oder Päder, Preis 
mäßig, _3464 Nord Clarl Str, Adolph Kauf 
mann, Zel.: Wellington 8265. 3 


2, 3 
> 
2 


2141 


3 vermieten: 


Zimmer und Board 
(Aırzeigen unter diefer NRubrif 14c die Zeile.) 
ee — 


Zwei Ehepaare mwünfdhen aut möbliertes 
Zimmer mit Bad, two erftllaffined Frübftüd 
und Abendeffen ferbiert wird. Deutiche oder 
öiterr. Küche, NAustührlide Antworten mit 
Preis. Adr.: 3 21096 Abendpoft. 

Zu vermieten: 


$1.50 bis $3; 


Sy 


N, Clart Er, 


Schön möblierte Pimmer, 
Zelephon und Bad, ; 3—20 
{Tiniw& 


Zu bermieten: Helles 
mit SileidersElofet, $2. 


möbliertes Zimmer 
307 North Ave, 


Frau wünſcht Adr.: 3 208 


Abendpoft. 


Noomers, 


Zu bermicten: 


Mmöblterte3 Zimmer, 
nahe Hochbahn. 


1515 Larrabee Straße. 


$1.25, 


Zu bermieten: Drei möblierte Frontzimmer, 
Haushaltung. 2221 Clybourn Ave. dimi 
Zu vermieten: Ein möblierte Zimmer für 
leihte Haushaltung. 1523 Melrofe wu : 
dim 





Rünfhe einen Noomer, 1525 N, Well3 Ctr., 
3, Floor, Front, dido 

Zır vermieten: mit Board. 1911 
Barry Avenue. 

Zu 
tung⸗ 
Straße. 


Bimmer, 


möblierte Haudhals 
1862 N, Clarf 
dimt 


vermieten: Schön 
und feparate Zimmer, 


Zu dermieten: Einzelned oderXoppelsimmer, 
nadzufraaen nah 3 Ubr und Conntaq den 
ganzen Tag, 1132 Altgeld Etr. 14inim& 


Zu mieten gejudt 


(Anzeigen unter Dreier Nubrit 14c vie Zeile.) 


Su mieten gacfucht: 3 bis 4 dampfgehel⸗te 
immer ziwifchen Milmaulee und Lincoln TIne, 
ANdr.: 3 2186 Abendpoft. dim 


Wiünfhe ein möbliertes Bimmer bet criſt⸗ 
lichen Leuten auf Nordfeite in ruhiger Begend, 
Mdr.: 3 2195 Abendpoft. 


Euche möhliertes Zimmer, Nordfeite, Privat: 
familie. Mdr,: 3 2152 Abendpoft. ſomodi 


Zu mieten geſucht: Cottage oder Flat in der 
Nähe von Lincoln Park, in deutſcher Nachbar— 
ſchaft. Adr.: Te A. 8374 Abendpoſt. 


Billard und Bodet Tide 


(Anzeigen unter biefer Ruvbrit 10c die gzetle.) 


Neue und gebrauchte Billard⸗Hud Locket⸗ 
Tiſche. * — leichte Abzahlun naen. Ver 
—— und iete bom Ka 


Brunsioid-Palte Eollenber wo. 
623 ©, Wabafh Ave, 


(Anzeigen unter diefer Audril 14c die Beile,) 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche — 
garantiert; 6 bis 100 net Brofit Di8 $50 
monatlid; bils.ge Breife, u Sprecht 
dor, Lange, 704 No. Dearborn 

‘8maimtz 


Neitaurant, Lundeon! Seltene Gelegenheit 
für Mann und Frau, wird wegen Tudestall 
verfauft. Steine Agenten, 66 W. Chicago 
Avenue, didoſon 


Suche gute Bäckerei, wo für 3 bis 3 Mann 
Arbeit iſt, zu kaufen; bezahle bar. Adr.: 
2188 Abendboſt. dimi 


Muß verlaufen: Bargain für Cafd, Zeitung:- 
route, Reingewinn $100 den Mona:, TO x. 
Pauline Eir, Tel, Engleiwvod a e— 

ma 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Möchte mich gerne mit 8600 Kapital an gut⸗ 
gehendem Geſchäft beteiligen, Adr.: 3 7187 
Ubendpoft, bimi 


Geld auf Möbel, Ealäre u. .w. 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 
sonmaseter Loan & 
arantbh Co. 
borgt Euch se ür irgend einen Bwed auf 
Eure Möpdel, Gehalt oder andere Eicherbeit. 
Nur feine monatliide Rüdgahlungen mit ges 
ringen Binfen. Wir arrangieren die Yahlun« 
gen Eurer gegenwärtigen dulden, Wir ders 
bandeln nuc mit Euch im Vertrauen, Kommt 
au un oder telephoniert. Buch mit Auskunft 
auf Verlangen frei, 
Unter Staat3aufftidht. 
11 ©. La Calle Etr,, Ede Madifon Str. 
Room 826, Telephon: Maieſtic — — 
8in? 


Mutual Cecurity Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N, Dearborn Etraße, Zimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne ‚eletl, Raten, 
$ 50 für einen Monat tollen“ Euch $1.76 
$ 75 für einen Monat loiten Euch $2 63 
$100 für einen Monat Ioften Euch : 3.0. 
Unter Etaat3auffiht. — Xeleph. Ten: tal Ines 

3ija 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter diefer Nubrif ?!4c Die Zeile.) 


Claujer& Co, 
8159 Elbbourn Abe, nahe Velmont —⸗ 
Farbenmaterialien « Handlung. 

Die wohlbetannte „Excel“ Paint, 81.60 Gall. 
St. Louis White Lead 812.50 ver 200 Mid, 
au Hardware und alles, was "asıı cehürt, 
Wir übernehmen auch Furnaces und Alemps 
ner-Arbeit, — Deite Arbeit garantiert. 

23ma,jrfondilmt 


Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c nie Zeile.) 


Bu verlaufen: Werde mein hodhmodernes 5» 
Bimmer, ‚Apartment fpottbillig berihleudern, 
owie 2 Belour» und Icderne Nsohrtzimmers 
Sets, zwei Schlafzimmer⸗Sets, Speiſezimmer— 
Set, Cabinet-Phonographen mit Necords, 
Rugs, Bibliothektiſch, billig für ſchnellen Ver⸗ 
lauf. Verlaufe auch einzeln. Telephon: Drexel 
1890. 4059 Prairie Avenue. 15in,im& 


Verlaufe meinen ganzen Haushalt, Eisbor, 
2 guteMeffingbetten, Spring, Matrage, Wilton 
Nug, Ebtifh, Stühle, Buffet, Steelcouh mit 
Matrake, Dede, Bibliothetstife, gut fpielender 
Gabinc-PBhonograph; größte Bargains. 2816 
Sheffield Ave., im Hinerhaus, modi 


Verlaufe Parlor Euite, 
in beftem Zuftand, 835. 
Nord Dullcy Avenue, 


Zu verlaufen: PBarlor Enit, Eihenhola, cchs 
ur Leder; großer Bargain. 1928 Mohamt Etr., 
. Blat, nabe Genter Str, didofafo 


Muß, fofort berfaufen: Möbel und große 
Size Garland Parlorofen. 2041 Lemoyne — 
3. Floor. Tel.: Humboldt 6086. ſomodi 


Alle meine hochfeinen Möbel 
von 6 Zimmern, darunter 1 Mahagoni Player 
Piaono mit Rolls und Rictrola mit Records;: 
— wenn —— | genommen. 3220 W. ads 
fon Vlod. Telephon: Kedzie 6893, 13inwE 


Verkaufe PBarlor-Set, William &E Mary Ei 
zimmer⸗Set, Meffingbett, Drefferd, Lampen, 
Rugs, Garhbinen, Nähmafchine, 4119 Fuller- 
ton Adenue,t 18jn1wæ 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, J 
Box u. Beiten, fpottbillig, 1625 Larrabce © 
Slmaimiz 


3:Ctid Mahagoni, 
'&eo, Heinerih, 3618 


Zu berlaufen: 


Händler 


ager bon neuen unb gebrauchten 
eld in Werner Bros. urnilure 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel. —— 
„bina* 
ET en BE ne RT — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Großzer Ausberlauf von Phonographen! In 
den nächſten 10 Tägen Ilönnen Cie Cabinet 
bei 
Nie wieder wird fih Ahnen eine 
foldhe Gelegenbeit darbieten, Leader Mufie 
Houfe, 2441 Lincoln Ave. 12jnimE 


$200 Double Spring Rhonograph, fpielt alle 
Records, verlaufe für $55, mit Record und 
Diamantnadel; ebenfo Epieler-Riano u, neuefte 
Baffon Möbel von 5 Zimmern, Verfäumt Die» 
fen Bargain nit, Mefidena, 1922 ©. Kedaie 
Avenue. 16jun, 3wæe 


Seht unſer La 
Möbeln. Spart 


uns laufen 


Verlaufe billig wegen Abreiſe: 


Ein Piano, 
Carpets, Stühle, Drefſſers, 


Betten, Tiſche uw. 
Mirs, Brauer, 2650 Burling Eir., 1. Flat. 


Phonograph aum Einklaufspreis, 


secordd 
boppelfeitig, Ede, 


1501 Larrabee tr, 
2Yul,didofa* 


Verlaufe foftbares Bufd & Gert Piano, wie 
neu, $90. 5026 Eheridan Road, nahe Brond-» 
wah Car, an Argyle Str. 16inim& 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Nubrif i4c Hie !eile.) 


Männıclleider- VBargains, 
Epriiche Vehandlung. Zufriedenheit aarantiert, 
Nicht abgeholte, nah Maß gemachte Anzüge 
und Ueberzieher ſüe Männer und unge Leme 
neuelte Faſſons und konfervalibe Neden, 82 
bis 845. — Fertig gemachte Anzüge u. Ueber⸗ 
ziebe. für Männer und junge Leüle 818 bis 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufwärts, — 
Ainabenanzüge, $5 und aufwärts, Ranft 
Euren Ucberzieher iebt, ehe die oben Minter«- 
preife eintreten, — Wir führen ferner ein bulls 
jtändines Lager brn Teicht gebraud:en "nzügen 
und Meberzichert, $8.50 und aurmwvärts, 
Fulf Seh, Turedo, Frad-Anzügne ulm., $10|r 
und aufwärts, — Offen jeden abend big 9 Uhr, 
Eonntags bis 6 abend, CSamdtag bis 10 abd3, 

. Gor»son, 

1415 ©. Salfted Er, 
„in: x 


Gtabliert 1902, 


Männer und tunge Münner! 
E3 ift nicht notwenbig, “ak Ihr Vargeld ;ür 
Eure Kleider zahlt, wenn Ahr fie auf Strebit 
gerade fo billig fauft. Meine Wolle. Neucfte 
Moden, 
$20 bis 836 — 
Auf — wie Ihr wunſqht. 
n& Go, 
* Lale. 


— 


Shm 
215 N. Clart Er, Abens3 offen. 


:Img*X 


Bahle $2 bis $10 für getragene Mönnerfleis» 


der. Ube Marlowig, 1532 W. 12. Straße, 


1linimX 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen nuter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


qu verlaufen: Neue Singer Nähmaſchinen au 
Fabrilpreiſen: 
garantiert; 
North Ave. 


wenia gebraudte $5 rufwärts, 
Kuop:r. 335 
22lja*% 


aud Reparaturen. 
el, Diverfep 2790. 


Automobile u. fw. 
(Anzeigen unter, ziefer Rubrik nic ‚die geile.) 


Bu berlaufen: 
Attachment, bar 
stilpatrid Ave,, 


Zwei Förde mit D Dearborit 
oder Abzablung. 1539 
nabe Cicero und North de, 


% 


Hunde, Vögel u. f. w. 


(Nizeigen unter diefer Nubrit %c vie Seile.) 


Zu berfaufen: Schöner Voltoft Qull, 'auter 
Terrier, an gute Leute fofort. 712 Deivey Klace, 
diui 


Prächtige Baby Chicks, guch 
Fütter ſind zu haben in 3552 Co, 
Avenue. 


Geſchirr und 
Afbland 
15jn1mX 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter biefer Aubril i4c rie Zeile.) 


fide 7100. 

Zu verlaufen: $2 2 i N i.e 
Flatgebäude, Ofenbeizung; bezablt 25% Zins 
fen. Paffend für Ervreß-, Frucht, Carpeitiers 
oder Plaſterer⸗Geſchäft. ZTelephon: Kildare 


d cago, 


Muß verlaufen mein wenig gebrauchtes Piano 
fpottbillig. 1961 N. Halited Etr, 13in1wX 
$60 Laufen $400 Piano, onograpb fpotts 
billig, 1956 Larrabee Etr, ne \ 12jn1 IE 


bienungd, 9 N, 
ington 


' Grundeigentum und und Häufer 
au verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 14e Pie Zeile.) 
Worbieite 


Drei» Hlat Brid und Biel» flat 
Frame auf Kontret; 48 Fuß E⸗ 
Lot, mit großem doſtaum. Alle 
Straßenverbeſſerungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietet. Ver⸗ 
laufe auf leichte Abzahlungen oder 
nebme fleine Nord» oder Norbimeits 
feite PVaufielle oder Hauseigenmum 
in Zaufh. ZBelosiy, 1905 Belmont. 

15inivE£ 


Brid, Bad, 
sute 


Bu verlaufen: 
Gas, heißes u. laltes 
Deriehröverdinbung; Preis $4850; 

$500 bar, Reft $25 monatlid. 

a Um. Zelosiy, 3553 N. Weltern Ab2, 
15intioX 


$400 bar, $20 monatli Tuuten 
14itöd, Cottage, Finifhed in drei 
Ylats, Bad, Gas, heißes und falls 
Naffer. Zelosty, 3553 N. Weltern, . 
—— 1biniweẽ 


2ſtöckiges Brickhaus, 
zwei 5⸗Zimmer Wohnungen, Heihwaf- 
jerheizung, in unsgezeichnetem Zuftand, 
nute Nachbarichait, gute Fahrgelegen= 
heit, nahe Kirde und Schule; 30 Fu 
Lot; $6800. 3. Gchm, 2215 Belmont 
Avenue, dimi 


2ſtöck. 
Waſſer; 


Zu verkaufen: 


Größter Bargain je offeriert für ſchnellſten 
Vertaüf, Gebäude, zwei 6 Zimmer, Baäd, hell, 
ſchöne Miete, wert 844: hälte eine Wohnung 
leer für neuen Eigentümer; nur 33400; nahe 
Fullerton Expreß. Adr.: 3 2190 Ubenbdpoft. 

modimi 

Doppelhaus, 60%X125, 
gegenwärtig Roominghaus, geeignet für Hotel 
oder Flatgebäude, Yincoln pe. nabe TFullers 
Auskunſt beim Beliger. "Bhone: Summds 
1190 16inim&£ 


Zu berfaufen: Lot 


$2100 Anteil an Nordfei 


5976. 


Zu verlaufen: Zwei 5»Simmer Ylatgebäude, 
Miete $10 und $10, Preis $1750, Hier ift eine 
Gelegenbeit, ein Heim auf Ieihte Abzahlungen 
zu laufen. Yüm, Koehde, 945 WUrightivood Vive, 
Tel. Lincoln 604. 


Verſchleudere 2-6Flat Framehaus, 2519 South— 
Gute Gelegenheit und des Anſehens 
1424 


ſonmodi 


ſodimift 


port Ave. 5 
u. Wolfram Eir._ i 
1Tintiek 


wert, Lang, 


5 und 6 Zimmer Brickgebäude, 
t 374 
Hohne Str. 


Vertauſche 
Nordſeite; Lot 
1356 N. 


<125, für Cot⸗ 
didoja 
Zu verlaufen: 2sftöd, Bramehaus, 4—4: 
Simmerflat3, Aitic und Bafernent mıt leerer 
Kot, 
hinten, 


modern, 


tage. Stein, 


25xX125, für $5500. Nachaufragen 1. FI., 
20955 N. Lalley Abe, 15iniw& 
Zu verlaufen: Dreiftödiged3 6-Zimmer lat 
gebäude, feine Lage, erſtes Stockwerk Brick, 
wei Stockwerle Frame, zu annehmbarem 
Breis. 2922 N. Racine Ave, nahe Lincoln Av. 
15in1wæ 

Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
820 North 2. 
Sinimt& 


Bu verlaufen: Alleh-Qot, 25x108, mit Isy:al 
Pridgebäude vorne und lat Sramegebäude 
binten; Luft und Licht von drei Eeiten; Iann 
audb für Sabrilswede berwenbet merben. Pils 
lia wegen XodeöfalL 1160 Zoronfend Etr., 
nabe Diviſion. 220ap*eã 


lauft or tauſcht, ſeht A. Torbe, 


Nordweſtſeite 


Wozu in die Sommerfriſche 
gehen? Kauft 6⸗Zimmer Refidenz, 1%, Lot, 
Konlret Vaſement, Sun Parlor, Tile⸗-Badezim⸗ 
mer, neue Hartholz Fußboden, ganz neu veibo⸗ 
riert innen und außen, 
Suftsäume, 


Bu verlaufen: 


neue eleltr, 
alle Affeifment3 bezahlt, 34500; 
Abzahlungen. 5515 Leland Ave,, nabe Mi 
waulcee Ave,, Sefferfons befte Etraße, 

fhnelg verlaufen, daher diefer Vargain. 
ſonmodi 


Bu berlaufen: 2:%lat Brid, 5 und 6 Zim- 
mer, ganz modern, Heißwafferheisung, 33 Fuß 
Kot, Kenneth Ave. (44. Court) nahe Futlerton, 
Mreid $7800. Um Näheres fprecht bor 815 
N, Latrobe Abe, Tel, Auftin 7123, 


Zu verlaufen: 4851 N. Samwyer Ave,, 
2:%lat in eriter Klaffe Zuftand; Dampf- 
heizung. Nadjzufragen beim Eigentümer, 


eliysred PBlotle, 127 N. Dearborn Str. 
—W 


Größter Bargain in % und Ader Lotten 
.- der el eite; 4 Ader Lots $390 u. 
aufw.; Acker Lots 8718 und aufw. Stadti⸗ 
ſches cl — * a den Abzahlung, 


ch 
3198 de Ade,, Ede Belmont, 
Zweig Office: Lawrence und Auftin Avenue, 
24mai&imt 


Zu verlaufen: Neues 2ftöd, Bridgedäude, 5 
und 6 Zimmer (Cun Parlor), modern in jeder 
Beziehung, Furnaceheizung, in guter Nad)ars 
iger und befonder3 preismürdig; Lat 30x 

125; Preis $6000; $500 bar, Reft wie Micte, 
Nehme gute zweite Mortgage oder Verlaufs 
Yontralt in Zaufh. Charles Jardcow, 3717 
Armitage Ave. Belmont 2975. 


Du derfaufen: Zu Bargainpreis, 2—6 Zim- 
mer let Bridhaus, Bad, Gas, trodenes Bafcs 
ment, nabe Humboldt vVark; großer Garten, 
Hühnerftall, 37% Fuß Lot; Strahe und Alleh 
epflaftert und bezahlt. Eigentümer, un. 
Dal Park 2670. dido 


Verlaufe 3558 Armitage Ave. 3ſtöck. Vreſſed 
Brick Gebäude, 5 feine Flats, 1 Store; Preis 
$14,000, nur $3500 Bar, Vefter Blod an Ar« 
mitage Ave, Adr.: 3 2234 Abendpoit. 

17m1we 


Zu verlaufen: 2 Flats, 64, Miete 840 
monatlich, 84300. Vorgufpreden Samstags nad 
2:30, Sonntags nad 6 Uhr abends. DVerlaffe 
die Stadt am 1. Sept. 3717 Diden3 pe. 

16inim& 


Fixtures, 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: Drei Gebäude auf zwei Lots, 
mit 8 Ylat3, erite Hhpothef $4500, Reft Tann 
aus der Miete bezahlt werben. Keine nzah» 
lung, leine Zinfen. Berlaufe an gefdhidten 
Manı, der Häufer in guter Reparatur halten 
kann. Gute Nahbarfchaft. Nadaufragen: B. 
Stono, Eigentümer, nur Sonntags, 2. Flat, 
1242 Weit 14. Place, nahe Blue Island aloe: 

didofu 


Sommer⸗Reſorts 
Zu berfaufen: Hübnerfarm und Sommers 
Nefort, 10 Zimmer modernes Haud, 10 Acres 
Yale sront, 38 Meilen nordöitlih dom Chi- 
$8500. Bar oder Abzablung Undrefen, 
4251 N. Sacramento Abe, 


Farmländereien 


3u verfanfen: 
736 Ueres ausnahmsweife gutes‘ Gar- 
tenland. 

Nur 15 Minnten von dem fhönen 
Ctädthen Arlington Height3 am der 
NRorthweitern Gifenbahn, mit guten 
Schulen, Kirhen und Läden; die Stadt 
bat 2500 Eimmshner, meiftens Dentiche. 
Preis $1500, mit Fleiner Anzahlung, 
der Reit in Fleinen monatlidhen Abzah- 
ungen. Gine gute Gelegenheit für den 
aren Mann. Schreiben Sie um Aus: 
tunft. Bitte geben Sie Ihre Adreife und 
Telephon: Nummer an, wenn Sie fohrei- 
ben. Adr.: 3. 2128 Abendpojt. modimi 


Großer Vurgain! Eine v0 Ader Farm und 
Ernte, ein 6. zimmer 1, Klaffe Haus, Zitödiger 
Stall, neuer Silo aus Zementblöden. Getreides 
fveicher, Hühnerbaus ſehr großer Maisſpeicher 
Schaſhaus. andere Nebengehäude, 5 Ader 
zum Fällen bereite3 Holz, öffemiiche Schme 
auf dem Land, % Meile zum Town, deutfch- 
fpr.hende Nachbarihaft, an der Main Road. 
Gebe fehr leichte Bedingungen, 35 Ader_in 
Nogaen, 25 in Safer. Nachaufragen bei Dr. 
Chingiman, Cicero 538 vder 49. Modrefle: 
1229 49. Avenue, I1juniw£ 


Bu derlaufen: 142 Ader verbefferte Karın 
15 Meilen bon der Loop, nordwweftlih nahe ae« 
bflafterter Etrabe: Yaraain. 9. F. Ihal, 1040 
Ot'; Bldg. Tel. Franilin 3468, 11inimwf 


Bu verfanfen: 
$15 per Acre; 
Nebf. 21 N. 


Bentral-Wi8confin Rarmiand, 

Var oder Beitzablungnen. Echt 

La Calle Etr.. Eigentiimer. 
24ma*} 


SFinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14c Lie Zeile.) 


— Höchlte Treife für Liberb Dong — 
Frantlin Audeitment Co, 

tt €o. La Ealle Str. Bimmer 808. 

ma* 


Grund⸗ 
Adr.: 3 


‚Bu berleiben: $1000 auf Gbicago 
einentum au 6%; Ieine Nommifion, 
2265 Abendvoft, 


- —— Tarleben auf zweite Gypothelen — - 

auf Ehicano Grundeigentum: — —— 
bilige Raten. — Fred Blott 

127 R. VDearborn Sir. Tei. demrai "9042. 

16ap 40junæ 


— Grundeigentum; 
e Tnezialilät, 

Stene& Co, 
&t, Fel, Main 1865, 


Darlehen u 
Buudarleder ein 


Under, — eb 


(Anzeigen uater dieſer Rubrik 14e die Zeile.) 


Schven & Nihter, Moving and Ex- 
preifing Motor Eervice, 3930 Broad⸗ 
way. Telephon Lakeview 9571. 


20ma,bidofonimt 


Väderöfen, Neubau, Umbau, Reparaturen; 
fonftine Feuerungs-Anlagen, gut und billig 
ausgeführt. Adr.: 2404 Augufta Str, 


Ede ee — 

Wir fabrizieren preiäwert Opaque, Cambric, 
Qupleg, Linen, Dur, Canvas Window und 
Rurh Chades, Stod Ehades Lumzleit, zu Fas 
brifpteif 7. NReininung und Neparaturen gut 
und billia._Cchnelifte Bedtenung. Yuto-Sers 
bice. 712 Dewey Place, Tel, Diverfey * 

iin 


Mauer: und Schornftein:Re 
fteinwände pointed. Gute Arb 
bee Str. Tel.: Diverfeh 6763. 


Pr.nting, PRaperbanging und Falfomining; 
eriter Klaffe Arbeit zu mäßigen Breifen; Urs 
beit garantiert. Cchmidt, 3340 R. Afbland 
Ude. Tel. Graceland 8699, Linimt? 


Last Euer Deiorieren deförgen zu mferem 
fpeziellen Preis bon einer gr en Fir:'a, 
Barrid & Zuhmean, 1702 U or Etrake. 
Zelephon: Weit 8078. u 


aturen, Bad 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Ganz friſche * von eigener re berlauft 
billig Glung, 1294 N. Wells Gtraße, 
14inimt2 


Kauft Toubeed, Perüden, Trandformation, 
Böpfe um, ch dom $abrilanten. 
Bedienung, billigite Breife. John A, Broun, 
8 €, Erie Str,, Ede Erate, Tel, a ' a 

ma 


Ih möchte ein Mädchen bon 7 und cinen 
Zungen bon 6 Jahren zu einem beutfhen Zars 
mer für die ECommerierien geben, ganz ın der 
Nähe don Chicago. Bitte wilfen au laffen, wie 
biel das Toftet, Bitte nacdaufragen in 3416 
Douglas Blpd., E. Etraufe, dimido 


Schöne, Billige Hüte für Frauen, Mädchen 
und Kinder, 1627 Larrabee Straße. 
Liunfondivolmt 


Vettfevdern gereinigt mit den beften Mafchis 


nen, nur gute und reelle Arbeit. Liderdoimne 
Cteppdeden auf Beſtellung gemacht. Phil. 
Walger, 1455 Belmont Abe. Telephon: Grace⸗ 
land 110. 2ag,ırlonbi® , 


Schlechte Schulden kollektiert, mit wenig > 

Hcıry D. Koenig, Adbolat, 
Dibifion Eir, Ubds 7-9; Sonntag borm, 102 
27mat,imt2 


Ueberfegungen, amtlihe Beglaubigungen, 
Affidavit3 und Applifationen für VBürgerpa» 
biere werben angefertigt vom  öÖffentliden 
No:ar der Abendroft Co,, John Biel, 223 W, 
Wafhington Etruße, "2 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter dieier Aubril t4c Me 2eile.) 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dears 
born Etr,, Bimmer 920, 5ip*z 


ws.ıt3 I. Gottlieb, Deufh-umgarifcher 
Mdbofat, erteilt Rat frei. Zimmer 1115, 133 3, 
Waidington Etr,, bon 9 Uhr morgens Ei 1 Uhr 
nadım., Tel. Main 1450, und 1572 N. Halfteo 
Er. bon 1 Ubr nahm. bis 8:30 abends, am 
Sonntag bon 9 Bid 12 Uhr, Tel, Diverfen 9134. 
»Hap*2 


Alpbonfe Leftom, beutih-ungariicher 
Advolat, 111 W. Monroe, Room 816. Xelepbon 
Randolph 7735. Abends 552 MW, Norih Ude, 
Noom 210, oder 2941 Wentworth Ave. 

24mai,fabido* 


Amtlie Beglaubigungen, Affidavits ı.nd Ap« 
plifarionen für Vurgerpopiere werden usge⸗ 
—— vom öffentlichen Notar der Abendpoſt 

John Ziel. 228 W. Wafhing:din Er. *2 


Richard A. Koch, 28 N. Dearborn Str. 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1672 N. Halſted Str., Ecke nor N! 

0 


Dr Hugo Radau, beutföfterreichiiche 

ungar, Redtsantvalt und öffentlider No‘ar, 

Alle Gerihtäfahen. 651 Melt North — 
3 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14e bie .Jeile.) 


Zubereulsjis, Goiter, Krebs, NHen«- 
natismus, ut⸗ und geheime Krank⸗ 
heiten miitelſt neueſter * au 
ceih behandelt. Dr. %. E. Neidjarbt, 
1070 ey Ave, Spredjitunden 
3 5i8 5 (nit Eonntags), 28maie x 


Dr. Haſenclever, Spegialiſt, alle Privat⸗ und 
Frauentraänkheiten behandelt mit gutem Erfol 
8006 W. Madiſon Str. Rat frei. Stunden u? 


Dr. Kront, früher Affiftent db. Wiener „nivers 
fität. Spezialift für PBrivatlraniheiten. 1164 
Milmaulee Ave. St. 10-12 Mittags, mn. 

ag 


Mediziniſches 


— 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile) 


Gegen — Nieren⸗ und Leber⸗ 
leiden, Erlältungen ufw. nehmt die Schmwike 
bäder bei C, Qullittger, 2253 W, 12. Etraße, 


1fp,fadido® > 


Gefunden und Verloren 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik i4c die Zeile.) 
Berloren: Golbene Tafhenuhr, Irbing Park 
oder Halited Car, in aroßem Werte nehbalten 


al3 Erbfrüd; aroße Pelohnung. Henry Roth, 
1948 Ordard Eir, 


Dfjenteile und Reparatur 
(Anzeigen 'nter diefer Nubrit idc die Zeile.) 
Dfenteile und Wafferfronts für alle Defen. 


Defen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaulce 
Avenue. °2 


—  Plnmbers und Supplies 


(Anzeigen unter diefer Rubrik ıdc bie ;eile.) 


Plumbing Cupplie3 zu Händlerpreifen für 
Jeden, Ledinthal, 1637 WB, Diviſion <tr, 
19ms?2 


Reichenbeitatter 
(Anzeigen :ınter diefer. Aubrit 14c Die Beile.)' 
Metern Caslet and Undertaling Eo,, Yi His 


gan Zlvd, u, Randolph Etr, Tel, Central 368. 
18ma*2 


Bauerlaubnisfcheine 


2121 MW. North Ave,, dreiftöd, BaditeinsQladene 
und Slatgebäude; 9. Gincpel, $18,000, 

1645—47 Jonquil Terrace, dreiftöd, Baditeins 
Laden⸗ und Slatgebäude;s ®. ©. Eger, 
$100,000, 

1158—72 Hidory Etr., breiftöd. Backſtein⸗ 
Ledergerberei-Gebäude; Anchor Leather Eo., 
$50,000, ‘ 

7154—60 PVBincenne3 Ave,, Umbau; Nofens u. 
Johnſon, 815,000. 

4520 M. Francisco Abe., zweiltöd, Baditeitte 
Flatgedäude; Henry Shocemaler, $8000. 

323 W. Jackſon Blvd., Columbia Graphophone 


Conmp., $12,000, 
2447—59 3. 12. Elr., _amweiltöd. Badltein- 
Fabrifgebäude; R, 9. Comerh Co., $70,000. 
1433—45 Oft 67. Str. dreiſtöck. Baditein- 
Sofeph. 9. Larſon, 


Apartmentgebäude; 
$125,000. 
27 N. Rihmond Cir., einitüd. Badftein» 
Nohnbaus; E. E. Trimmer, $5000. 
1616—18 Ednewater Are., dreiftöd. Baditein« 
Frau Anderfon, $25,000 
aweiftöd, Baditeinges 


Apartmentgebäude; 
11410 ©. Irving Abe, e 
DOld Beople’3 Home, 


bäuds (Altenheim) ; 
$30,000. 


—- 1: 9. 
Todesfälle, 


2137 Eeminarh Abe. 


Arnold, Osler, 56 X.; 
1324 Greenlcaf Ubde,, 


Band, Edward, La S.; 
Rogers Bart. 
Youis, 49 Nabre. 
Bethfe, Erih, 3 3.; 2147 W. 22. Place, 
Brefemann, Ylbelm, 63 3.; 510 N. Elmivood 
Ave., Dal Rarf. ‘ 
Brues haber, Heunrd, 
Sad, Katherine (geb. 
Belmont Ave. 
Hecht, Elmer, 2650 W. 
Janlovsty Joſeph, 3838 
Kleinmarf, Selen, 5 2.: 
Kuefter, Wilhelmine, 62 x: 10652 Winona m 
Lauer, Kriedrid, 72 X. 1628 Wobewt Cr. 
wicaets, Sopbie, 1125 Lorel Ads, 
Obift, Hedwig, 24 Nabre, 
PBaflenbeim, Hermann, 27 Sabre, 
Relb, —— —J * 
Vrezorsly, Joſep SIR, Albland Av 
Echeiier, Emma, 4700 Winthroy Uve, . Mr 
Schmitt, — 51 Schre 
R. Vlart Str 


1087 ©. geil. 


Ma 


Veder, 


5032 Race Eltr, 
Lidgen), 55 9.5 1358 
22, Place, 

24. Str 


IR 4 € S. Kenneth Abe, 


W 


ns 


* 





Börfennolierungen. 
Chicago, Sen 17. Juni 1919. 


Nadiitehend bie Nızerungen an ber 
Serreidebörie, vom Beginn der Börien- 
ünnben bis um 11 Ubr vormittags: 

Mate iLvorm. Scluß geſtern 
Scptember .. ... 1.68% 170% 
Dezember ... .. 1.407 1.49% 

artt— j 
Zu J .“ 
Ereplember „unseren .1 ‚1% 
Dezember „1! ‚721 


= 
2 

: 
2 


Anpen— 
— — 27.70 28.00 
YHarftchend die heutigen Kotierungen 
an ecr Vetreidebörie: 
Mais Suter Eved Schinala Kıppen 
75, .70% 50.50 34.30 27,00 
+ 1.69 „693 ._— — 
. 146% 0% 
Die Preife wichen heute, da aud) 
Schweine um 30 Cents fielen. Ing: 
li8 meldet heute, daß die Berichte 
über angeblihen Schaden an Hafer 
febr übertrieben find. 
zung ijt für das Wachstum des 
Maijes außerordentlich günftig. Die 
Nachfrage nad) Bargetreide ijt anhal: 
tend fehr flau. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Becicht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
ſtelle. ſich die Europäiſchen Wechſelra ; 
icn für Beträge von $25,000 oder mehr 
für Heinere Beträge find ſie entipre- 
hend höher) im WBerfchr der Banten 
anter einander heute wic folgt: 
Kondon— Seute 

Cables 

Chechs ........ tz 
%urıs— 

Cables 

— ————————— 
Srllund— 

Ched3 .... 


CHodB „.....0000000000000 
Duncemurt— — 
—24.10 24 
einegen— * 

Cheds ................. 25.20 

25.89 25.86 
Cvunteu— 

IV 


Sreduften-Börie. 


Butter und Hühner weifen niebri- | 
gere Quotierungen auf. Melonen | 
find bedeutend billiger gemorden, 
auch Erdbeeren find niedriger mar- 
tiert. Gemüje ändert jeine ®Preiie| 
von Tag zu Tag. | 


19,54 


19.92 


Die folgenden Breife gelten für den | 
Grohbandel, Leim Kinfauy fleinerer | 
Uvantitäten iind die Breife etwas höher. | 


Für Bäder und Zuderbäder, 


Notterungen und Beriht Don N. ». 
Eo, 130 Nord Franklin Eirape.) 
Benni = 
Etarde Nachfrage, Dub Preiſe ttctig. 
20%, aut lösbar wie cben geringıre 
Grade billig nad Butterfettgchalt. 
Breife fteigend wegen, geringer Vorräte 
an Küblware und friidem Material. 
IT \ | En | 
Gute, ekbare Ware fehr menig ofte 
tiert. Smportterte abgeichnittcıt. Bor 
Ehluß der Sailon droht Wlangel an 
Qare einzutreten, 
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Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſirigen Ver⸗ 
* ..r*r ⸗ - 
fäufe an der bieiixen Attienbörfe: 
Aktien. | 
Verfäute Hod YHedrta Ehlum 
Urmour, Borgugsal 1585 102% 102 1021, | 
Booth Kilderics .....500 2 21 
do., Worzugsaftien..190 80 
Chic. en & Gonn. 
58., Vorzugkati...100 
Chic, Rnncum. Zool...481 
Edic. RH3., Ser. 3... % 
Eudröy Comp. 117 
Commonw. Edifon ... 47 \ 111 
Gentinental Motors..Id * zt Sr 
Deere & Co., Vorz... 35 
Diamond Math ...... 35 
artman Corp. ...... 109 
Sibbd, MN. & 2’y.1550 
Lindſah Yigbt 45 
do. — — 
Monig. Ward, Vorz.. 30 
Mibmeit Wtilities..... 2 
do., Voraugdaftion.. > 
Beopled3_ Bas ........ 5 
tublie Service ...... 35 
Be ern 
do., Rorzugdaltien.. 20 
Republic Irud........ 50 
Searß-Nochud .......200 
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Die Witte: | 


| beantwortet, da; die mwirtichaftlichen Verkältniife Deutfchlands unver: | 


Ivon Eupen und Malmedy haben, 
| Belgien anfredyt erhalten, troß 


Rus 
IR 
. | 


Mbendyoft, Chicago, Dienstag, den 17. Juni 1919. 


— nn 


Sieden Tage Friſt. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


Die deutſchen Bemerkungen bezüglich Luxemburgs erfordern keine 
Antwort, da Deutichland die Neutralität Quremburgs verlegt hat und 
Luremburg gegen die djtliche Union Stellung nahın. 
ie nn Keine der deutichen Behauptunaen Hinjihtlih Ruflands verlange 
Welt hingaben, wenn fie diefen Kricg anders, als ein VBerbreden gegen |eine Aenderung im Vertrag. 
die. Menfchheit und das Reit behandeln würden. Hinſichtlich des Saarbeckens it Feine Abänderung in den 

„Diefe Haltung wurde don den alliierten umd verbiindeten Mächten | Bedingungen zuläflig. Die Anterefien der Cimvohner find mit peinlich) 
durdy ihren hervorragendften Staatimman Deutihland während des ter Gewilienhaftigkeit gewahrt worden. Sie werden zum eriten Mal feit 
Strieges Klar gelegt. ihrer zwangsweiſen Angliederung an Preußen und Bayern unabhängig 
| „Gerechtigkeit iit daher die einzige Valis, auf, der diefer fchredlihe leben, welder Unabhängigkeit fie vor mehr als einen Jahrhundert be- 
|Krieg zum Austrag gebrad# werden kann. Die deutichen Delegaten raubt wurden. Dies war eine der größten Hebeltaten, welche die Gejchichte 
haben Gerchtigfeit verlangt und fagten, Gerechtigkeit ſei Deutſchland zu vergeichnen hat. — = 2, 
verſprochen. Den Toten und Verwundeten, den Witwen und Waiſen und Die Antwort beſagt, daß keine Zugeſtändniſſe bezüglich der früheren 
allen, die für die Refıbiuna Europas vom preußiichen Deipotismus ge- deutſchen Kolonien und dentjcher Rechte außerhalb Curopas gemacht 
Titten haben, fchuldet man Gerechtigkeit. Auch den unter einer enormen 


werden fünnten, und die Alliterten vd ihre Verbündeten fünnten nicht 
|Kriegsihuldenlaft feufzenden Ländern und den Millionen Menjchen, [tod einmal 13,000,000 bis 14,000,000 Menjchen einen Schiefal über- 
Seren Heim, Land und Eigentum durch die deutihe VBarbarct zeritört 


| liefern, tie 08 der Krieg gezeitigt hätte. Die deutiche Kolonialzivilifation 
wurde, Schuldet man Geredhtigfeit. Deshalb Haben die Alliierten beichlof- habe grobe ‚sehler begangen, wie deutihe Führer jelbit zugegeben hätten, 
en, da Deutihland Schadeneriat leiiten muß bis zur Außerjten Grenze 


und cS wird als notwendig erachtet, fir die Sicherheit der Kolonien zu 
|der Möglichkeit, und daf diejenigen, welde amı meiften für die barbari- | ſorgen und ebenſo den Frieden der Welt gegen militäriſchen Imperialis— 
ſchen und unmenſchlichen Gewalttaten verantwortlich ſind, der gerechten mus ſicher zu ſtellen. Durch den Verluſtoder Kolonien wird Deutſchlands 
Strafe überantwortet werden. normale ökonomiſche Entwickelung nicht gehindert werden, denn im Jahre 

„Aus dieſem Grunde muß ſich Deutſchland auch für einige Jahre 1913 betrug die Einfuhr Teutichlands aus feinen Kolonien nur %% 
|aewifien befonderen Vereinbarungen unterwerfen. Deutichland hat die Prozent und ſeine Ausfuhr nad) ihnen ebenfalls wur 13 Prozent. Außer 
|Anduitrien, Minen und Mafhinen der Nahbarländer abfichtlich zeritört, | dem habe die Erfahrung gelchrt, dab jich nur ein geringer Teil der aus- 
um dieje Induftrie ihren eigenen Märkten zuzuführen. Es hat feine gewanderten Doutſchen nad), den deutichen Kolonien begeben habe. 
Nachbarn alles deifen beraubt, was c8-brauden und fortihhleppen Fonute |, , ie Örumdrechte bezüglich Privateigentums werden aud) für die im 
| 68 iit daher nur Gerechtigkeit, wenn diefe Schäden fo viel wie möglid; | Frivatdefit befindlichen Eijenbahnen und Pinen gelten, mit Musnahme 
‚aut gemacht werden. derer in Rian-Tichan. 

Sur Widerlegung der deutihen Behauptung, dab; der Vortrag in! Die Eingeborenen von Kolonien, weldhe unter Mandatsverwaltung 
Rıderiprud mit Rräafident Wilfons Veriprechen der Gerechtigkeit gegen fommen, werden feinen Teil der deutfchen Schulden tragen; und die 
das deutſche Volt ſtehe, wird deſſen Satz angeführt: „Die Zerftörung jeder Alliierten behalten ſich volle Freiheit vor die Bedingungen feſtzuſtellen, 
willkürlichen Macht irgendwo, die allein, heimlich und aus eigener Wahl unter denen Deutſche ſich in kolonialen Gegenden feſtſetzen dürfen. Sie 
den Frieden der Melt itören Fann.“ verlangen audy, dal die Deutschen im Voraus in humanitäre Abmadun- 

* * gen willigen, bezüglih Sandels mit Waffen, Spirituofen u. dal. 
Erwidertng der Alliierten. Die militäriigen Bedingungen wurden nicht mur zu dem Behuf 

Paris, 16. Sum. Die ausführlihde Antwort der Friedensfon- u RE Se ee —— — — 
ferenz auf die Gegeworſchläge der Deutſchen entſpricht genau der An— —— der Mülten = BR TOR TEE RE Schritt — 
ordnung der urſprünglichen riedensbedingungen, der fih auch diel“ "n * 2. E n — Abe — 
Deutſchen in ihren Gegenvorſchlägen angeſchloſſen haben. Sie erklärt, OR — 


a BEER 4 * * mehr ſtufenweiſe Verringerung ſeiner Armee zu geſta s urſprüng— 
es könne nicht beſtritten werden, daß die alliierten Staatsmänner nie Ie Sereingerung Yiner Arınce zu geitatten, ald uriprüng 
lid vorgefchen war. 


den Wunih nad) einem anderen Frieden geäußert haben, als einem k 
folden, der das im Kahre 1914 Dbegangene Unrecht gutmaden, der Gc- (nn ; e 
rechtigfeit und dem Bölferreht aenüge tun umd die volitifchen Grund: Türfen wurden empfangen. 
lagen von Europa in folder Weite regeln wirrde, dab damit allen sei-| Paris, 17. Juni. Der Nat der Mintjterpräfidenten und Miiter 
nen Völkern Freiheit und ein dauernder Frieden gewährleiitet würden. | für Auswärtige Angelegenheiten empfing bente die türfiiche Abordmmg 

Der Behauptung der Tentichen, dat zmiichen sriedensbedingun- | im Nuswärtigen Amt. Es war das erite Mal,taf; Vertreter feindlicher 
gen und dem von Präfident Wilfon dem deutichen Volt gegebenen Ver! Mächte in Paris empfangen wurden, Der Viererrat wird niorgen die 
ſprechen Widerfprudy beitche, wird der Sat gegemübergeitellt, worin noc fehlenden Klauſeln des mit Oeſterrcich abzujchliehenden Vertrages 
„die Vernichtung jeder willfürlichen Gewalt überall verlangt wird, |vervolfftändigen. Sie werden ji auf militärische Verhältniffe zu Waf- 
die für ji, in geheimen md nadı eigenem Belieben den Frieden derjjer und zu Lande Sowie auf Finanzangelegenheiten bezichen, und fie 
Welt ſtören kann“. Menn die Teutichen gleicherweise einen Wider | ollen Shon am Mithvod Dr. Karl Nenner übermittelt werden. 
ipruch in den territorialen Pedingungen finden, fo darf nicht vergeſſen E 2‘. . 

Generalitreit in ver chiedenen Sändern. 


werden, heitzt e8, das; dies nicht aus der Abficht, die Deutichen unge 
rccht zu behandeln, entipringt, fondern aus der Tatjadhe, da cin be ae u a ne ee z 2: 
trächtlicher Teil des deutfchen Gebietes aus Bezirken beitand, die früs! ar... Paris 7. Juni. Der Vollziehungsausſchuß der franzöſiſchen ſozia⸗ 
her von Dentſchland ungerechterweiſe beſebt worden find liſtiſchen Partei und eine aus italieniſchen ſozialiſtiſchen und Arbeiter— 
on X hland ( f Erklärung ührern beſtehende Abordnung trafen ſich geſtern zu einer gemeinſamen 
Sitzung. Es wurde die Organiſierung eines allgemeinen Streiks be— 


Die wirtſchaftlichen Ausſtellungen werden durch die 
ſehrt ſind und durch keine Verwüſtung verkrüvpelt, wie die Länder De ne ——— deut. 
Alliierten. Die deutiche Pehanptung, dak ganze Völfer ſchnöde an Sollten. in Großbritannicn, Frankreich, Italien und Belgien begin- 
verſchachert worden ſind, wird für ebenſo falſch erklärt, da jede einzelne ns 
territoriale Reftimmung nad forgfältigiter und mühevoller Prüfung | ne 
der Raſſen-, Religion- und Sprach-Verhältniſſe und unter Berückſich— chen. und ihr Kind trägt noch die Spu— 
tigung der Wünſche der Völker getroffen worden ſei. ren der Verlebung, welche vor deſ 
Deutſchlands Beſchwerde, daß es nicht zum Beitritt zu dem Völ— ‚fen Geburt der Beklagte ihr beige— 
kerbund eingeladen worden ſei, könne durch keine Erklärung von Prä-⸗ bracht haben ſoll. Einſt goß der 
ſident Wilſon begründet werden, denn dieſe habe ausdrücklich geſagt, Mann Waſſer auf den Fußboden 
daß ſeine zulafiung erſt möglich ſei, nachdem Deutſchland ſeinen Cha— dem ein dreijähriges Swiffsbaupros | IND beigste dann der Klägerin 
vafter bewährt habe. —— — gramm abgewieſen, und die Marine- beſtes Kleid zum Aufwiſchen. Auch 
Die Alliierten und Angeſchloſſenen Mächte hätten, wird hinzuge. bewilligungsvorlage für 1920 um doll er ſich mit Goldie Mepgall ver— 
fügt, nie die Abſicht gehabt, Teutihland oder irgendein anderes Sand | $75,000,000 befehnitten worden wat, gangen und ſie auf eine Reiſe nach 
von der Mitgliedidaft auszufchljehen, und icdes Land, Be „Bil“ dem Senat zugeitellt. DierNody Ford, Kolo,, mitgenommen 
rung fich ‚als beitändig erwiejen ımd den Willen, den internationalen Vevilligung beläuft fich auf etwa Haben, Pon war Soldat, und jene 
Verpflichtungen nahzufommen, betätiat habe, folle ald Mitalied zugelaf- | $600,000,000 und die Vorlage wir: | Jet war anjceinend die einzige 
jen werden. Die Ereignifje der Ichten fünf Sabre hätten aber bezüalid) | de im Großen und Ganzen, iwie vom NRuhezeit fir die, laut der Scei- 
Deutichlands die Notwendiafeit bawieien, ihm eine Probezeit zu geben, |Komite einderichtet, vom Haufe qut- !dungsflage, viel gevrüite ran. 
deren Länge von den Handlungen der deutihen Regierung, namentlich | geheifen. Während der Warinejesr, Philo R. Vroots aus River Foreft 
ſichtlich des Friedensvertrages, abhängen müſſe. ur. |tretär Daniels die Abftreihung des heiratete um Neujahr 1901 ein Mäd— 
Die Einfügung der von Deutſchland beontragten wirtſchaftlichen Bauprogramms biliigie, fträubte er Gen aus Lancafter, O., Carol mit 
Veftimmungen in dem Vertrag wird für unnstig erklärt. -Tie Alltier- | fie fehr gegen eine Vejchneitung der Vornamen. Pier Stinder murden 
ten md Angeihloffenen Mächte werden deutfhen Minderheiten in ab- | Forderung von $45,000,000 für den dem Paar geboren, die Ehe war aber 


aetretenen Gebietsteilen ‘gemäh den Ligabeſtimmungen Schutz gewäh- |, ine Flugdienit" von der Ge: |fine glüdlicge, denn Philo foll die 
ren. jamtlumme, die bewilligt erden Stau, wie fie in der Klage auf Schei- 


Uleine Kriegsdepeſ 


Flottenbill mit Abſtrichen. 


Waſhington, 17. Juni. Vom Ab— 
georbnetendaus wurde gejlern, nad): 


Sie beabfihtigen, fotort die Verhandfungen iiber eine allgemeine | 
Abrüftung zu eröffnen, wie in dem Ligavertrag vorgefehen, in der Er- | wird, follen $133,000,000 für die, Dung behauptet, oft jihmer mißhan⸗ 
wartung, daß Deutſchland die darauf bezüglichen Verpflichtungen er. Fortfebung des Flottenbaupro⸗ delt und mit Ermordung bedroht 
füllen werde. — gramms von 10916 Verwendung fin-haben. 
Teil 3 handelt von den politiſchen Beſtimmungen. Die Gebiete den. Sekretär Daniels drang geſtern Am 11. November 
beißt e8, Wre enge Verbindung mit in einer Unterredung, die er mıt dem | Emma Godber James 
der Humdertjährigen „Verprenhung” |Morfiter Page vom Ausihuß des 
und ihre Miedervereiniguna mit Velgien ericheint daher gerehtfertigt. | Senats für Marineangeiegenpeiten 
Die Gemeindewälder von Wreuhiich-Meresnet find VBelgidt zugejprodhen | Hatte, darauf, daß die „Hunds“ für 
als teilweiier Eriak für die Verwirftung der belgiihen Waldıngen. den Flugbienit aufrecht erhalten wer: 
Inter den Abänderungen des Vertrages befinden fi Grenzregulie- ‚den müßten. . Der Senatsausfchuf 
rungen für Weitprengen, eine VBolfsabitimmung in Cherfchlejien, mit der | wird am Mittwoch und Donnerstag 
Gewähr für Deutichland, dat; es bezüglich der Lieferung bon Mineralien | Sitzungen abhalten, bei denen auch 
aus jenen Vezirk,„fair” behandelt werden wird; die Erlaubnis für | Sefretäar Daniels und einige feiner 


1916 hatte 
Coleman ge= 
‚Brivatet, jet will fie gefchieden fein, 
ıbda er fie mißhandelt, nicht für fie ge- 
ſorgt haben und ftar£ trinken foll. 
‚finder haben fie nicht. Nach drei 
|Wlonate dauerndem Zufammenleben 
Toll Laurette X. Boswell am 15. No— 
vember 1915 ihren Gatten, Clarf mit 
‚Vornamen, treulos verlaffen haben. 


stewari-%3urner ....1085 07 97 | Deutichland, zeitweife eine Armce von 200,000 Man zu unterhalten; und | Gehilfen gehört werden follen. 
Smilt 5600 Sat ızı 131 |die Zuficherung, dat Deutichland binnen einem Monat eine Lite derjeni— | 
— ... — —⏑——— gen Perſonen erhalten ſoll, die von den Alliierten wegen — * v ð 
Un. Carbide & Carb drn 7 % 70% mwidrigen Sandlungen prozeiiiert werden folln. reine Eicgs epeichen. 
en. 2 5 R Vetreffs Pofen und Weitpreußen heißt es: „Dieje beiden Frobinzen,| Hebe — — RE 

ie bei’ der Teilung (von Rolen) überwiegend polnisch waren, hätten nad | ehr Tunnels unter dem Hubje 
strengen Gejet geichichtlicher Wicdervergeltung in ihrer Gefamtheit | Wafdingten, 16. Junt. \ 
|Rolen zurücerjtattet werden fünnen, aber anftatt defien find, um aud) |natsfomite für Rechtsangelegenheiten 
90.14 | nur den Schein einer Ungerechtigkeit zu vermeiden, und troß der brutalen | wurbe heute eine Vorlage des Gena- 


14.90 | — * * — — * b pe | & : a 
480 deutſchen Koloniſierungspolitik, Deutſchland alle jene Bezirke im Weiten |tor3 Edge von New Jerfey in dem 


— — 2 — — — 
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Dom Ge: | 


‚Er ift joeben aus Franfreich heimge= 
kehrt. Ehebruch mit Mary Miller 
Imirft Mary Lane ihrem Louis bor; 
fie hat fich im leßten Februar nad) 
!zmwölfjähriger Ehe von ihm getrennt 
und dringt jegt auf Löfung der Ehe. 
| Karoline Ob! Ronas, feit einiger 
Zeit Guttin eines Kodid in einem 
Eiſenbahnerlager bei Blue Yaland, 
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Die nachitehenden Notierunaen der 
Kew Horler Börje in den wichtigften 
Aktien find heut, al3 Schlußkurfe 
bei den hiejigen Aftienmatlern bes 
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Das Pudlitum ijt noch immer jpe- 
tulationzluftig und die Kurfe fliegen 
beshalb heute wieder, aber in Pitts- 
burg fürdtet man, dab fih die 
Stahlinduftrie no nicht genügend 
erholt hat. Die Stahlproduftion be- 
trägt nur 50 bi3 60 Prozent. 


Die Baumiwnllebörie. 
Un 2 zier Baumwollborſe wur · 
den —— mittag 2:15 folgende Breife ver- 
2:15 nahm. Sob Niedrig Hlußz 
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‚Lichen beiden eine enge 


ſprochen 


kämpft vor Kreisrichter Johnſon mit 
den eigenen Eltern, den Eheleuten 
Emil Ohl, um ihr jetzt fünfjähriges 


belaffen worden, in denen das Deutſchtum vorherrſcht. Nichtsdeſtoweniger er den Bau von weiteren Tunnels 
ſind die Grenzen einer ſorgfältigen Neuprüfung unterzogen und gewiſſe unter dem Hudſon, die dem Gefährte— 
Abänderungen getroffen worden. Im beſonderen iſt die hiſtoriſche Grenze verkehr dienen ſollen, befürwortet, 
zwiſchen Pommern und Weſtpreußen wiederherzuſtellen. günſtig einberichtet. | 
Sitpreußen: Die Weigerung Deutichlands, die Trenmung von | — 

Ditpreußen von dem übrigen Deutichland anzumehnıen, wird mit der Er- | Berliert vier Kinder und Gatten. 
flärııng beantwortet, das; eine derartige Trennung viele Hunderte von | ’ 
Dahren bejtanden hat und Dftpreufen in Deutichland ftet3 als eine deut- | 
iche Kolonie, nit als ein deutihes Stammland angefehen worden ilt. | = : 
Deutichlands Wideripruc gegen die Abhaltung einer VBolksabitimmung |, Tiel,  biel — 
in gewiſſen Teilen von Oſtpreußen verurſache Erſtaunen, zumal, da ſpricht aus den nüchter? 

| Deutichland feinen Zweifel an der Nationalität der Bewohner zugejtcht !T1NEr Scheidungsſchrift, welche 
* ſich für das Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ausſpricht. Signe Strehline, eine noch junge 


der Geburt ins Waſſer we fen wollte, 
da es ein uneheliches Kind ſei. Ihr 
früherer Lebenswandel wurde gegen 
ſic angeführt, ihr Gatte ſchilderte ſie 
aber als eine gute Frau und erbot 
ſich, das Kind als eigenes anzuneh— 
men; er ſelbſt macht einen entſchieden 
günſtigen Eindruck, der Richter will 
aber noch mehr Zeugen vernehmen, 
da er nur da? Wohl des Kindes im 


Auge hat, und er verſchob daher die 


Signe Strehlines, einer jungen ſchwedi— 
ſchen Frau, Schickſal. 

Erleben 

Worten 





Danzig: Die Beſtimmungen betreffs Danzig, heißt es, verleihen Frau, heute im Superiorgericht 
der Stadt wieder den Charakter, den ſie viele Jahrhunderte hindurch ge- eingereicht hat. Sie hatte ihren 
habt habe, in denen fie als Hanſaſtadt außerhalb der Grenzen Deutſch- Arel am 16. November 1908 
lands gelegen habe. Da die Bevölkerung vorwiegend deutſch ſei, ſo ſollte | heiratet, und das Leben ſchien ihr diergehn Tage 
die Stadt nicht Polen einverleibt werden, aber es ſei weſentlich, daß zwi- ein roſiger Traum zu ſein. Vier —* * 
Verbindung beſtehe und daß der einzige Polen zur Kinder wurden ihr geboren, aber 
Verfügung ſtehende Seehafen von aller fremden Beherrſchung freigehal- alle hat der Tod ihr wirder genom- Br EG 
ten bleibe. inen, und jet hat fie nad bielen | N f umenes 

Memel: Die Abtretung von Memel widerſpreche dem Nationa- ſchweren Herzenskämpfen auch auf |, Voll BEINEHCO 
litätsprinzip wicht, denn, wenn die Stadt felbit audy vorwiegend deutich ı Scheidung flagen mülfen, weil, wi: BER 
jet, fo fer der aanze Bezirk doch ftetz überwiegend litauiſch geweſen. lſie behauptet, ihr Gatte dem Trunk Augenlicht 
| Dberjdhlefien: Wenngleih Oberihleiien Fein früherer Teil | verfallen ift. Im Testen März bat — 
von Polen geweſen iſt, ſo ſei die Bevölkerung in ihrer Mehrheit doch nach ſie ſich von ihm getrennt. | ed, mad wir Eu neben. Leider Je 
| Abjtammung und Sprade polnisch, Am Deutichland indejfen entgegen | Mary Minaln bat im den 22, 4 Kopf over deuten bie Yncftaven 

I © AR E \ Nur 0 a ae veim Leien Durcheinander? Eridb Ahr 
zufommten, foll der Bezirk nicht jofort an Plen abgetreten werden, fon« | sabren ihres Enelebens, geheiratet :@släfztn oder Brennen Enre Augen nam 
dern eine Bolfsabitimmung stattfinden, um jeder Stritit zu begegnen. hatte jie den Martin in Ungarn, com Lriem oder Rügen? Wilc} dies ſind 
Die Liquidierung von dortiaem deutichen Eigentum foll jichergeftellt |werig freudige Stunden erlebt.) d mmptome von Wugendefelten. Kit 
werden und Deutichland die Erlaubnis erhalten, mineralifhe Erzeugniffe | Der Gatte hat fie, Tant der Zchei- fg ?rieitisen alte Aunendeinwernen any 
unter den gleihen Vedingungen wie die Rolen zu faufen, Die an Bolen |dungsflage, - fait stets aefchlanen — eu Dr i 
überghenden Dentihen follen in ihrer Sprache, Religion und Schulaus. |und of vor den Ohren der vier senhnender Weweid unterer Mähinteit 
bildung Schuß geniegen. Kinder beihimpit, ihren Arbeits: für Eure Augen umfaſfend zu ſorgen; 

Helgoland: Es ſind Beſtimmungen getroffen, um die Bewoh- lohn angeblich vertan; das jünaſte unjere Seife find mähin und wir ga 
ı ner der Injel, die Schiffahrt und die Frichefei nad) den Wünichen Deutfc. * ift bei ihr, die anderen find} rentiren vollitändige Zufrledenheit. 
lands zu jhüsen. Der Hafen, der zeritört werden foll, ichlicht den von | verheiratet. 
sticherbooten benusten Zeil nicht ein, Die Zerſtörung bezweckt ausjchlieh.| Achnlich Ieidvoll war die am 17. pogder | 

9 801-808 
IL.WAUMER AVE 

. un (OR. CHIGAGO AN. 
Dritter Flvor, henutzt den Fahrſtuhl. 


ac 


lich, eine Neubefeitigung der Inſel zu verhindern. Desember 1913 ‘ von Neflie Bon, 

Bezüglich Elja;-Lothringens fanı eine Bolfsabitimmung nicht gut: | 11024 Michigan Me, mit Garit 
geheihen" werden, da alle betr. Verfügungen nur bezwederi, das 1871 |RPon jum., aeicdlofiene Ehe. Der 
begangene Unredt wieder gutzumaken und die Lage, wie jie vorher be | Mann foll feine Frau oft ſchwer 
itand, fo meit wie möglich, wiederberzuitellen. ‚Der Wille der Einwohner |mi;handelt, PMft in der Wohnung 
wurde dur die Brotefte von 1871 und jpäterhin deutlich genug ausac- jeingeiperrt haben, bis Jie ſchließlich 
onn feinem Vater hefreit meho | 


— J 


Hemerkensw rte Gntdedung. 


46 “- 186 Geheimpoliziiten 
fpüren Verbrechern nach. 


Refa:derweitig beſchäftig‘. 


=:. find in der Mehrzahl zu ipeziellen 
Dienftleiftungen ustommandiert. — 
Ausſichten auf Hochlegung der Geleiſe 


der Illinois Zentralbahn nicht gut. 


Die überraſchende Entdeckung, daß 
von den 186 Poliziſten, die nach dem 
Detektivebureau abkommandiert ſind, 
nur 46 als Geheimpoliziften im ei— 
gentlichen Sinn des Wortes Verwvens 
dung finden, d. h. mit der Entdedung 
von Verbrechern und der Löſung von 
Verbrechen betraut find, machte ges 
jtern ein Unterausfchuß des jtadträt- 
lichen Polizeiausſchuſſes. Ald. W. 
P. Steffen, der Vorſitzende des Un— 
terausſchuſſes, ſtellte dieſe Tatſache 
in einer Unterredung mit dem Chef 
der Geheimpolizei, Leutnant James 
Mooney, feſt. Die anderen Mitglie— 
der der Geheimpolizei ſind nach allen 
Teilen der Stadt zu fpeziellenDienft- 
feiltungen abfommandiert,- merben 


daher nicht zur Löfung von Verbre= 
chen verwandt. Die Folge der Ent=| 


dedung war, daß Ald. Steffen ver: 
anlafte, daß fofort 21 Geheimpolizi- 
ften, die zu fpeziellen Dienftleiftungen 
ablommandiert waren, 
Posten abberufen wurden und al& 
Geheimpolizijten Verivendbung finden 
werden. Von diefen 21 Mann ma= 
ren jeh3 nad aroßen Warenhäufern 
ber Stcte Straße, jeh3 nad Banten, 
fieben zur Sittenpoligei und zmei zur 
Korporationsanwaltſchaft abkom— 
mandiert. 

Ald. Steffen erklärt, daß mit der 


Abkommandierung von Mitgliedern 


der Geheimpolizei zu ſpeziellen Dienſt— 
leiſtungen aufgeräumt werden müſſe, 


und daß Poliziſten, die zumDetektive⸗ 


bureau abkommandiert ſeien, aus— 
ſchließlich als Geheimpoliziſten ber: 
wandt werden ſollten. Er tadelte fer— 


ner, daß die Mitglieder der Gehelm⸗ 


Ffügung wird 


Schwache, nervöſe 
1. franfe Männer 


tonfultiert mich! 


Unterfuhung frei; iprcdt heute wor. 2% 


Darum Wochen, Monute und uöuliderivelle Yabre lang an trgend em 
(deu, Merucn- oder vroveten Krankheii leiden, wenn _Qdr dauern 


tünnt 
Erfolge bei Diännertrantuctien. 


scheilt werden 
bauernde 


Meine Bchanhlungsmerhoden bringen Eu Ihnelfe Erleiterung und 
Wenn Ihr im Iermbel ftb. Tonfultiert einen geübten, 
erfobrenen und gemilfcnbaften @reaialiften, 


der Euren all verftedt, 


34 Schandie nadı neu erprobten Wethaden frtiche ader Aramiie tompitzierie Belr 

ven, Bluwergiftung. Hautkrankheiten, Entaänbungen, Geichwäre, geiäwoilene Deäfen, 

J ſomerztude Anſchweluungen. daufiged und (hmerzhafte# Urinieren, wergräßereie Vrs 
J ftata, Nieren und Plaienielden, Etiwahesufsände ufio. 


Tenn ed nötla, mühe Id milrostoptide linterfudingen des Eiters und bez Ub- 
ondcrungen und Unalyfen des Urin® bei frilhen oder ctoniſchen Rrantheuen. 


t ſehr weſentlich ſüt Aufſtellung einer DTiagnofe 


Wo ich fveziflie Blutvergiftung 


fürdte, ftelle I& Waflermamiinterfubungen ded Blutes an, nad denen td) genau 


mus ınit meinen Patienten nefchrhen muß, 
Diänne' 


} 


damit Fie Ichnellitend gefunb werden, — 


bie br in Trubel ;.tb, konfultiert mid 


Meine Rechnungen find fehr niedrig, und belaufen ft nit auf medr, als Yhe 
werden, 


imftande und willig feid au aablen für die Hilfe und den Nußen, die Euch gu 
Ronfultatton und Unterfugurg find fect. 


Vebentt: 


el 


Berläummniile, Bemadläflis 


4 gungen nd ungeeinnete Bebandlung find geführlid. Kommt fofort gu mir, wenn 
J der Tienfte elnc# erfahrenen und gründlie aufgerüfteten Epezialtiten bedürft „ 


DR.WHAITNEY. 


422 Eid Eine Eirafe, naye Ban Buren Gtrahe, Ghicage, Yılineis, 
Oflicekunben van 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abendd, Geuntagd un 10 Dorm. Did 2 nam. 


Was dem Einen redr it — 


Teleftaphiftenpräfident erwartet 
Verfügung Burlefons. 


Im einigen Tagen wird, wie ©. .| 
Konentamp, Präfident des Telegra: |enalifchipradhigen Preffe 


P-„nenverbandes, heute 


Burlefon beendet werben. 
den 


I 
eine | Vorſteher 


Zum Schaden Chicagos. 
Barry tadelt Schauermärden 
der enaliichen Breife, 


Kein. Tag vergeht, an dem in ber 
Chicagos 


verſicherte, den Lefern nicht Schauergeſchichten 
von dieſen der Telegraphiſtenſtreik durch eine von angeblichen Umtrieben und Ver— 
Verfügung des Generalpoſtmeiſters 
Die Ver- wiki oder J. W. W. aufgetiſcht wer⸗ 
Telegraphiſten den, 


ſchwörungen der Anarchiſten, Bolſche—⸗ 


von einer bevorſtehenden 


dosſelbe Recht auf Anerkennung der Schreckensherrſchaft am 4. Juli, von 
Gewerkſchaft und auf Unterhandlun-⸗ Verhaftungen, welche bie Behörden 
gen als Gewerkſchaft gewähren, ſagt vornehmen und dergleichen. 


Herr Konenkamp, mie der General: | 


pojtmeijter es neulich den Eleitrizi- 
tat&arbeitern eingeräumt hat. 


Wie Philipp Barry, der Vorfteher 


des Bundesunterſuchungsbüros, heu= 
Ko: | te zum wiederholten Male verficherte, 
nenfamp jtükt feine Prophezeiung | entbehren 


diefe Gefchichten jeber 


auf die Vorausfehung, daß Burlefon | Grundlage. 


einer Öruppe von Wrbeitern nicht 


„Dir find ganz genau darüber un 


vorenthalten kann, was er einer an: |terrichtet, was in radikalen Kreifen 


deren gewährt hat. 


einem Plane, welcher der Befchleuni: 
sung der Briefabfertigung dienen 


polizei den einzelnen Beziriswacden| son. Er will an jeder Ede dei Polt- 
überiefen würden, bon denen aus! sehäutes Cinwürf: für das Publi: 


fie zu fpeziellenDienftziweden abtom: ! 


manbiert würden. Das mache eS be- 
fonders jchwer, feitzuftellen, wozu fie 
verwandt würden. Der Gtabtpater 


befürmortet, für alle dem Detektive | Yrbeit 


bureau zugemiefenen Boliziften Früh: 
rungsliften einzuführen, aus denen 
zu erfehen fei, was fie leifteten, und 
auf Grund diefer Liften zu entchei: 
den, ob fie bei der Geheimpolizei ver- 
bleiben follten. Ein derartiges Ver— 
fahren würde die Polizei in Stand 
fehen, fich einen Stamm tüchtiger Ge- 
‚ heimpoliziften heranzubilden, mwäh- 
rend unter dem jehigen Shitem gar 


mancher PBolizift feine Ablommandie: | 


rung an dad Deteftivebureau politi- 
Ichem Einfluß verbante. 
Ausfühten find gering. 

Wenig tröftlihe Ausſichten auf 
die Verioirklichung des Plans, die 
Geleiſe der Illinois — * 
on der 71. Straße ſüdlich hochzu— 
legen, eröffnete in der heutigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Aus— 
ſchuſſes für Geleiſeerhöhung John 
G. Brennan, lange Jahre Bozirks— 
anwalt der Bahn für die Staaten 
Illinois, Indianag und Miſſouri, 
und jetzt Angeſtellter der Bundes— 
eiſenbahnverwaltung. Die Ordi— 
nanz iſt von Ald. Roß Woodhull 
von der 8. Ward eingebracht wor— 
den, deren Bewohner ſeit Jahren 
zuf die Beſeitigung der Niveau— 
rneungen der Bahn gedrungen 
haben. Brennan erklärte dem Aus— 
ñn, daß er im Auftrag der Ver— 

tung der Illindis Zentralbahn 
rohe. Er bedeutete den giaht- 

nr, daß diefe Bohn mitY der 
zochlzaung der Seleife wicht au 
tun babe, da die Pre Nefit der 
prgo Railway Ko. fet. 
** erbot fh. mit den Peitern der 
mie Rücfhrade an nehmen. 
— +9: _ — 
Krieysfind. 
| m zehnten Stodiverfe eines La: 


Zeugenſtande ſelbſt zuaab, furz nach | dort audgefebter ungefähr zehn Mo- | vorgerüdt. 


nate alter Säugling männlidin Ges 
ITchleht3 gefunden. Die Stleider des 


| Kindes trugen einen Zettel des Jn=| 


halt, daß der Vater des Kindes im 
Kriege gefallen und daß die Mutter 
nicht in der Lage fei, für feinen Un: 
terhalt zu ſorgen. Die Polizei ſchaffte 
ka Kind nah dem St. Vincent 
| Findelheim. 


— — —— — 


5 * F 
x*Brandwunden, die er am 6. Juni 


Fortſetung der DV rhandlung um erlitt, als er ſeine Kleider in Brand uöge. b 
= die organifierte ameritanijche Arbei⸗ 


ſetzte, erlag der ſechsjähtige Wladis— 
law Czernik, Nr. 212 W. 18. Place. 


wa Das Kind fam beim Tanzen um ein 


offenes Feuer den Flammen zu nahe. 


J * In dem Hauſe Nr. 910 Süd 
J Michigan Avenue wurde heute der 


66jährige John Ryan, Nr. 3520 


Weſt 64. Place, tot am Fuße der 
J Treppe 


liegend aufgefunden. An— 
ſcheinend erlag der Mann einem 
Schädelbruch, den er ſich zuzog, als 
er die Treppe hinunterſtürzte. 


— — —— 


J Nenes Blatt. 


Berlin. „Volkskirche“ nennt ſich 


ıein Halbmonat3blatt für den Aufbau 


und Ausbau der evangelifchen Kirche, 
das feit dem 1. April im Perlage 
des Covangelifchen Bundes in Berlin 
ericheint. Es mill durch ſyſtema— 
tifche Webermitilung des ganzen in 
Betrahit kommenden Stoffes die 
Möglichkeit geben, die Entiyidlung 
der Kirhenfrage in der Gegenwart 
für alleQandesfirchen zu überfjauen. 


Ceſet die 





* 


- 
er. 


fum andrinaen laffen, durch melde 
die Briefe, Karten u. |. w. direkt in 


‚den Übjertigungsraum geleitet wür— 
Dadurch würde Zeit und aus! 
| geht, aber dergleichen ift natürlich 
luntontrolierbar und fann zu jeber 


den. 
geſpart werden. 


— —— 


Freudige Ueberrgſchung. 


VBinnenſteueramt nahm ſtatt 880,000,— 
000 395, 000, 000 ein. 

Im Binnenſteueramt ſind geſtern, 
:am legten Fälligkeitstage der zweiten 
Einkommenſteuerrate, 8327,000,000 
eingezahlt worden, ſodaß der gezahlte 
Geſamtbetrag ſich auf 895,000,000 
beläuft. Die Summe überſteigt die 
gehegten Erwartungen um nicht we— 
niger als $15,000,000, da viele 
Steuerzahler nicht nur ihre Rate, 
fendern gleich den* ganzen Reſt der 
Steuer entrichteten. 


Wer nichts gezahlt hai, verliert | 


num nicht nur das Necht auf meitere 
tatenweife Zahlungen, fondern muß 

auf den Betrag der zmeiten 
|NRote 5 Prozent Strafzufhlag und 
Il Prozent Zinfen, im ganzen alfo 
6 Prozent, zahlen und den ganzen 
Eteuerreft entrichten. 


— — 


Neuntundentag für rasen. 


auch 


Unterhaus nimmt die oVriage mit 90 
gegen 30 Stimmen an. — 
Springfleld, Ill. 17. Juni 1919. 
Mit 90 gegen 30 Stimmen nahm 
das Haus heute die Vorlage für 
einen neunftündigen Arbeitstag und 
eine fünfzigftündige Arveitämoche für 


ı Eifel 


i ‚Noorgeht“, fagte Herr Barıy, „und ich 
Poſtmeiſter Carlile trägt fih mit 


fann auf das beftimmtefte verfichern, 
daß feine organifierte Bewegung zur 
Errichtung einer Schreckensherrſchaft 
am 4. Juli: oder zu anderer Zeit, ober 
zur Ausführung irgend melcdher Ges 
mwalttaten im Gange if. € ift 
feldftverftändlich möglich, daß irgend 
ein berrüdtes Individuum eine Bom- 
be wirft oder fonjt ein Verbrechen bes 


Zeit und an jedem Ort gefchehen. 
Von einer organifierten VBeregung 
fann aber feine Rebe fein. 

„Seitungen, die bergleihen Ge- 
'hichten verbreiten, beunruhigen nicht 
nur die Bürgerfchaft ganz unnötiger 
Weife, fondern fie [hädigen auch den 
Ruf und das materielle Antereffe der 
Stadt. 
Ihäftsfirmen Anfragen, 
Wahres an diefen Gejchichten fei, und 
ih meiß bon zmei Storporationen, 
melche ihre Ubficht, große Anlagen in 
Chicago zu errichten, jener Lügenbe- 
tichte wegen aufgegeben ober minde- 
ften3 ‚aufgefchoben haben“, 


— +1 — — 
Frau Anna Jungs Nachlaß. 


Einer der Söhne, Peter, verſchollen. — 
Das Teſtament von James White. 


Die am 13. März verſtorbene 
Frau Anna Jung hat 84500 in 
Fahrhabe und 825,000 in Liegen—⸗ 
ſchaften hinterlaſſen. Erben ſind 
die vier Kinder, von denen Georg 
und Frl. Anna 5642 Nord Aſh— 
land Ave. und die Tochter Helene 
5650 Nord Nfhland . Ave, 
wohnen, während der Sohn Peter 
in die Trerne gezogen ift und ber- 


‘ch erhalte von vielen Ge % 
ob etwas 


Ihollen ijt. 

Sames White, am 18. April ge- 
ſtorben, hat, laut des heute von 
Hilfsrichter Devine im Nachlaß- 
gericht beſtätigten Teſtaments, der 
Wittwe, Jane, 527 Dafdale Nve., 


Frauen an. Cie wurde Fark alge- 
ändert und dem Sruat zur Annahme 
der Abänderungsanträge überwielen. 

Außerdem nahm das Haus mit 
134 gegen 4 Stimmen den Zujaß 
zur®undesperfaffung an, der Frauen 
aleiches Stimmredt mit Männern 
gewährt. Der Senat nahm den Ju- 
faß einftimmig an. 48 Stimmen 


sabrhabe ımd $S000 in Grund: 
eigentum Hinterlaffen. 
— —— — — 


und den vier Kindern 390,000 in 


wurden dafür abgegeben. J 


| Die Vorlage, bie Schülerperbin- 
dungen im Hochſchulen verbictet, 


Töchterchen, das ſie, wie ſie auf dem dens der unteren Stadt wurde ein wurde im Haus zur dritten Leſung 


— 
und Ir laͤuner 
Juni. Die 


| Gewerkſchaftler 
Atlauͤntic City, 


.- 
LI. 


Brutale Naupgefellen, 


= 4 iugen dem Schanfwirt Michael Urban 
fünf Löcher in den Kopf. 

In feiner Schantwirt Nr. 3IHIN. 

Sramford Ave. murbe geftern abend 

gegen elf Ihr Michael Urban von 


American Federation op Labor hieß !zwei bewaffneten Banditen überfal- 


heute hier eine Refolution aut, in 
der darum erfucht wird, 
'Kongref, die irifche Republik aner— 
fennen foll, und in der empfohlen 


wird, daß Die Friedenstonferenz in | pa 
den Vertretern ter irifchen | mit ihrer Beute. 


| Paris i 
Republik eine Unterrebung gewähren 
Beſonders wurde betont, daß 


terſchaft das Selbſtbeſtimmungsrecht 
in Irland ‚efürmortet. 

| Gegen JZwansaufhebung 
'Stimmenzahl von Zehn gegen Drei 
wurde heute vom Haustomite für 
Nechtsangelegenbeiten der vom Abg:- 
|ordneien Ogoe aus Miſſouri geſtellte 
Antrag, das Kriegsprohibilionsge— 
ſetz, ſeweit leichte Weine und Bier in 
Betracht kommen, au widerrufen, 
verworfen. Ogoe, ein Demokhrat, 
wurre nur von Gard, ebenfalls De— 
motrat aus Ohio, und von Tiaſſen. 
ker eNRpublitaner aus Wisconfin, 
uni ftübt. 

| Großer Sotelbrand. 


| Albany, N. %., 17. Juni. 


Ilen und, da er dem Befehl: 
daß ber! Hände 


mit 


Die] 


„Die 
hoch!“ nicht unverzüglich 
Folge leiftete, brutal mißhanbelt. 
Die Räuber plünderten den Kaffen- 
apparat und entlamen -unbehelligt 
Das Opfer Tiegt 
mit fünf Löchern im Kopf im Gar 
field ParthHofpital. 

Kohn %. Reinhofer murbe um 
Mitternacht in feiner Apothele Nr. 
3601 Lawrence Avenue von zwei 


Autobanditen um 8200 erleichtert. 
Waſhington, 17. Juni. Mit einer | Die Täter haben die Ylucht bemert« 


ftelligt. . 

Von einer quigefleidveten Blondine 
wurde der Fleiſchwarenhändler Henry 
Breimer, Nr. 3821 Southport We, 
einem mertlofen Ched über 
$11.60 hineingelegt. Die Polizei 
fahndet auf die Gaumerin. 


* m Verlaufe einer „Ichlagenden* 
Auseinanderfegung brachte geftern 
abend W. U. Doyle, Nr. 11 W. Chir 


cago Xve., feinem Stubengenoffen 


Percn &. Eliffe mit einem Hammer 
zwei hähliche Schädelmunden bei. 
* Von der Hihe übermannt, bradı 


aanze innere Einrichtung von Kaeters| der Aljährige Jacob Budinger in ber — 


Hotel, eines der älieſten des ganzen 


County's, wurde heuie in der Frühe 


urch ein Feuer völlig zerſtört. Ein 


— ———— büßte dabei ſein Le⸗f 


en ein, aber die 226 Gäſte kamen 
underſehrt davon. Der angerichlete 
Schaden wird auf eine halbe Million 
Dallare aeſchãbt. 


Nähe feiner Wohnung, Nr. 2155 
Belmont Ave., zufammen. Er Hal 
Aufnahme im lerianerhofpital ge 
unden. 

* In Mi.Proſpect, Il. wurde de 


Sjähri Long von einem Zuge 
— "Bahn überfabeen 


und aetötet, 
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5 Diefe Verfhufe für Mittwoch) 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


Geſchäfts⸗ 
ſtunden: 
8:30 Uhr 
vorm. 
bis 
5:30 Uhr 
nachm. 


⸗ 


Vttra Gröhe damen⸗ 
Aleider 


Aleider aus Crepe de Chine, 
Satin und Taffeta ſind ein⸗ 
geſchloſſen in dieſes Aſſorti⸗ 
ment: drapierter Gürtel, Tu⸗ 
nic und lange gerade Linien. 
> Beiße Gcorgetite Veiteed3 und 
7 Kragen, Modelle, fpeaiell ents 
mworfen mit fdlanten Linien, 
und febr Teidfam für folde 
Siguren, Seradgefeßt bon 


$27.50 auf 18.33 
$32.50 auf 21.67 
$37.50 auf 25.00 


> Bid, Navy Bohnen, 39e 


Nene Midhigan Navy-Bohnen, einige davon find 5 an 39€ 
T 


geipalten, aber fonit find fie Ihön 
Mungers feinfte Elgin Ereamery, bi- 
Butter, reift bon ber Ercamerdh, bad 55e 
Häringe, Bonths, in 


Pfund zu 
Pfirfiche, feine Ta- Did 
elforte, in didem Ey Kaffee, Duth|Tomato Sauce, ovale 
up; die Büchfe friſch geröſteter. Guter Blechbüchſen 
" gilaumen, feine Ta | Kaffee ift beute ſawer 
feljorte, regulär 35c,|3u erlangen. Wir ba- 
21, Pfunds ben nod einige alte 
2lc Partien in Vorrat — 
feiner roter 


am Mittwoch 
Alasla, Pf. 17e 


Büchſe zu 3 =» 1.39 


Sad 
Tee Fanch DOplong, ber befte für 
P Gistee, Tee ift lürzlich bedeu⸗ 
tend im Vreiſe geſtiegen. Kauft 


Eſſig — Echter Ci-⸗ 
ber-Effiq, die % Gal⸗ 
lofienflaide 
au 

Quarts 
Flaſche 16c 
Gantaloupes 
Fanch California Sorte — 


$42.50 
$47.50 
$52.50 
$55.00 


Dritter Floor. 


jeßt, regul. 60c Dolong, Pfu 
Peanut-Butter, er- 


tra fanch, da3 140 


Pfund 


auf 28.33 
ouf 31.67 
auf 35.00 
auf 36.67 


aul. 


Macht jet Eriparnifie a 


89.95 Rafenmäher, mit 950l- | 
ligen Xriebrädern, boppelt| 4 
genred,4 crucible Stahl Ehnci- | NS 
demeffer, egtra grober Zhulin- | 

der, boller 16aölliger | = 
Schnitt, ſpeziell 8.45 50 Huf 


| 


Stück 3.Ply Garten⸗ | 


ſchlauch, mit Meſſing⸗ 


Couplinos, zu 


50 Fuß 
ſchlauch; 


vollſtändig garantiert 
hohen Druck aus und 
harten Gebrauch, zu. 


Standard feine 
Bine Screens 
Zür, aus be 
ftem Hola, Bo» 
litur in Natur« 
bolas, Rahmen 
1% Boll did, 
teg. Größen, au | 


3.45 


Ecreen, 


Stüd 5-Ply Garten. | 
diefer Schlauch ii 
hä 


⁊ 


brauſe u. maſ⸗ 
five Bürfte.... 


1.65 


Ausziehbare Kenftter 


Hartholzrahmen, 


Del-Finifh, 18 Zoll body, | 
ausziehbar bon 21 
bi3 33, au 


48c 


Naturholz Flniſhh Screen-Tür, drei An« 


ftrige mit beitem Firniß, Reihe fhöner | $5.50 echter Hall Cold Rad Fruit 
Spindeln, mortifed Ioint3, fhwerer Rab» z iz * 
men, bezogen mit beſtem ſchwar— 


En fehlerloſer 


Canner; aus fhiwerem ga 
fierten Eifen; hält 12 
Quart-Jard, zu 


2.95 


Fr Br 
x ww; 

I Be Eh BR 

——— * 


se 
W 
—— er 


Del-Nod. 


ofen für Samilien- od. Country 


Gebraud; e 
Brenner; die Grüße 
mit 3 Lö 


Challenge Grand Eisichranf, aus 
eindblih getrodnetem Eihenhols — 
Eeiten-Cietür: garantiert verfefte 
Siolierung; berausnehmbare Chelves 
— hält 90 Pfund 


BE . ... “ 


(Sür die „Ubenbpoft“.) 


Die Marktlage. 


Bon F. $ Matenners. 


Die anhaltend ungewöhnlich hohe 
QSunitemperatur bat, zumal es im 
allgemeinen babei au nicht an ben 
notwendigen Nieberfchlägen gefehlt 
bat, da8 nachgeholt, ma3 das unge 
mwöhnlih fpäte und naplalte Früh: 
jahr bisher an’ der Sommerfrucht 
verfäumt Hatte. Der Mais hat fi 
im allgemeinen twunberbar fortent= 
midelt und meift heute hinfichtlich jei- 
nes Entwidlungsftadiums ganz nor- 
male Verbältniijie aus. Natürlich 
fehlt ed troßdem nicht an Propheten, 
die darauf hinmweifen, daß in manchen 
Bezirken ber Mais doch noch jtark zu= 
tüd fei und in Gefahr ftehe, durch 
zeitige Herbitftöfte gepadt und ftarf 
geihädigt zu werben; das mwird na- 
mentlich inbezug auf folche Gegenden 
borausgefagt, in denen vielMaiätorn 
nachgepflanzt werben mußte, mie in 
Zeilen von Jowa, Nebraska, Kanſas 
und Miſſouri, wo die erſte Mais— 
pflanzung nicht ſelten in der über— 
großen Näſſe untergegangen iſt. 

Im übrigen \ es ſelbſtverſtändlich 
noch viel zu früh, ernſtliche Schätzun— 
gen über den vorausſichtlichen Aus— 
fall der heurigen Maisernte ſchon 
anzuſtellen. Wiſſen wir doch noch 
nicht einmal den Umfang der in die- 


blaue Flamme 


‚8.95 


Gas Kaunbdru-Dien, extra 
ſchwere 
und Ventile, Größe 

Eis — 23 7 mit 2 Löchern 
eslell 


Doppelring⸗Brenner 


6.95 


Sechſter Floor, 


jelerararzpararapefprzpenapprarafe 


gehend aehört, daß mit dem Herein- 
fommen der neuen Heuernte und ber 
mweiteiten Ausnutung der Weiden ein 
Starkes Fallen der Maizpreife in 
Ausſicht ſtehe. Inzwiſchen iſt ſchon 
ein großer Teil Heu vom erſten 
Schnitte eingebracht und die Weide 
ſeit Wochen ausgenutzt worden; ſtatt 
zu fallen ſind die Maispreiſe aber 
nur noch weiter in die Höhe geklettert, 
und zwar iſt das in ganz natürlicher 
Weiſe durch das ſich entwickelnde 
Verhältnis zwiſchen Nachfrage und 
Angebot bewirkt worden. Viele ge— 
wiegte Getreidehändler nehmen heute 
den Standpunkt ein, daß im Rahmen 
des natürlichen preisbildenden Ge— 
ſetzes von Angebot und Nachfrage 
der Maispreis auf zwei Dollars per 
Buſhel gekommen ſein wird, bevor 
noch die neue Ernte im Markt er— 
ſcheint. Bekommen wir jetzt bald 
ben Welifrieden, ſo wird dieſe Wahr— 
ſcheinlichkeit noch viel größer, da 
fraglos in Europa ein gewaltiger Be— 
darf für unſeren Mais vorhanden iſt 
und die Tonnage der Ozeanſchiffe, 
die für den überſeeiſchen Transport 
benötigt werden, jetzt ſchnell mit je— 
dem Tage größer wird. In jüngſter 
Zeit konnte beobachtet werden, daß 
die anſchwellenden Zufuhren an 
Maiskorn aus den Landbezirken im 
Markte mit Leichtigkeit ohne ein 
Heruntergehen des Maispreiſes un— 
tergebracht wurden. Deshalb ſlellen 


Tryphoſa, aſſortier⸗ 
te Flavors, 


Baby Ehicks, 


Gutta Percha fertig 

gemifhte Hau od, 

Siniderboder Bad e- | Innenfarbe, garant,. | 1 
| Qualitüt, die 
I Sallone „....- 


3.79 


37c 


nd 


Lobſter, B. 
fanch, 1Pfd. 


& M., 
.9e bobe Büste... OIC 
Eine feine Partie, foeben erhal: 17e | 


re⸗ 
15c ®alet.. 


ten, fpeziell das Etüd 


Sichenter Floor, 


ff 


Cereen Bainı für 
Draht und Rahmen, 
ı Pu 89; % 

a dc; 

Gallone “ 1.25 


3.45 


, * 


Berry Bros. 
Floor od. In⸗ 
terior Firniß, 
per Gallone 


1.89 


6 Fuß Acme Zeit | 
leiter, gut gemadt, 
bat Rail Ehelf, fein 
für Hausbalt-Zmwede, 
wert $1.50, für 


Garland fertig 
gnemifgte Haus 
farbe, Gallone 


1.85 


lvani- 


I 
Ning Lawu Sprinklers, ſoli⸗ 
des Meſſing, einfach lonſtruiert, 
nichts gerät außer Ordnung — 
wirft einen ſchönen Fontänen⸗ 


ſtrahl, das Stück ſpe⸗ 69e 


J sdiell zu 
Extra groſſe Big Wonder Del⸗ 


Mop, gepolſterler Rand, ver—⸗ 
ſtellbarer Griff, mit Slaſche 
Gedar:Del, wert $1.35, 
morgen fpeatiell au 


ee) 


Große Beadhtung wird heute im 
Zerminmarktte für Mai3 der großen 
Differenz zmwifchen den Quotierungen 
für September- und Dezembermais 
gefchentt. Diefe Differenz if viel 
größer al zwilchen Juli» und Sep- 
tembermais. Bei Schluß der Börfe 
am Samötag der verfloffenen Khoche 
wurde Dezembermais in Chicago um 
215% Cents billiger al3 September: 
mais quotiert, obwohl feſtzuſtellen 
war, daß Dezembermai3 relativ die 
ftärkfte Preiszunahme für den Ber: 
lauf der Woche aufzumeifen hatte. 
Infolge diefes ungewöhnlichen Preis 
verhältniffes mird fon jest Tehr 
|ftarf in Dezembermai3 aehandelt und 
|Tpefuliert, während 3. ®. im vorigen 
Jahre vor dem 1. Oktober prattiſch 
in Dezembermais überhaupt noch 
nicht gehandelt wurde. Anfang Ok— 
tober vorigen Jahres wurde De— 
zembermais mit 127 bis 1,32 Dols 
lars quotiert, 5 Cents nur unter der 
Quotierung für Oktobermais; im 
|fpäter einfegenben allgemeinen Eiurz 
ber Getreidepreife ging in Derlaufe 
des Monats November der Preis für 
ı Dezembermais dann zeitweilig bis 
11,10%. Doll. herunter, um bernad) 
Inachdem die Vorräte an den Marft- 
|zentren erfchöpft waren und die Po- 
Ilitit der Hochhaltung der Schweine= 
preife ich gefelligt hatten, mieder bis 
auf 1,64 Dollard in die Höhe zu 
gehen. Unſere Maiszüchter tun gut, 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 17. Juni 1919. 


nördlichen Teile von Otlahoma und 


ſogar vereinzelt bis hinauf nach 
Yoma, mwirb über fchäbigendes Auf: 
treten der gefürchteten Heeresraupe 
berichtet. Doch können bisher derar- 
tige Berichte unfere® Erachtens fei- 
neöiweas fo aufgefaßt werben, ala od 
fie eine ernjtliche Bedrohung der dies- 
jährigen Haferernte zum Ausdruck 
brüten. Wir dürfen nicht verge'- 
fen, daf für Ziede der Stimmung?: 
mache gerade um die gegenmärtige 
Jahreszeit mit Vorliebe im Getreide: 
marfte mit jchäblichen Inſekten „ge: 
arbeitet“ mwird. 

Indeſſen muß doch, ſoweit ſich bis 
heute die Lage im ganzen überſehen 
läht, betant werden, daß heuer die 
Ausſichten für die Haferernte bei 
weitem nicht ſo günſtig ſind wie vor 
Jahresfriſt. Die Haferſaat iſt in 
dielen Gegenden unter ſehr günſtigen 
W'iterungsverhältniſſen in den Bo— 
den gekommen, und Tatſache iſt, daß 
in weiten Gebieten der Hafer jeht 
viel weniger verſprechend ausſieht 
wie im vorigen Jahre. Wir haben 
ſelbſt Gelegenheit gehabt, uns daoon 
zu überzeugen. Uebrigens ſchätzt ja 
auch die Regierung den Ertrag der 
diesjährigen Haferernte bereits nach 
dem Stande vom 1. Juni etheblich, 
um nahezu 170 Mifionen Buiheiz, 
geringer, als den faltifhen Erircg 
der vorjährigen Haferernte. Dazu 
kommt, daß man auch in qualitatider 
Hinſicht nicht eine gleiche gute Hafer— 
ernte nach allen bis jetzt bekannt ge— 
wordenen Berichten erwarten fun: 
wie vor Jahresfriſt. 

Im Hafermarkte ſelbſt ſind die 
Anſichten noch recht geteilt. Alles 
in allem genommen gibt es mauche, 
recht bedeutende Händler, die heute 
an niedrigere Haferpreiſe glauben 
und dementſprechend handeln. Wir 
ſelbſt können dieſen Standpunkt 
nicht teilen. Einmal iſt Hafer, am 
Maiskorn gemeſſen, ſowieſo ſchon 
viel zu billig; dann läßt ſich nicht 
leugnen, daß doch auch die gewalti— 
gen Hafervorräte jetzt ſtark in An— 
ſpruch genommen werden; dazu 
kommt, daß die Ernteausſichten 
durchaus nicht erſtklaſſig genannt 
werden können, und endlich iſt mit 
guter Beſtimmtheit zu erwarten, 
daß nach Abſchluß des Weltfriedens 
bei dem ſchnellen Wachſen der ver— 
fügbar werdenden Schiffstonnage, 
beſonders neu in Amerika erbauter, 
und dem gewaltigen Bedürfniſſe 
ganz Europas für Getreide aller 
Art die Ausfuhr auch in Hafer 
ſtark wachſen wird. 

Julihafer wurde am Samstag 
der verfloſſenen Woche bei Börfen- 
ſchluß in Chicago mit 6936 Cents 
quotiert, Septemberhafer mit 6814 
Cent3 und Dezemberhafer mit 685% 
Cents. Das find Genfichtszunah- 
men um 134 bi3 274 Cent3, Am 
geitrigen Montag, zu Beginn der 
neuen Wode, Ichlo an der Börje 
in Chicago Sulihafer mit 7134 
Gent3, Septemberhafer mit 71% 
Gent3 und Dezemberhafer mit 7234 


Cent3. 
* 


J 

Ueber die Lage im Weizenmarkte 
iſt einſtweilen noch nichts weiteres 
zu berichten. Bezüglich der Art 
und Weiſe, wie die Regierung die 
Garantie des Preiſes für den Wei— 
zen der diesjährigen Ernte aus— 
zuführen gedenkt, werden wir dem— 
nächſt nach Bekanntgabe der Einzel⸗ 
heiten an dieſer Stelle ausführlich 
berichten. Soweit bis jetzt be— 
kannt geworden iſt, geht die Politik 
der Getreideeinkaufskommiſſion der 
Bundesregierung, der die Durd)- 
führung der Weizengarantie ob- 
Itegt, dahin, bi zum 1. Suli fopiel 
Beizen nad) Europa zu verfaufen, 
wie nur irgend möglid ijt, mäh- 
rend nad) dem 1. Juli zur Dedung 
de riefigen europäischen Weizen- 
bedürfnijjes in erjter Linie die Er- 
träge der auftraliihen und argen- 
tiniihen Weizenernte herangezogen 
werden follen. 3 heiht, daß die 
Ber. Staaten für das laufende 
Erntejahbr insgefamt bi8 zu 470 
Millionen Bufhels Weizen erportie- 
ren follen, wa3 eine viel arößere 
Menge wäre, als mir eigentlich er- 
iibrigen fünnen. Doch iſt e3 auf 
ter anderen Seite die Pflicht wah- 
rer Sumanität, daß wir bi3 zur 
ünßeriten Grenze zur Linderung 
des Elendes in Furppa beitragen. 


x 
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Hiite für Kinder 

Für Mitt: 
woch offerieren 
wir eine Grup⸗ 
pe Kinderhüte 
zu 50c, die Sie 
überrajden 
werden, bübs 
che hellfarbige 
Strohhüte, ef: 
feftvoll mit 
Ribbon Bands 
undStreamers 
‚ und bübfchen 
Heinen Blumen garniert. 
Die populäre Heinergorm 
ift abgebildet; die Aus: 
wahl zu 


Baldriggan Unterhembden n. 
«Hofen für Männer — volle 
Größe und gut gnemaht — 


Ecru farbig — fpes 50e 


Athletic Union Enits_ für 
Männer, Iofe paffend, fühl u. 


bequem, elaitifches 
Web in der Wailt; 50e 
ſehr ſpegiell zu 

Gerippte baumwoll. Union 
Suits für Männer — kurze 


Aermel, Knie⸗ oder 
Dreiviertel Länge, 50e 
fpeaiell au 

Union Euitd für Damen— 
enges oder lofed Knie — ein 


fehr fpegieller Wert 50 
C 


für morgen au 
nur 


eng 
Waift Union Cuit3 gür 


Kinder — Hemd» und Bein- 
lleid- Kombination fehr 


veritärkt, haben Pin 
Tubes, alle Größen, 50€ 
au nur 

Nainfoot Union Suits für 
Kinder — fühl und beauem— 


foweit diefelben reis 50e 


Hofenträger für Männer — 
friſches Webbing mit dazu 


paifenden Yeder-Ens 
den, fpesiell das = 
Paar zu 

Four⸗in⸗hand Halsbinden f. 
Männer — decken Sie Ihren 
Bedarf jetzt — ein * 
wundervolles Sorti⸗ 50e 
ment, au 


— 


Sprechma⸗ 
ſchine nadeln 


Lauter Ton oder 
balber Ton, auf it 
gend einer Mafdine 


zu fpielen — 
50c 


1,000 Nadeln 
für nur 


Graduation 


Autograph- Albums; 
bübih eingebunden — 
Lcatherette Dedel, mit 
Goldbuchſtaben — 756 


wert — ſpe⸗ 50e 


JAPROSE 2 


50c Jap Nofe Gr 
ſichtspuder, 
2e Jap Noſe Ge⸗ 
ſichts⸗Cream, 
20€ Jap NRoſe Seife 
(2 Stücke), 
95c wert— 


Loose Leaf 
Bücher 


Leatherette Dedel, 
Größen 4 bei 6 und 
4 bei 8, einige Inbeged 


—$1.25 Bert 50e 


— fpesiell au 
nur 


Mittwoch 4 Stück 


Keine 


Neue Laden⸗ 
Stunden nach 
dem 1. Juli a 
8:30 bi8 5:30 | gerteitun- 
Samstags 
8:30 bi 6:00 


gen 
ausge⸗ 
führt. 
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Gas⸗Mantles 


30€ Inverteb Lindfay Tungiten 
Sasmantel, ftarl und fehr dauer» 
haft gemadt, ein brilliantes Licht 
liefernd, fo bell wie 100 Kergen- 
ftärle, fehr fpegiell für 


Möbel-Politur 
Möbel: und Pianopo- 
litur, Auswahl von den 


beiten Sorten, am Mitt- 
woch, drei 25c Flaſchen 


50e 


Die korpulente Dame, welche nach 
kühlen Sommerkleidern ſucht, wird gut 
tun, dieſe vorzügliche Gruppe zu beſich— 
tigen, welche wir für Mitttvoch offeries 
ren — Hunderte von eleganten, Hleidfa- 
men Kleidern, zivei find illujtriert— 


Tas eine ift ein ungewöhnlich 
wünfchenswerte8 Modell — aus 
Boile mit Plaited Tunic, Kragen 
und Veitee aus Spiten, mit Or: 
gandy beſetzt — 
— 914.95 

Das andere iſt aus fancy figurierter 
Voile gemacht, mit hohlgeſäumtem, 


ſpitzenbeſetzten Organdy Kragen und 
Manſchetten, fanch tucked Veſtee und 
breites Tuck an Skirt, 59 05 
ein ungewöhnlicher 

Wert, zu —* * 


Schuhwerk zu 50c 


Weiße Canvas Pumps für Damen, nicht alle 
Größen, Werte bis zu $1.50; 

Weiße Canvas Mary Jane Pumps für Kinder, 
mit Elchlederjohlen, 98c Werte; 

Schwarze Tennis Orfords für 
fleine Snaben, Singlinge u. 
Mädchen, bejte gerillte&um- 
mijohlen, Größen bis zu 2, 
gut 79c wert, Auswahl zu. 


Kühle Kleider für Korpulente 
Nor 


D 


16. 


diejen 
Franıes 


große 


Raucher— 
Artikel 


DO Style Ha- 
vana Smokers — 
lange Einlage — 
be Zigarren, ſpe⸗ 
ziell 18 für 


500 


Maple Dip 
Kautabat — 80c 
Plug zu 


50e 


London Life 
Zigaretten — 5 
Pakete ſpegziell zu 
nur 


500 


Roaſt, 


Creamery, Pfund 
Creamettes, das 


Palet zu nur 

Friſch gemachte 
Wurſt, das Pfund 
zu nur 


Friſch gebackenes 
Brot, 2 Laibe für 


ma⸗Bohnen — die 
Büchſe für nur 

Ausgewählte 
Birnen — das Pf 
für nur 


Kleider und Floors 


für nur 
DHoffom Brand 


Büchfe für nur 


DOPPELTE *S, & H.’ STAMPS BIS MITTAG 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Niedrigite Breije! 


Jahr 
Wieboldt's. 


Augenleiden 
ſehr leicht mit 


dieſelben haben 


Linſen; nur für eine kurze Zeit, vollſtändig zu 


53.90 
Native zartes Pot— 


Butter, feinſte Elgin 
caroni⸗Prodult — das 
Smilax Sauerkraut — ſehr 


dicht gepackt; ſpegiell 
die Büchſe zu nur .. 


Plymouth Rock Soaked Li— 


Spee Dee Cleaner, f. Rugs, 
lär 250; die Büchfe 


Beans — fpesiell dien 220 


Eier, ſtrikt friſch ge⸗ 
ſammelt, Dutzend zu.. 


R. HIRSCH, 


bei 


Shell 
geheilt, 


Toric 


Pfund, 158e 


55 | Kneipp Malt, ba3 Saffee- 
c Eubititut, (heiß oder Falt fer» 
neue Ma» | diert) — da3 Palet 
10e gu nur 
Feinfter engliſch. Frühſtücks 
Bologna⸗ Tee, macht delilaten 49 
Eistee, da3 Pfund .... c 
Gerefota Mehl, das beite, 


da3 gemacht wird, $1 59 
‘ 


3, DI. au 

Skitch, das Waſch⸗Com⸗ 
pound, macht das Waſchen 
zum Vergnügen, reg. 
10c Palet zu 

Swift's Pride Waſchpulver, 
das große Palet für 


15€ 


Graham« 


15c 


Marle augewählte 
Qucen Dliven, bolles 
Duart Kar zu 
Baler’3 reiner gerichener 
Cocvanut, in der eiges 15 
nen Mild, Büchfe .... LIT 
Richelien Brand Paſtrymehl 
—fein beſſeres —— 
das Paket zu ........ 
Wrisley's White 
Laundry⸗Seife — 10 
——ä 


— regu⸗ 


18c 


Port and 


‚zinen 


45c | 49e 


ANH. & J. Walst 


Supporters 


für Knaben und 
Mädchen, in allen 
beliebten Größen 
bon 2 bi3 14 Sahs 
ren; genau vie die 
— die 75c 
Sorte— 

ſpeziell, 50e 
Pfund 
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Grinnerungen von Panl Linden. 


Den unverwüftl.hen Patriarchen 
haben nun doch die trifte Zeit und 
fein Alter gebrochen. So alt murbe 
er, daß er in fpäten Tagen als Kri- 
tifer im Alter bemunderte, mas er in 
früheren Tagen verbrannt hatte. Er 
Ichrieb, ald Hauptmann auf den Plan 
trat, die boshafte Kritik gegen ihn; 
als er aber Schaufpielleiter am Kal. 
Chaufpielhaufe mwurbe, hielt er e3 
für eine feiner erften Pflichten, 
Hauptmanns „Verfuntene Glode“ 
dem Spielplan einzufügen. Cein 
bemwegtes und mit Wien reich botier= 
te3 Leben hat Lindau in ben zei 
Bänden feiner „Erinnerungen” er- 
zählt. Eine der fchönften Partien 
diefer Erinnerungen mibmet ber fel- 
ber bes Salzes nie entbehrende Mann 
den anderen Kollegen, die den Wih 
als Prbfeffion ausüben, por allem 
ben Redakteuren des „Kladdera— 
datſch“, Julius Stettenheim, Fritz 
Reuter und Wilhelm Buſch. Hier 
liegen Charakteriſtilen vor, die den 
Tag überdauern und für Lindaus 
großzügige Art zeugen: andere zu be— 
wundern. Es ſind eigentlich Dialoge 


en 


biefe Zurechtweifung erzählt, bafür 
aber auch, mie Nbfen, bevor er vom 


Herzog empfangen mwurbe, fich durch | H 


langwierige Einwirkung des Kammes 
mit einer Lode zu Ihaffe®machte, die 
fo ausfah, ala ob entfetliche 
zweiflung fie ganz zerzauft hätte, 
m — 


Mehr Raum fürſchulverwaltung h 


S.ulratspräſident ſchlägt vor, Biblio— 
theksgebäude fünf Stockwerke zu erhöhen. 


Einen Vorfchlag, Räume für die | ig 
Schulverwaltung in der öffentlichen | % 
Bibliothef zu befchaffen und das | 
Bibliothefsgebäude um fünf Stod- | MW 
merke zu erhöhen, machte Schulratä= | WR 
präfident E. ©. Davis in der geftri=) IJ 
gen Situng des Ausichuffes für! 
Schulverwaltung. Der Aufbau von | SE 
Stodwerfen würde der Schulvermwalz | 4 
tung fünfmal fo viel Pla verfchaf:]i 


fen, al3 fie jet in ihren gemieteten 


Räumen im Gebäude der „Chicago | 


Iribune” hat. 


Fiberty Bonds 


gefanft und verkauft für Bar | 


Der= [1 


Braucht Ihr 


Wenn ich Euch 
und es loſtet nich 
Meine modernen 
rige Erſahrung b 
manche Andere ver 


W.M. LAW 


Se Etunden 9 bis 8, 
Sonntass 10 bis 1, 


Geldſendungen vie 


35 8. Dearborn Str. 


(Nehmt Elevator zum dritten Floor.) 


Wenn hr frnnt jeid 


fadmännifce ärztiihe Behandlung. 


unse entitehen oft in Solge bon Berfäumniß, 
er 


Kommt jebt zu mir, 


* 


Wo Ihr Silfe 
erlangen könnt. 


z* heilen Yann, werde id ed Euch ſagen, 


Debandlungsmethoben und meine 25jähs 
efähigen mid, Erfolge zu ersielen, we 
fagt haben, 


Leider Ihr an 


Magens, Leber», Nieren» oder Blafenftörungen, Schwöche oder 

m, Berluft des inneren Kraft, Mheumatismus, Blutverunreinis 

4 gung oder Hautleiden, irgend einer MaftdarmuErfranfung 

4 oder Brud, fveziellee oder privater Krankheit, ihivaden 

* Rungen oder Ehiwindfucht, tatarch der Nafe oder des Halfes, 
Uugenbefwerben oder Echielaugen? 

Meine Dffice ift fo eingerichtet, bau ich befondere Abteilungen für die Behand» 
lung obiger Zuftände für Männer wie für Frauen habe, 

Kostenfreie Konsultation. 


HON, M.D. 


Zelepon?! 
Randolph 2066, 


Für — 


tory Bonds 


ſem Jahre mit Maiskorn beſtellten 
Fläche. Die vorjährige Maisernte 
zum amilich geſchätzten Betrage von 
2588,000,000. Buſhels wurde von 
107,494,000 Xcred, die mit ber 
Srucht beftellt waren, geerntet. Der 
Umfang ber in biefem Xahre in ven 
Vereinigten Staaten mit Maistorn 
beitellten Fläche wird in Monatzfrift, 
nacdhbem der Regierungsbericht über 
ben Stand der Saaten am 1. Juli 


zu Aktienbörje-Preifen nebit den 
Zinſen bis zum heutigen Tage. 


Public Securities and 


Investment Corporation 


220 ©. State Straße 
Hauptfloor. 
Phone Harrifon 4217 


18mailmt& 


fich..auc, tonjervative Beobachter heu-| Ti Diefe Vorgänge in den fommen- 
te auf ——— daß "er ben ‚Monaten des Jahres wohl im 
Maispreis minbeitens das aegentwär-| Gedäghtnis zu halten, denn im ori» 
tioe Niveau halten wird, mit bergen Herbite Haben zweifellos immer 
Möglichteit, daß hie Preife imeiter] Oh jehr viele Farmer ihr Maisforn 
fteigen. Für den Verlauf ter ver-|Panifartig biel zu fchnel verkauft; 
Hle'fenenWoche konnten twir ein Stei-| Te, Tind dabei um einen ihnen zu— 
gen ber Terminpreife um 514 bis 8 ftehenben großen Profit ftark-betro- 
Gent beobachten. Meihes Maistorn| gen worden. 

twurbe zeitweilig für 1.89 Dollarz| Die Maiszufuhren aus den Laiıd- 


Lindaus mit den verfchiedenen Grö- 
ben des Humor3, von denen fich ei- 
nige ja auch begnügten, nur „Weg=|i 
pen“ zu fein. 3 ift ſchade, daß Lin— 
dau diefe Erinnerungen, bie mit feiner 
Meiningerzeit abbrechen, nit in 
feine lette Berlinerzeit meiterführte, 
bie zu aller Erftaunen ihm noch ben 
Direktionzftuhl des Schaufpielhaufes 
befcherte. Das lebte Kapitel fchildert 


nad Deutſchland, Deutſch-Oeſterreich, 

Tirol, Böhmen, Mähren, Slavonien, 

Kroatien, Polen, Elſaß-Lothringen, Lu— 
remburg und linke Rheinſeite. 


VWir laufen und berlaufen 


LIBERTY BONDS 
3.V.Zinner&Co. 


619 W. North Ave. Tel. Diverfeh 8237. 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blvd,. 6570. 


bezahlen wir heute 


Bar I5Oo 


abzüglich Kommiſſion. 
Geldſendungen 
nach Deuiſchland, 
nach Deutſch-Oeſterreich, 
nach Böhmen, Mähren, 
Slowakei, Tirol, Vorarlberg, 


ſtliche 
friſch geröſtete Kaſſee 


Der allerbeſte kö 


belannigegeben, iſt, erſt zu erkennen 
ſein. Inzwiſchen laufen jedoch ſchon 
Berichte über die Maisonbaufläche 
einzelner Staaten ein. So ſoll Kau⸗ 
ſas in dieſem Jahre erheblich we—⸗ 
niger, Teras dagegen bedeutend mehr 
Maiskorn als im vorigen Jahre ge—⸗ 
pflanzt haben. 

Bei dem Fehlen poſitiver Grund⸗ 
lagen wird indeſſen bis auf weiteres 
im ſpelulativen Maismarkte 
Stimmung durch die Art der jeweils 
im Maisgürtel vorherrſchenden Wit— 
terung und die privaten Ernteberichte 
mehr ober weniger zuperläffiger Ern- 
teftatiftifer beeinflußt. Vorläufig 
berrfät noch ein jehr kräftiger Unter- 
ton im Maidmarkte vor. Das fommt 
bauptfächlich daher, weil biß jegt bie 
Beflände und Vorräte an noch ver- 
fügbarem Maistorn der vorigjähri- 

Ernte: in fehr ftarlem Maße um 
* mehr zuſammengeſchrumpft ſind, 


je weiler die Saiſon fortgeſchritten 


iſt. Seit Wochen haben wir im 
Naismarlte Prophezeiungen dahin⸗ 


die 


verkauft. 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeS$tr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bank für Eure 
Erſparniſſe. 


Spareinlagen in Eummen bon einem Dols 
lar oder mehr bi3 zu irgend einer Eums 


Prozent Zinfen bezahlt werden, halbjähr- 


bezirken ftellten fich für bie berflof- 
ITene Woche auf 5,496,000 Yuihelz, 
gegenüber 6,486,000 Bujhel3 in ber 
borhergegangenen MWodje und 4,- 
200,000 Bufhels in der entjprechen- 
den Woche bes morigen Jahres. 
Sulimai3 wurde am Samötag ber 
legten Woche bei Börſenſchluß in 
Chicago mit 1,731, Dollars notiert, 
jmur Y, Eent unter dem fomeit für bie 
| Saifon verzeichneten Höchftpreife; 
Septembermai3 mit 1,661, Dollar? 
und Dezembermais mit 1,447; Dol- 


ginn der neuen Woche, fchloß in Chi- 


| 3 9 : . 
— a EB Een En San in Am geftrigen Diontag, zu Ve- 


li guigefärieben, 

Geld, das am uber vor dem Behnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinfen vom Griten an, 
Sicherheitsgewölbe. Das gerãumigſte und 
vollſiãandigſte Sicherheitsgewolbe auf der 
Nordfeite fteht in Verbindung mit ber 
Bank, Küften $3 per Jahr und aufwärts, 
Beamte 
Lanbon GE. — Vrãſident 
Sohn T. Emerh...............Vigeprãſident 
Charles E. Schick............. Vizeprãſident 
Dito G. Rochling............... Haſſierert 
Bictor O. — ———— Hiljtaffierer 
Offen Eamdlag abenb8 bon 6 ME 9 lie, 


Eure Kundicaft ift herzlich Meiommen. 


— — * 


cago Julimais mit 1,77 Dollars, 
Septembermais mit 1,7053 Dollar 
und Dezembermai® mit 1,4914 
Dollars. 

- * 


Im Hafermarkte iſt die Situation 
nach wie vor eine recht verworrene. 
Die Berichte über die Ausſichten für 
die kommende Haferernte lauten ſehr 
verſchie denartig. Aus manchen Ge⸗ 
genden, wie aus dem ſüdlichen und 
mittleren Teile von Kanſas, aus dem 


380 


Home Blend, Kaffeewägen ver- 
faujen biefelbe Sorte Kaffee zu 
4c; das Pfund zu 


Die allerbefte 


Greamery 

Butter— 

Des Eid, I6c 

— fpart 20 
e 

per Bfunb. 

Spez. —W 


Vurity Nut Mar . 
garine, die 
allerbeſie 30e 
narantiert, 


Bankes’ Sufee-%en: 


Norpweitieiter Weftfeite: 
1644 . Chicago !be | 1510 W. Madiſon Str 
1373 Miltwaufee Une. | 2830 W,Madifon Etr, 
1045 Milmaulee Wpve | 1836 YIue Nelanb Av 
2054 wWilmaufee pe | 1217 ©, Halfted Eitr. 
2612 W. North pe 

Norvjeite: 

408 W. Divilion Sr 
720 .®, North Are, 
2640 Rincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave. 
8418 R. Clarl Etr. 


1832 S. Hallter Eır 

1818 MW, 12. Straße 

3102 ®, 22. Etrabe 
„übjeites 

20 Wentworth ve, 


#739 €. Mbland 05 


die Beziehungen Ibſens zu dem Her— 
zog Bernhard von Meiningen, der 
den Mut beſaß, als Erſter „Die Ge— 
ſpenſter“ aufführen zu laſſen. Daß 
der Welmtann Lindau ſich ſiche— 
rer fühlte als der Kritiker Lin— 
dau, zeigt grade dieſes Kapitel, 
in dem er Ibſens Eitelkeit vor— 
trefflihh charafterifiert und den 
Norweger orientiert, wie man bie 
Drden zu tragen hat, dagegen dem 
Dichter ein letztes Verſtehen einge: 
ſtandenermaßen ſchuldig blieb. — 
Nach der Aufführung der „Geſpen— 
ſter“ hatte Lindau eine Bemerkung 
über die lebensluſtige Regine gemacht, 
die den Herzog erheiterte, das Geſicht 
Ibſens aber verſteinerte. Er ſah 
Lindau mit ſtählerner Feſtigkeit an 
und ſagte nach einer Pauſe mit ſeiner 
leiſen Deutlichkeit: „Ich glaubte, die 
Wahrheit ſei ſchon Schönheit an ſich.“ 
Lindau entſchuldigte ſich bei ihm, wo— 
rauf Ibſen erwiderte: „Ueber gewiſſe 
Dinge ſollte man nicht ſpaßen, und 
zu dieſen Dingen rechne ich die geiſtige 
Arbeit.“ — Paul Lindau ſelbſt hat 


Liberty Bonds — ⸗ 


'ransportation 


Co. 
Heldlendungen 1646 2arrabee Eir,, 


nahe North Ude. 
Sciffskarten Zeleph. Diverfeb 2567. 
nad) Europa, 


Difen täglıd) I—8, 
Eonntags 10—1, 


ma*" 


Zahnärzte 


Niedrigite Preife. 
Unterjuchung jrei. 
Anfere Methoden find abfolut fhmerzlos 


Dr. TOPPEL und FRIED 


1572N.HalstedStr. 


nahe Worth Abe ” 
Iprehltunden: 10 vorm, Bid d_Ubr adends 
Gonntand 10 vorm. biß 1 Ubr nadım. 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


28ay,*4 


Bar jür Eure Bonds, 


Wir bezahlen heute folgende Breife: 

1ft 35% $50.00 Vond. ........... 850. 15 
1ft 4 $50.00 . 
9 %%  $50.00 Fond.cce. 

1it 44% %50.00 Pond .848 
2d 432 880. 00 Vond. ........... $46 80 
38 44% $50.00 Fond 

415 44% $50.00 Bond 


jational Security &.Trust®o, 


Bimmer 820, 10 ©, NXatalle Str. 
Zel.: Main 1473 und :474, 
O en Samstag nachmittags. 
28ınalmtX 


Bahle ftet3 Höcfte Breile für 


LIBERTY BONDS 


Vafiert auf den heutigen Schlußpreiſen an 
der N. Y. Altienbörfe, Wir bezahle: 


$50.17 für einen $50.00 3% % Bond. 
$46,71 für einen $50.00 2, 4% Wend, 
$47.79 für einen $50.00 3. 44% Yond, 
$47,.04 für einen $50.00 4. 44% Yend, 


JOSEPH 6. SACKHEIM & CO, 
1335 Milwaukee Avenue 
Dtten räglid bon 9- bis 6, Donnerstags 

und Samdtags 9 bis 9 abends, 


Kroatien, Slawonien, Bosnien, 
Serbien, Anmänien, Dalmatien, 
Schiffskarten auf allen Linien. 
Banknoten von europäiihen Län- 
dern. Auskunft frei, 


L. Kaufmann & Co. 
Bankgeſchäft. 
28 8S. WVeIIsSs Str. 
Etaat3zeitung-Gebäude. 


Magyarorszagi üghe elintertetnel. 
283maX*? 


Geldjendungen 


nach Deutschland, 
Bertih-Dejterreih, Tirol, ZAmen, ziähren, 
Stavonien, Lithauen, Eityland, Livland, Volea. 
Elſaß ⸗Lothringen, Luxemburg, Zchweiz uſw. 
Bedienung prompt, billig, amer Barantie wie 
ſchoön immer ſeit 25 Dahren 
Zahle ſtets hHöchite Breiie für 


| LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ 


Schiffslarteu- und GeldwechſelGeſchäft, 
203 Süd Dearsırn Straße, Ede Adam? Eir, 
Woch a: — 12 
ochentags Sonmna . 

Sindidofa* 


„Lejet die Sonntagpoil‘. 





